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Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Humphrey Bius gefallen. 
Das Illinoiſer Abgeordnetenhaus lehnt die 
Hauptklauſel ab. 

Springfield, 12. Mai. Soeben wird 
gemeldet, daß das Abgeordnetenhaus 
der Staatslegislatur die Giltigkeits— 
klauſel der Humphrey'ſchen Stra— 
ßenbahn-Vorlagen, bezüglich der In— 

krafttretung dieſer Vorlagen, ne 
hat, womit leßtere jelber jogut mie 
- . ht find. 

: 121 gegen 29 Stimmen murde 
J Klauſel geſtrichen. 

Springfield, 12. Mai. Die Ab— 
ſchlachtung der Humphvey'ſchen Stra— 

henbahn⸗ Bor age, Durch die Streichung 
ber Siltigkeitscftlaufel, bildet außer 
ihrer fonftigen Bedeutung einen großen 
Gier für die örtliche Selbftwerwaltung 
Chicagos. Diejer Sieg ift nach einem 
gewaltigen Kampf errungen worden. 
Man glaubt nach obigem Beſchluß, daß 
auch alle anderen Vorlagen zugunſten 
von Korporationen jetzt keine Ausſicht 
mehr im Hauſe haben. 

Springfield, 12. Mai. Im Abge— 
ordnetenhaus wurde die, vom Senat 
angenommene „Grocers“ Garniſhment 
Bill“ (betreffs Rechtes der Schuld-Be— 
ſchlagnahme vom Lohne eines Fami- 
lienvaters, ſoweit der Lohn $8 über- 
ſteigt) zur dritten Leſung befördert, 
ebenſo die Schubert'ſche Vorlage, wel— 
che die Weſtpark-Kommiſſäre in Chica— 
go ermächtigt, Schuldſcheine in der 
Höhe von 8300, 000 auszugeben. Ham- 
mers Morlage betreffs einheitlicher 
Schul-Tertbücher wurde mit 91 gegen 
28 Stimmen angenommen, ebenjo 
Trombridgaes Vorlage betreffs Errich- 
tung von Handfentigfeit3-Departe- 
ments —* Hochſchulen. 

Nach langey und hitziger Debatte 
nahm der Senat mit 33 gegen 11Stim— 
men die Getreidefpeicher-Vorlage an, 
weiche den Bejigern von Getreidefpei- 
cherm in Chicago geftattet, unter gemif- 
fen einfchräntenden Bedingungen Ge= 
treide zu faufen und zu verfaufen. Die 
Vorlage geht jeht an das‘ Ibgeorbne- 
tenhaus, mo fie eine ftärfere Oppofi- 
tion finden dürfte, al im El. Mit 
27 gegen 15 Stimmen nahm der ©e- 
nab die Libtler’fche Vorlage an, welche 
das Anti-, Truſt“-Geſetz dahin abän— 
dert, daß Bergwerk- und Fabrikgeſell— 
Ihaften, mo die Produftionstkoften 
bauptfächlich aus Löhnen bejtehen, ge— 
meinschaftlie Vorkehrungen behufg 
der Erhaltung oder Erhöhutg der Löh- 
ne — died joll menigfteng der Haupt- 
zweck ſein — treffen können. 

Der Feuermolod. 

San Francisco, 12. Mai. Zu früher 
Morgenitunde brach eine verheerende 
reuersbrunft in der Gerberei von U. 
8. Batrid & Co. an Sechfter Avenue, 
amilchen Q- und R-Straße, aus, und 
binnen zwei Stunden brannten die 
Öerberei und eine Angahl anderer Ge- 
bäude nieder, darunter fünf Miethg- 

häufer, deren Infaffen nur mit fnapper 
Noth ihr Leben retteten. Die Feuers 
wehr fonnte dem Brand nur jchwer bei= 
fommen, da der Branbitreifen, auf wel— 
chem die Gerberei lag, auf drei Seiten 
bon Meerfluth-Waffer eingejchloffen 
ilt, und fie fein yeuerboot zur Ver- 
füqung hat. Man jchäßt den finangiel- 
len Gefammtjchaden auf $400,000 &i3 
$425,000; die Berficherung beträgt nur 
$265,000. 

um Galgen. 
Nor 


Somerpille, N. 3., 12. Mai. Der 
19jährige Elmer Clamfon wurde Heute 
im Öefängniß dahier wegen Ermor: 

-dung des jungen Engländers Harıy 
Hrgetts (29. Auguft 1896) gehängt. 
Erſſtarb unter geiſtlichem Beiſtand ſehr 
gefaßt. Ein Bruder des Delinquenten, 
George Clawſon, befand ſich unmittel— 
bar vor dem Gefängniß und wurde 
von Geheimpoliziſten bewacht, weil er 
gedroht hatte, den Mann, welcher das 
Fallbrett zum Niedergehen bringen 
werde, zu erſchießen. 

Poſtmeiſter Gordon ſchwer kraut. 


Waſhington, D. C., 12. Mai. Der 
bekannte ChicagoerPoſtmeiſter Charles 
U. Gordon iſt ſchon ſeit 9 Tagen ſchwer 
krank. Er leidet an Tonſilitis (Man— 
del⸗Entzündung), fiebert ſehr ſtark, 
und ſeine Aerzte ſind daher einigerma— 
ben bejorgt über den Wusgang der jebi- 
gen Kriſe. 

(Später): ‘ft 
etwas befler. 

Nadı Ealifornien eingeladen. 


San Francisco, 12, Mai, Der de 
pr Staats-Zentralausſchuß 
trifft Vorbereitungen zu einem großen 
Empfang des vormaligen Präſident— 
Ihaftsfandidaten Wim. Y. Bryan, mel: 
cher am Abend des 7 Juli hier eine 
Ovation erhalten —* vor einer Maſ— 
ſenverſammlung ſprechen ſoll. 


Dampferungachrichten. 
x narfommen, 
York: Em3 von Genwa (Abge- 
dajeibit am 29, April. Mit 
wiſchendecks- und 42 Kajüte— 
eren.) Teutonic von Liverpool. 
sourtbampton: St. Baul-von Nem 
ort (mit Seneral Horace Porter, dem 
uen amerikaniſchen Botſchafter in 
rkreſck.) 
dam: Veendam von Nev York. 
: Benniand und Affyrian 
vor Philade oh a. 
Bremen: Lagın von Neo Nork. 
Blecrcengen. 
New York: Noordland nach Antwer⸗ 
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Kongreh. 


MWafhington, D. E., 12. Mai. Das 


Aogeorbneienfaus erledigte die Bera- 


ne 
nd, 


thun» der Senatäyufähe zun vermifch- 
ten Bivil-WVerwilligungsborlage, und 
diefe ging an den gemeinfchaftlichen 
Konferenz Yusihuß, nahdem u. U. 
die Verwilligung von $50,000 zurder: 
befferung von Pearl Harbor (Hamalit) 
mit 85 gegen 53 Stimmen abgelehnt 
worden war. 

MWafhington, D. E., 12. Mai. Im 
Sendt brachte Allen (Voikzp.) von Ne- 
drasfa eine lange Rejolution betreff3 
des Elverton R. Chapman von Nem 
Morf ein, welcher feinerzeit eines „Ber: 
gehens“ Tchuldig befunden wurde, da 
er fich weigerte, ragen zu beantwor- 
ten, welche ein Ausfhuß des Senats 
in der Zuder-TrufteUnterfuhungs an 
ihn gerichtet hatte, und welcher jet die 
Gnade der Erefutive Jucht. Sn der Res 
ſolution wird erklärt, daß Chapman 
aufgefort dert werden Jolle, erit por dem 
Senat zu en und die Fragen, 
die er früher nicht beantworten wollte, 
jeßt zu beantwor rien. 

Nach längerer Debatte wurde die 
Refolution vorerft zurüdgelegt. Das 

Gleiche geichah mit ber Morgan’ichen 
Refoh ıtion bezüglich der Anerkennung 
der cubanifchen Inſurgenten als krieg— 
führender Macht. 

Ungenomt nen wurde eine Rejolution 
von Butler (Voltip.) von Nord-Caro- 
meiche J Poſt-Ausſchuß an— 
weiſt, das Poſtſparbanken-Syſtem an— 
derer Länder zu unterſuchen. 

Pettigrew (Rep.) von Süd-Dakota 
brachte einen neuen Anti-, Truſt“-Bu— 
ſatz zur Zollvorlage ein, welcher be— 
ſtimmt, * alle Artikel, weldhe von 
einem Syndikat kontrollirt werden, 
zollfrei eingeführt werden ſollen. 


Branditifter wird nach Deutich- 
laud ausgeliefort. 


Waſhington, D. C., 12. Mai. Der 
Staatsſekretär hat den Befehl zur 
Auslieferung Karl Volgers, welcher 
von den preußiſchen Behörden wegen 
Brandſtiftung gewünſcht wird, unter— 
zeichnet. Volger befindet ſich gegen— 
ärtig zu Keokuk, Ja. in Haft. 


ö— — — — 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 

Der Majeſtätsbeleidigungs-Paragraph. 

Berlin, 12. Mai. Im Reichstag 
wurde heute der Antrag des Soziali— 
ſten Auer erörtert, die Majeſtätsbelei— 
digungs-Klauſel des — — —— 
ches zu mwidernufen. Ehe die Debatie 
begann, erflärte der Soztalilt Singer, 
auf den Gallerien befinde fih eine An 
gahl Beamte der Gceheimpolizei, und ev 
hoffe, Daß Vefucher fi davor hüten 
würden, Bemerfungen zu machen, mel- 
che fie in Unannehmlichkeiten bringen 
konnten. 

Darauf eröffnete der Sozialiſtenfüh— 
rer Bebel die Diskuſſion. 

Noch ein ern Duclant. 


Berlin .‚ Mai. Bekanntlich 
Die, — * der Altkaiſer-Geburts 
tagsfeien erwartete Amnejtie ausgeblie- 
ben, und nur die Duellanten haben da= 
bei profitirt. Unter den Begnadigten 
befindet fih auch eim Student der * 
ſigen rn lihen Hodıdy! 
Namens Moostfa welcher de 
Duellz einen Straftermin zu verbüßen 
batte, 

Wegen Landesperraths verurtheilt 

Reipzia. 12. Mai. Wegen Zandes- 
verrath3 ift vor dem Neichsgericht der 
frühere Feldmebel Meinede, von der 
Garnifon Met, prozeffirt worden. Der 
Prozeh Schloß mit der Verurtheilung 
des Angeklagten zu 6 Jahren 3 Mona= 
ten Zuchthaus. 

Nationalliberale und Antifemiten. 

Dresden, 12. Mai. Hier haben gmei 
PBarteitage ftattgefunden, derjenige der 
jächfifchen Nationalliberalen und der 
Ihon früher angetündigte der Antije- 
miten. Erjterer war nur mäßig be: 
fudt. Unten den Rednern befanden 
fich auch drei Nichtfachfen, die Reichs— 
tagabgeordneten Rechtsanwalt Baſſer— 
mann von Mannheim, Schiffsrheder 
Jebſen von Apenrade und der preußi— 
ſche Landtagsabgeordnete Archibrath 
Dw. Sattler in Berlin, ein Hannobvera-⸗ 
ner. Die Tagung verlief in der ge— 
wohnten ruhigen Weiſe. 

Nicht ſo verlief die von den Dresde— 
ner Antiſemiten einberufene Verſamm— 
fung zur moraliſchen Unterſtützung der 
Deutſchnationalen im öſterreichiſchen 
Reichsratih in deren Kampfe wider das 
Kabinet Badent und die von diefem er- 
laffene berüchtigte Sprachenverord- 
nung. Die Verfammlung wurde bald 
nach Beginn vom den Polizei aufgelöft, 
mei! der Hauptrebner, der Heffiiche 
Reichstagdabgeordnete und Redakteur 
der in Dresden eufcheinenden „Deutjche 
Wacht“, Oswald Zimmermann, fich in 
einer heftigen Kritif des polizeilichen 
Berbot3 gegen dad Auftreten diterrei- 
hifchen Redner erging. 

Auch die Anarhifiten bedrohen ihn. 

Düfleldorf, 12. Mai. Der Redal- 
teur des, der Varietätentfunft germidme- 
ten Blattes „Artift“ dahier, WB. Dito, 
gegen welchen die befannte Zona Bar- 
tifon wegen Beleidigung gerichtlich vor» 
gegangen tit, hat fich auch den Haf der 
Anardiften zugezogen. Er hat eine 
Reihe Drofbriefe erhalten und polizei- 
lihen Schuß angerufen. Dielen ilt ihm 
auch gewährt, e3 find befondere Maß- 
regeln zu feinem Schuß ergriffen wor: 
den, und en hat die Erlaubniß erhal- 
ten, eine Maffe zu tragen. 


iſt 


bendp 


Chieago, Mittwoch, den 12. Mai 1897. — 5 - 5 Upe:Ausgabe. 


Noch eine Shladht? 

Edhem Pafcha hat noch Feine Brdre zur 
Einftellung der Seindfeligfeiten. — Man 
glaubt, day er noch vorher einen „na: 
denjtog” führen wolle, Griechiſche 
Schiffe bombardiren einen türkiſchen Ver— 
ſorgungsplatz in Epirus, und ein Corpedo— 
boot kapert einen türkiſchen Truppen— 
Dampfer. — 25 Millionen Dollars Kriegs: 
entjchädigung für die Türfei ? 

London, 12. Mai. Depejchen, welche 
heute Vormittag von Korreſpon— 
denten eingetroffen find, iie fich 
bei der türtifchen Armee in Iheffalten 
befinden, befagen, daß Edhem Pajıha 
fein Hauptquartier auf einem Hügel 
gegenüber Pharjalos aufgelhlagen 
habe, und daß jeden Augenblid ein 
wichtiges Gefecht erwartet werde. Dem 
türfifchen Oberbefehlshaber ift ro 
feine Ordre zur Einftellung der Feind» 
jeligfeiten zugegangen, und man 
glaubt, daß er noch jchnell einen „Gna= 
denjtoß” gegen die Griechen zu führen 
gedenfe, ehe eine foldhe Drdre eintrifft. 

Die griehifchen zreifchärler (Irregus 
lären) überfallenTheile von Theffalien, 
und Schaaren folcher Irregulären ha— 
ben .verfucht, die Verbindung der Tür- 
fen mit Elaffona (dem alten türfifchen 
Hauptquartier) abzufchneiden. 

Konlitantinopel, 12. Mai. 
türfifche Militärfommandant in Xa- 
mina telegraphirt, daß fämmtliche 
griechifche Streitkräfte in Epirus nad 
Arta geflohen jeien und 3000 Ges 
mehre, 300 Kiften Munition und ein 
Berg-Geſchütz zurückgelaſſen hätten. 

Auf ein Dekret des türkiſchen Mini— 
ſterrathes hin iſt auch eine Batterie 
Gendarmen nach Lariſſa geſandt wor— 
den. 

Konſtantinopel, 12. Mai. Die Ver— 
treter der Sroßmächte haben Heute 
Nachmittag der tilrfifchen Regierung 
eine Gejammtnote überreicht, welche ei= 
ne jofortige Einitelung der Feindfelig- 
fetten geaen Öriechenland verlangt,da= 
mit die Mächte imftande find, mit den 
Verhandlungen behufs Abjhluffes des 
Friedens voranzugehen. 

Paris, 12. Mai. Nach einer aus 
Konſtantinopel eingetroffenen Depeſche 
haben ſich jetzt alle Botſchafter der 
Großmächte über die Frage der Ver— 
mittsung zwijchen der Türkei und 
Griehenland geeinigt, und nur nod 
einige formelle Einzelheiten bezüglich 
der Form der Vermittlung bleiben zu 
ſchlichten. 

Konſtantinopel, 12. Mai. Der tür— 
kiſche Miniſter des Innern hat die er= 
oberten griechiſchen P rodinzen in Thel= 
falten vorerft nad) einem ähnfichen Sy⸗ 
ſtem organiſirt, wie ſie es hatten, als 
ſie zum türkiſchen Gebiet gehört en, und 
die früheren türkiſchen Konſuln in La— 
riſſa, Pharſalos, Trikhala und Volo 
find zu ottomaniſchen Statthaltern 
ihrer betreffenden Provinzen ernannt 
worden. 

Canea, Kreta, 12. Mai 
griechiſche Herr auf der Inſel Kreta 
ſchifft ſich jetzt auf drei griechiſchen 
Dampfern nach Griechenland ein, wo— 
hin ſich bekanntlich ſein Befehlshaber, 
der Oberſt Vaſſos, ſchon früher begeben 
hatte. 

Athen, 12. Mai. 


Der 


Das kleine 


Das weſtliche grie— 
chiſche Flottengeſchwader hat das Dorf 
Sykia an der Küſte von Epirus, zwi— 
ſchen Nicopolis und Elia — wo die tür— 
kiſche Proviant-Niederlage ſich befin— 
det — bombardirt. 

In Arta ſind wieder ſenſationelle 
Angaben über Greuelthaten verbreitet, 


I melche die Türken an gefangenen Grie— 


chen in Epirus verübt haben follen. 

Konitantinopel, 12. Mai. Den neue= 
ten Angaben zufolge wird der Sultan 
25 Millionen Dollars Kriegs-Entfchä- 
digung von Griechenland ala eine der 
Tstiedensbedingungen fordern. So 
hoch veranfchlagen Die Türken ihre 
Kriegskoften. Diefe Summe fol in 
jährlichen Theil-Raten gezahlt werden, 
melche Durch die thejfaliichen Einnah- 
men garantirt fein follen. 

London, 12. Diai. E3 ift noch nicht 
gewiß, ob die türfijche Regierung wirk— 
lich auf die Friedens-Vermittelung der 
Mächte eingeht, oder ob der Sultan, 
reſp. das jeine Bolitik vertretende Ele- 
ment, den Mächten Iroß bietet. Je— 
denfalls ſetzt die Türkei bis jetzt die 
Mobilmachungs-Vorkehrungen lebhaft 
fort, und dieſe Thatſache erweckt Arg⸗ 
wohn. 

Wie der „Daily News“ aus Rom 
telegraphirt wird, heißt es dort, daß 
Rußland und Oeſterreich zu einem 
Uebereinkommen gelangt ſeien, ben 
jetzigen Stand der Dinge in der Le— 
bante unverändert aufrechtzuerhalten 
und den Einfluß in den Baltanländern 
zu theilen, wobei Rukland im öftlichen 
Theil, und Oefterreich im weltlichen 
Theil freie Hand 'haben fol. 

Athen, 12. Mai. Ein griehijches 
— Boot, welches auf der Höhe 
der türkiſchen Inſel Tenedos, unweit 

der Weſtlüſte von Kleinaſien kreuzte, 
hat einen Dampfer mit 100 Mann tür— 
tifcher Truppen und 10 Offizieren ge— 
kapert. Der Dampfer hatte auch eine 
große Menge Krieos⸗ Munition nebit 6 
Stücden Land-Artillerie an Bord. Die 

Gefangenen wurden nad) der griechi= 
ſchen Inſel Skiathos, im Aegäiſchen 
Meer, gebracht. Sie ſagten, ſie ſeien 
aus Eghpten gekommen, von wo Maſſen 
von Truppen nach Mazedonien geſandt 
worden ſeien. Ein ſpäterer Bericht be— 
ſagt, daß die Offiziere, welche an Bord 
dieſes Dampfers gefangen genommen 
twurben, Deutiche Teien. 

Hierort3 it gegenwärtig nichts bon 
einer revolutionären Berwequng gegen 
die königliche Dimaltie zu bemerten, 
und im Allgemeinen fcheint ich die Ber 
vöfferung durch die Ausfichten auf Ver⸗ 
mittelung des Friedens erleichtert zu 


fühlen. Der 
erklärte.übrigen® 
die Einwilliguna 
von den Großmächt 
Friedensbedingungen ſei nur auf den 
Glauben hin erfolgt, daß die Groß— 
mächte der Türkei nicht geſtatten wür— 
den, auch nur einen | Jollbeeit griechi⸗ 
ſchen Bodens zu behalten. Auch die 
europäiſchen Siplon naten meinen, Die 
Türkei fol e fi h mit einer mäßigen 
ng begnügen. 

12. Mai. Den lebten Nach: 
richten von den Korrefpondenten bei 
der türkischen Armee zufobge rücken die 
Türken noch imm ı weiter vor, auf Ed- 
hem Paſchas urſprüngliche Ordre hin, 
bis nach Athen vo — * 

Wien, 12. Mai. Die „) Neue Freie 
Preffe“ will willen. daß die Er-Kaife- 
tin Eugenie von Frankreich jich jet für 
die Ernennung eines Bonapartifte n⸗ 
Prinzen zum Reg ıten.bon Kreta, nach 
dem Selbftperwaltungs = Plan Der 
Mächte, beriwendet. 

Unter verdädtigen Hmitänden ges 
ftorben. 

Köln, 12. Mai. Der frühere Kafli- 
rev der Lefegejellichaft ‚Da * Namens 
Martens, welcher kürzlich unter der 
Anklage verhaftet worden war, 97,000 
Mark ihm anvertrauter Gelder unter— 
ſchlagen zu häben, iſt plötzlich geſtor— 
ben. 

Kaiſer Wilhelm inſpizirt die Fe— 
ſtung Meiz. 

Metz, 12. Mai. Kaiſer Wilhelm 
hat die Feſtung beſichtigt. Die Fe— 
ſtungsplan-Kommiſſton hat die Anle— 
gung vorgeſchobener Forts empfohlen, 
und den Staifen richtete im Bejonderen 
feine —* auf die Beſichti 
gung dieſer Punkte 

Ein Triumph deutſcher Kunſt. 

Paris, 12. Mai. Noch ſtehen die 
Gemüther unter dem — 
Eindrud der Brandfataftrophe von vo: 
rigen Woche, und die Trauer Thafft fich 
bei jeder Gelegenbeit; Ausbrud und 
zeigt * unter Umſtänden auch mäch— 
tiger, als die chauviniſtiſche Deutſch— 
feindſchaft. Eine ergreifende Szene 
war es, welche ſich im erſten Kongert 
des Berliner Phich anmonijchen Orche- 
fter3 unter Arthur Nikiſchs Leitung 
dahier abfpielte. E3 war ein Wagniß 
welches die Berliner Künftler unter: 
nahmen, aber e3 gelang. Sobald Ar— 
thur Nikiſch am Dirigentenpult er— 
ſchien, empfingen ihn allerdings im er— 
ſten a gellende Pfitfe. Die 
große Mehrheit der Zuhörer war aber 
nicht gemwillt, fich den erwarteten Kunft- 
genuß dur haupiniftifche Kundgebun- 


Miniſterpräſident Ralli 
in einer Unt eredung, 
Giechenlands in die 

en borgejchlagenen 


gen verderben zu laffen; Tauter, anhals | 


tender Beifall braufte al3 Gegendemon: 
Itration durch den Saal und erfticte 
das Pfeifen der Oppofition. Allmälig 
wurde e3 ganz jr. Nitifch hob den 
Dirigentenstab, das Orcheiten fehte ein, 
und nun zogen bie feierlich klagenden 
Klänge des gewaltigen Trauermarfches 
aus Brethopens „Eroica” ernſt durch 
die Halle, Unter dem Einfluß diefer 
mächtigen Irauerflänge erhob fich das 
gelammte Auditorium von feinen Si- 
ten, auch Diejenigen, welche foeben noch 
mit grellem Pfeifen eine fchrille Dis- 
barmonte gefchaffen hatten. E53 mur- 
de andächtig jtill, nur hier und dort ein 
verſtohlenes Aufſchluchzen, ein leiſes 
Weinen. So verharrten die im In— 
nerm ergriffenen Zuhörer unten dem 
Bann der Schöpfung des großen deut: 
Then Meifterz, bi3 der lebte Ton ver 
flungen war. Da: große tiefe Schmesi 
gem dauerte an, bis denn fchließlich da3 
zurücgeha! tene Gefühl fih in einem 
Beifallsiturm Luft machte, wie er bi3- 
her wohl felten gehört worden ilt. 
2öichtig für den Schiffsverkehr. 

St. Petersburg, 12, Mai. Der 
ruſſiſche Flotten⸗ Admiral Makarow 
hat eine Art „Eispflug“ erfunden, mit 
der man Eis, welches bis zu 20 Zoll 
dick iſt, ſoll durchſchneiden können. Die 
bisherigen Verſuche damit haben be— 
friedigt, und daraufhin hat die Regie— 
rung bereits die ſofortige Erbauung 
zweier Fahrzeuge angeordnet, welche 
mit ſolchen Eispflügen ausnerüftet fein 
ſollen. Man hofft, durch dieſe Erfin— 
dung jetzt im Stande zu ſein, nicht nur 
die Newa, ſondern auch die verſchiede— 
nen moskowitſchen Häfen während des 
ganzen Winters für die Schifffahrt 
offen zu halten, was von der größten 
Wichtigkeit für Rußland wäre. 

Spanien als Schiedsrichter. 

Madrid, 12. Mai. Die füdamerifa- 
nilchen Republiten Peru und Bolivia 
haben ihren Grenzitreit einer jchiedage- 
rihtlichen Entfeidung Spaniens un- 
terbreitet. 

Ein Gefecht im Beihuanaland. 

London, 12. Mai. Eine un 
aus Kapitadt, Südafrika, meldet, dak 
der Häuptling Toto in einem Treffen 
im Beſchuanaland gefangen genom; 
men worden it, und 6 Freiwillige in 
dem Treffen gefallen find. 

(Telegraphiiche Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 
Verunglückt. 

Der 183 Jahre alte Raymond Wil— 
ltard, wohnhaft Nr. 1016 Carroll Ab., 
gerieth heuteQormittag, während er PR 
der Kreuzung von Madifon Str. und 
Afyland Boulevard von einem Kabel- 
bahnmwagen herabiprang, unter die Ra: 
der einer aus entgegengejegter Richtung 
daherfommenden ? leftrifhen Car uni, 
erlitt dabei jo ſchlimme Verletzungen, 
dab an feinem Auftommen gezmeifelt 
wird. Der Verungüdte fand Auf: 
nahme im Gounth: Hoſpital. 





des. 


Feuer. 


Die Infaffen eines befannten Miethshaufes 
unfanft aus dem Schlaf gefchredt. 

Um halb vier Uhr heute Morgen 
brach im oberjten Stodwerf des Flo— 
rence = Gebäudes, eines eleganten 
Mieths Shaufes an der Nordmweit-&de 
von 42, Straße und Wabajh Woeiiuie, 
auf noch wnaufgeflärte Weife ein 
Feuer. aus, das MSchaden im Betrage 
bon etma $8000 angerichtet hat. Das 
Haus, Eigenthum des Profeffor Ban 
berger von der jüdifchen Gemwerbeiihule, | 
war zur Zeit von fünfzehn bis zwanzig 
Familien bewohnt. Obgleich nun von 
dieſen nur viev oder fünf durch dieFeu— 
ersbrunſt wirklich gefährdet wurden, 
ſtürzten doch auch die Mitglieder der 
anderen in wilder Flucht aus dem 
Hauſe, und es gab auf den Treppen 
und Gängen ein wirres Durcheinander, 
in welchem mehrere Perſonen umge— 
rannt wurden oder auf andere Weiſe zu 
Schaden kamen. Guſtav Thiele, der 
mit ſeiner Mutter und Schweſter ein 
Apartment im dritten Stockwerke be— 
wohnte, brachte zuerſt die beidenFrauen 
in Sicherheit. Dann eilte er zuruͤck, um 
ein Bild ſeines verſtorbenen Vaters zu 
retten. Er rannte dabei in eine Glas— 
thür und zog ſich ſo ſchwere Verletzun— 
gen zu, daß er den Rückweg nur mit 
Hilfe von inzwiſchen eingetroffenen 
Feuerwehrleuten gewann. T. Z. Pre⸗— 
ſton, der mit ſeiner Familie ebenfalls 
ausgebrannt iſt, ſtolperte fliehend auf 
der Treppe über den Körper eines Ätin- 
E3 war die fleine Marie McSlas 
ton aus dem zweiten Stodiwerf, die | 
und unter der&inimwirfung des erjtiden- 
den Rauches das Bewuhrlein verloren 
hatte. Herr Preiton trug fie auf Die | 
Straße hinab, wo die Kleine bald ıwie= 
der zu fih fam. Die weiteren ausge— 
brannten Tyamilien find die von Abm. 
Bayle, E. Wenler und 
Emma Gebhardt. Der Gejammtichas 


der VI 


56000, der Reit des Verluites 


: 
= 
E 
| 


auf das Gebäude. — Die Löfhmanne | _ 
Ichaften wurden, nachdem fie einmal an | 


die Arbeit gegangen waren, der Flam⸗ Lorde 


men in kurzer Zeit Herr. 


Kam ſelbſt zu Schaden. 


Herr C. W. Baker, Sekretär der 
Chicago & National Live 


change, iſt geſtern das Opfer eines 


Stod Er: | 
| fungen gefäljcht geweſen ſeien, 


ſchweren Unfalls geworden. Herr Baker 


Abends luſtig 
weirade 


ſtrampelte gegen 8 Uhr 
und guter Dinge auf zn 
die 72. Straße entlang, al3 
unmittelbar vor 
dreijähriges Kind auftauchte, 
jelben Augendlid jtrauchelte 
Boden fiel. Um nun 
rn u überfahren, machte Herr 
1e Io ſcharfe Schwenkung, 


das 
und zu 


Dur 


daß 


| je ion 
| En 
3 plößiich | 
dem Rade ein etwa ! yerfeiben 


im | 


das Heine Wrjen | pie 


Nr er ! 


er: 


dit z A tan n und wur‘ den Dürg: er⸗ 


Er erlit 
J einen we eiten —* ſeines rechten 
Arms und außerdem mehrere ſchmerz— 
hafte Kontuſionen. Ein Ambulanz— 
wagen brachte den Aermſten nach ſeiner 
Wohn ung, Nr. 7157 Princeton Avbe. 


— — — — 


Audrews Bürgſchaftspapiere. 


Die bishey vermißten Bürgſchafts— 
papiere des Ex-Getreide Inſpektors 
Dwight W. Andrews ſind gefunden 
worden. B. B. Ray, der gegenwärtige 
Sekretär der ſtaatlichen Eiſenbahn— 
und Lagerhaus-Kommiſſion hat ſie 
heule den Geichmworenen vorgelegt. Wie 
er berichtete, befanden fich die Dotu- 
mente jeit feinem Amtäanivitt in jei= 
nem Beſitz, Doch habe er fie verlegt ge⸗ 
tabi und erft jegt wiedergehunben. 

Die Bürgfduafispapiere, im Betrage 
von $50,000, find von John PB. Hop⸗ 
kins und J. W. Lanehart am 1. Ja— 
nuar 1896 unterzeichnet worden. 

Die Unterſuchung des Dreyer'ſchen 
Bankkrachs wurde heute von der Grand— 
jury fortgeſetzt. 


Im Halbſchlaf. 


Herr R. Douglas Greet, im 
Sherman-Houfe logirender Buhfüh- 
vungs-Erperte, wedte heute Morgen 
um 3 Uhr durd ein mörberiiches Ge- 
Tchrei, daß Einbrecher in fein Zimmer 
zu dringen verjuchten, daS ganze Ho- 
tel auf, Er behauptete fteif und feit, 
e3 hätte Jemand das auf den Licht: 
Ihacht jtoßende Teniter Jeines im vier- 
ten Stodmwert gelegenen Zimmers von 
außen zu Öffnen verfudt. In Wirk: 
lichkeit hatte ein Zimmerfellner einen 
verjpäteten Gaft in ein benachbartez 
Zimmer geführt und dort, um zu lüf- 
ten, das Feriter emporgefchoben. Greet 
kat im Halbjchlaf die Sache falfch auf: 
gefaßt. 


Zahlungseiunftchung. 


Der Spirituoſenhändler Iſaac Tau— 
ber von No. 686 Blue Island Abenue 
hat heute im County-Gericht den Kon⸗ 
kurs angemelbei und gleichzeitig Herrn 
Samuel ®. MWinternit mit der Abwicke— 
fung feiner Gejchäfte betraut Die Be- 
jtände werden mit $8000 und bie Ver> 
bindlichkeiten mit $12,000 angegeden. 


* Dir Nr. 341 Wells Straße ivoh: 
nende Erw. Milligan — heute 
Vormittag an Clark und Lake Straße 
von einem Trolleyzug zu Boden ge— 
riſſen und nicht unerheblich verleht. 
Man brachte ihn in der Polizeiambu⸗ 


farı rad Faufe, 


Das |; 


* * Williams 
von ihren Eltern verloren worden war 


| erhalien ı 
ittwe | fen Geri 
— * I nit ne 
ı den, den die Benannten an ıhrer Habe | Br 
erlitten haben, beziffert fih auf etiva | oe iſt 


entfällt | 


wall 





Die — — 


Ein Protokollführer des Kreisgerichts in 
Haft genommen. 


Die Ungeflagten unter Bürgichaft dem Kri: 
minalgericht überwiejen. 
Als die mutgmahlihe Hauptperfon 
in der Verfhmörung zur Befcnoin) 
ung von Cook County mittel& gefälj ic- 
Anwei fungen auf Geichworenen- 
——* über deren — an 
Stelle dieſes Blattes berichtet 
iſt heute Albert E. Morris, der 
olfügrer in Richter Burfes Ab- 
fung des Kreisigerichtes, in offener 
sſitzung ver erhaftet worden. Hilfs— 
H. Curvan, der die 


richt 
— 
it, Verha 

tung vomabm, führte } 


eriff W. 
einen Gefange— 
nen dem zen Dre man vor, — r 
den ſelbe 

niß — — 
geſtellter des Serichts s 
Mitſchuld verdächti 
des Tages ge fänglich eingezogen Mer- 
den. 

Morris hat fchon jahrelang imDien- 
fte Des Gerichts geftanden. ES heit, 
daß er es war, der aus dem Bureau des 
Gerichtefefretärs Cook die Formulare 
geitohlen Hat, welche von den Verfchind- 
tern für ihre Zmwede benußt morden 
find. 

Angeigen-Agent 
Opera Draft it in Verdi 
diefem Verſuche 
des Coumt Ye benfall& hinter 
Riegel gejegt worden. Gr 
daß man ihm mißbraudt 
daß auch Pie Natigans, 

und ber 
welche mit 


Te ln 


it ebenfalls 


Haller vom Grand 
ndung mit 


* und 
verſichert, 


Charles 
Fauſtkämpfev 
ihm im Käfig 

davon gehabt 
anweiſungen, die 


P- 
L 


L 
ur 


Chandler, 
figen, feine Kennit iß 
hätten, daß die Kaſſen 
er ihnen zum Einkaſſiren übergab, 
fäl ſcht waren. Er selber hatt 
eifungen von einem Gerihiebea 

nd fie für echt gehalten 
sbeamten mwollie Haller 

nnen, aber man nimmt 
inzwijchen verhaftete Morriz ge⸗ 


e die — * 


u 
chi 


Spü — Halte kr u 
i 5** 
Morris et n ſei ‚deri ihm 
eiſungen zud Ei inda firung 
* ven habe. Er fer zu beifchäftigt gemwe 
jen, um die Eintaffirung jelber zu be: 
jorgen und babe damit erit Chandler, 
dann Charles Ratigan und Ichließiich 
Wi ams beauftragt. Daß die Unmei- 
davon 
ät — kei ine Ahnung aehabt und «3 
meiter nicht aufaefallen, daß 
dem er ähnliche Gerälfi gleit en 
früher riviefen babe, für jede 
mit $5 bezahlte. ‘Der Ric. 
aller dem . Rriminalge- 
ſei 
n 
u 


64⸗ 
uber— 


ſchon 
ver 
wicht 


nina 


überwies 
und ſe Bi 
der Ratig 
Des Wi ll 


e 
Hi 
H 
e ſeine Bürgſchaft ſowie 
gans, des Chandler und 
des Williams auf je 5150 feſt. 
Nachher wurde auch dem 
Richter noch einmal vorgeführt, und 
iejer ftellte ihn unter $3000 Bürg 
die von dem Ziegeleibeſitzer 
yard 75. We ber, ‚Ne. 2546 N. Ah: 
An nue, für ihn geleiftet wurde, 
felerk 5.VWrard J. MeCarihy hat 
orris nach deſſen Viteß ung als ei— 
nen Mann erkannt, dem er ſchon wie— 
derholt ——— Gebühren aus— 
gezahlt hat. Einmal hat er ihn zurück— 
gewieſen, weil er er Befragen zugab, 
daß er nicht der Mann Set, auf deilen 
Namen die Anmeifung ausgeltellt war. 


Ein Ultimatum. 


Marriz 
PORT. 
JLDTTIS 


Der Unternehmer-VBerband der 
PBlumbers hat 
er Arbeiter von auäwärt!3 nach Chica— 
go kommen laffen werde, jofern bie 
Gehilfen nicht zu den alten Bedingun- 
gen auf ihre Plüße zurüdfehrten, biz 
ein Schiedägericht über die Berechti- 
gung der neuen Forberungen entjchie- 
den bat. Die Union Hat dem Verlan- 
gen micht ftattgegeben und erklärt, fie 
würde, falls die Unternehmer ihre 
Drohung auffübrten, mit Hilfe des 
Baugewerkſchaftsrat hes die Bauthätig— 
keit in Chicago nöt —— gänglich 
zum Stillſtand bringen. Den Verſuch 
einer Anzahl von Gehilfen, ſelber Kon— 
trakte für Plumber-Arbeiten zu über— 
nehmen, iſt der Unternehmer-Verband 
zu durchkreuzen bemüht, indem er die 
MaterialsLieferanten an das Ueberein- 
fommen erinnert, nach welchem dieſe 
an Firmen, die nicht zum Verband ge- 
hören, feine Waare verfaufen dürfen. 
— —— — — 


Eingefangen. 


Dem Bigarrenfabrifanten Louis 
Strauß, Nr. 533 W. 14. Straße, find 
geitern Morgen vor 


len worden. Die Polizei hat Heute 
Morgen in der Berjon des Kohn O'⸗ 
Hara den Thäter ermittelt; die entiven- 
deten Tabafröllhen find ebenfalls auf- 
gefunden worden. D’Hara wurde bon 
Kadi Eberhardt den Großgeſchwo— 
renen überantwortet. 


— — 


Das Wetter. 
Vom Wetterbureau 


nächſten 
und di 


auf dem Auditoriumthurm 
18 Stunden fo fgendes Wetter 
e angrenzenden Staaten in Yuss 


Unbettändige?, do im 
nes 3 ter bente Abend und mors 
er; lebhafte weitiihe Winde. 

a Ihön beute Abend uud 
mweitliche Winde. 
Iheilweije bemölft beute 
Abend und morgen; etwas fälter:; weitlihe Winde. 

Wisconfin: Im Allgemeinen isön heute Abend 
und morgen; ftarte werlihe Winde. 

An Chicago ftelite fih der Temperaturfaudb jeit 
unferem lezten Berichte wie folgt: Geſtetn Abeund 
um 6 Uhr 71 Grad: Mitternacht 61 Grad über Null; 
beute Morgen um $ Uber 53 Grad und heute Mittag 
ee > en 


morgen: abnebıncı eratur; 


Indiana ud DR Four i: 


N 


Son I 


und fol im Zaufe | 


zur Beſchwindelung 


habe. und | 


Fan ane be 


| ftimmter Da 


I 
«en 


der Union erklärt, daß ! 


Zagesanbruc | 
bon Einbrechern 3200 Zigarren geitob- - 


Noci immer cin u Geheimni. 


Die Polizei eifrig bemiübt, das Derfhwinden 
von Frau Loniſe Luetgert aufzuklären. 
Wie an vorliegender Stelle 

berichtet Frau Rouife Quergert, Die 

Saitin des banferotten Wurftfabrifans 

. Queigert, von Nr. 1601 

mitage * ſeit dem 1. Mai 

ven, und alle Bemüs 
eine Spur der Vers 

ı machen, find bis 
geblieben. Daß 

\bftmord begangen 
ı al3 eine audges 
nal die Aermite 

on fe t lüngerer Zeit an einer hefti= 

gelitten haben 


t fait allgeı 
Thatſache, 


ervenzerrutiung 

In Verbindung mit biefer Angeles 

ine etwas ſeltſam klin—⸗ 

geſtern zu ſpä⸗ 

dapitän Schütt— 

amens John 

Herr El» 

tag feine S Ans 
Diver y Str 

ich plöß: ich 

ten augen= 

In der 


— — 
— — —* 
2* 


2 


m 
«6 m 


Di hatte geiter en S 
l im Fu iſſe nal 
Brücke ausge vor Fe en, 
e Ruthe bog und 


c 
irge nnus 


58 


feſtſaß 


ſonders 


—2* 
en 


ſcheinlich 
rar! u ng, Ju 


iſch an 


D 
ft 
Ha 
> 
3 
' 
d 


= SE: 


> 
am 


d förderte 

‚tauenbag« 

glaubt 

on der Leiche 

dren und bat 

erjucht, den 

emannten Stelle mit 
— zu laſſen. Kapi— 
ird im Laufe des heu— 
Anfuche n nachlonı= 
uch bie rvon keinen 
Der Fluß iſ iſt bereits 

gend genau durchſucht wor— 

„und wenn ſich die Leiche thatſäch— 
dort befinden ſollie, ſo muß ſie 
falls mit irgend einem Gewichte 


y3 rt nu 
— 


5352 


Schueht 


Sages 


ah! or Shan 
ohl er ſich a 


tan 


Dielen 
dieſem 


den 
lich 


Be 
jeden 


bejchwert fein, um fie nicht an die Ober= 


fläche fommen zu laffen. Herr Quet: 
gert jelbft und feine Yamilienangeböris 
gen find übrigens nach wie vor feit da- 
von überzeugt, daß die Vermißte noch 
am Leben il. Nach ihrer Anficht hat 
fih Frau zueigen! t auf’3 Rand begeben, 
um dort Erholung von den Aufreguns 
gen ber tete n Woche n zu juchen. Für 
die Auffindung der Verjchollenen ıjk 
bon Herrn Yuetgert eine Belohnung 
von $300 ausgejegt worden, 


— — 


Zwei wichtige Eutſcheidungen. 


Anwalt George muß in's Zuchthans wan—⸗ 


dern. 

Vor einiger Zeit wurde der Anwalt 
Chas. E. George ſchuldig befunden, 
einer Klientin die Summe von $100, 
die er für ſie kollektirte, unterſchlagen 
zu haben. Das Gericht verurtheilte ihn 
darob zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
uer. George legte Beru— 
fung ein, indem er geltend machte, daß 
das Geſetz, welches Perſonen, die ir 
deines Vergehens überführt, zu un— 
beitimmter Haft verurtheilt, unkonſti— 
tutionell fei, und dat fernerhin ein Ans 
walt feinem Klienten gegenüber feine 
Unterfchlagung begehen tünne, meil 
eben ſeine Intereſſen mit denjenigen 
der Klienten identi iſch ſeinen. Der Fall 
wurde vor — — 
bracht und di ofen hat nun entichieden, 
daß das in Frage ftehende Gefeß durch— 
aus fonftitutionell ift, und daß George 
id! thatfählid der Unterjchlagung 
I&uldig machte, al3 er das folleftirte 
Geld zu eigenen Zmeden verwandte. 

E3 tft diefes das erfte Mal, daß von 
einem höheren Gerichtshof die®iltigteit 
des erwähnten Gefeges offiziell aner= 
fannt wurde. 

George wird jeßt mohl oder übel 
brummen müffen. Uebrigens jollen auch 
noch andere Antlagen ähnlicher Natur 
gegen ihn vorliegen. 

— —— —— 


Verächter des Geſetzes. 


Ganz trocken geht es in Hyde Pack 
trotz aller Bemühungen des Temperenz— 
Elementes auch in Friedenszeiten nicht 
zu, aber es ließ ſich erwarten, daß bei 
der kriegeriſchen Beſatzung, welche die 
Umg des Koliſeums anläßlich des 
—* ten = Karnevals erhalten Hat, 
zur Löſchung des Durftes umfafjendere 
Anftalten würden getroffen werden 
müſſen. Diefen Anftalten Hat die Bo= 
lizei nachgefpürt, mit dem Ergebniß, 
daß geitern nachgenannte Unternehmer 
wegen unerlaubten Ausichant3 geifti= 
ger Getränke verhaftet wurden: John 
Altion, 4608 Cottage Grove Aoe.; 
Sohn Underfon, 271 42, Str; B. 
Caldmwell, 397 4. Str; Thoma 
Flood, 4642 Cottage Grove be; 
Chriſt Hanſon, 4458 Cottage Grove 
Ade.; Louis Lippmann, 4637 Evans 
Ade.; Joſeph Bund, 5418 Champlain 
Avbe.; Emanuel Soling, 4110 Cot⸗ 
tage Grobe Ave.; Andrew Temple, 
4248 St. Ladrtence Abe. 


— — — — 


Knappes Eutkommen. 


> e⸗ 
UL 19 M 
3 


n 
sgend 


Präfident Joſiah L. Lombard von 
der Security Title de Truſt Co. ent⸗ 
ging heute Vormittag, als ed in ſeiner 
Kuiſche nach dem Banklokal ſeiner Ge— 
ſellſchaft fuhr, mit genauer Noth dem 
Schickſal des Gepfähltwerdens. An 
der Ede von Adam? Straße und Was 
bajh Avenue rannte nämlich ein Abde- 
der-Fubrmwert derartig gegen die Kut⸗ 
jche de3 Bantier3 an, daß die Deichfef 
deren Rüdwand durchbobrie. Zum 


| Glüd hat fie den Finanzmann nicht gen ° 


troffen, jondern nur leicht an den Stile 


DENE IE 





üt eine ftchende Regel in Dem großen Laden. Reelle Waaren aller Art find B 
jett fo billig, Dad; Die Leute nur zuderläffige Waaren 


zu Faufen brauchen, was fie hier zu jeder Zeit zu 


ge 


folgenden auffällig billigen Breifen thun fönnen.. 


ö— — ———— — 


Invergleichliche Vutz-Waaren. Außergewöhnlicher Seide-Verkauf. 


Haupt⸗Verkauf 
der Saiſon! 


Fancy Hüte 
mil Band 
garnirt, 


gewöhnlich zu $5, 
56, und 87.50 
verfauft — mor 
gen im Berfauf 
zit 


53.75 


Beite Offerte der 
Saiſon! 


Ungarnuirte Hüte. 
Neueſte Sailors —anderswo verkauft zu 51.50 und 82.00 


im Verkauf zu 


„Rough and — — Hüte · 75e 
im Berkauf zu.. 


1,000 affortirte feine Säte—alle Farben u ind — n. — 506, 


SC und 81.00, ım Berfauf zu. 


Werthe, 


ö— — —— — — 


Haupt-Verkauf 
der Saiſon! 


Leghorn— 


—— 


Hüle, 


Garnirt mit Blu: 


| 

\ 

; men nd S 
requlärer ‘Preis | 

\ 


alles zu 


Flügeln — 125€ 
35.50, 86.00 u. 


37.00 — morgen 


im Derfauf zu zu werden, 


Ar a er 
8 3. dd 
Bargains, Die fid 


nicht vergejien 
laſſen! 


bis zu 7öc, 


Donner ſtag zu 


51.00 
39€ 
25 


Donneritag zu 


— 


Eisſchränke, — ** ream Freezers, Gras— 
mäher, Sprinklers, Drahtthüren. 


Wir zu Euch Geld. 


Unjer Modell: 
Eisichrant 


Unſere, Model“ Kühl⸗ 
ſchränke ſind aus Hartholz 
gemacht, mit Holzkohle ge 
füllt, überall mit Zinf aus 
gefüttert, pateıt. abıehnte 
bare Flue und Waite Pine. 
Größe 39x15x24... 83.95 
Größe 43x18x26...26.75 
Größe 44x19x27...89.15 
Größe 465x19x29..810.39 
Größe 48x20x32..211.75 
Uns. Model Apartment 
Houſe⸗Kühlſchränke. 
Größe 54x20x20....89.95 
Größe 58x21x31. ‚12 2.45 
Größe 61x22x34..814.75 
Unſere ei ——“ 


Größe! 5C 

Sröpe 52) si 315 
sntüirte Re: 

frigerator Bans ie 


2 ——— 


Unſer doppelter 


Brenner. 


Fi n u * in 

Klinton Wire Gloth, 
arün oder ihwarz, in 1 

Rollen, p. Quad. Fu c 
Galvaniſirtes Drahtge— 
Hecht für Geflügel, 2 
19, 2:3öll. meib, in Rol⸗ 
* per Quadratfup.. 2c 


2 Gall. hübich ladirte 
Waſſerkühler, 
inwendig 

galvaniſirt.... 


Garten-Schlauch, per 50 Fuß, 
—ä —⏑⏑— ———— 


Verbeſſerte 
Fenſter Sere 
24323x35. 


Ertenſion 
Plumbers 


——— — — —— 


7% 


Griter Hlafie Columbia Gas: 
Dfen, elegant ladirte Oberfläche, 
neuejte verbejlerte —— 


— — 3%" gm. 


Unfer Bolunteer Delofen, 
A⸗zöll. Brenner .. 


Alabanıa.. — 83. 75 


—E 


2:Quart chte White 
Mountain Jce Cream 
Freezers, Zfache 
Bewegung 


Dafement Berkaufsräume. 


Unjer Challenge se. :Mäher - 
10 Zoll 12 3. 43. 16 3. 
81.58 $1.69 37 79 81.89 

— hodjeinen Winner Gras: 
Mäher— 

12 3. 14 2. 16 2. 

82.75 


10 Zoll 
32.00 32.25 $2.50 

Dit ir haben ein fontpletes Lager bon 

Stlobe Bucene und allen Facond don 

echten Philadelphia Sras-Mähern zu 

niedrigsten Preijent. 


Iinfere Grescent Crown. 
Sras:Spriger, nicdeiplattirt... = 


Brad; Spray 
2Ic Nozzles 
Fe Scymiedbare Gar: 
ten: Jäter 

Eis: 

Hatchets 

No. O Faney Sereen— 
Thären, 1! Zoll did, 
fin —— in gel und 


No.2 Fancy Screen: 
— alle 


Größen.. sl 19 


No. 4 Ertra Fancy 
Sereen= Thü: &] ° 
ren, alle Größen 51.39 
Wir fübren ein voltit. 
: — gi DR 
ausEı jenholz & 
aufiw, von. sl.2 ) 
Ihür - Angeln, vollit 
mit Schrauben, 
das Baar 
Unjere befannte 
beſte gemiſch. 
port Haus: 
warbe, Gall 
Gapital White 
Xead, das fund. 
Superior zahlte 
Xead, das Pfund 
Model White 
Lead, das Pfund.. 


51.29 


Sorte 
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| NMerrimac.....85.2 
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Anfer Reflaurant. 
Etwas Neues, Dairy Lunches. 


Unfer riefiaes Seidengefhäft am vergangenen Montag: B 
hat deutlich die Thatjache erwiefen, 
Hauptquartier für Seidenwaaren zu populären Preifen: ijt. 
Donnerftag wiederholen wir die Montags-Preife unter Hinzu: 
fügung folgender großer Partien, die foeben eingetroffen find. 


150 Stüde naturfarbige Bongce Seide Ganffre u. far: 
bige Satin Brocades, werth bis zu 40c, 


25 Stüde Novitäten Brocades, Satin Grund, alle Mo⸗ 
den in geblümt, beides in hellen und dunklen Schattirungen, 
gejtellt im Ban Buren Str. Sıhaufeniter 
300 Stüde pradtvoll bedrudte Foulards, neue Entwürfe 
und moderne e franzöfiiche Färbungen, gemacht um für 
Donneritag zn 
150 Stüde ihiwarze Seide brocadirte Grenadines und 
fſchwarze jap. waſchechte Seide, extra ſchwere Qualität, wth. 
Donnerſtags-Preis 


50 Stücke 24-3öll. ſchwarze Gros Grain Brocades, 
nen e mı ttelgroße und große Entwürfe, 


300 Stüde 24 und 27:50U. bedruckte Foulards — dieſe 
Partie ſchließt die feinſten in dieſer Saiſon gezeigten Qual. in fich 
ein u. fojteten im Einzelverfauf $1 die Yard, 
farbige u. weiße jap. wajhechte Seidenjtoffe, alle zu 
50 Stüde 24:3öllige ihillernde Seide, 

in allen den jeltenen Farbert, 


75 Stüde Novelty Tafletas und Plaid Taffetas, 
die reguläre $1.00 Qualität, 


— — — — 


= 
= 


„Wbendpoftt Ehicage, gminsa, dan a2. Mei 1807. 
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Kein Shund für irgend einen Preis... | 
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daß der große Laden das 


19e 
320 
35e 
35 c 


aus 


500 verfauft 


4öe 


ebenio 36: u cream⸗ 


— 2 
Farbige und ſchwarze 
Kleiderſtoffe. 
Morgige Preiſe für ſparſame Käufer— 
Billiger als je zuvor und einfach unver— 
gleichlich. 
19€ Um aufzuräumen — ein Affortintent 
von 100 Stüden zweitönigen Gta= 
mines u. faney ſchottiſchen Kleiderſtoffen, 
alles 40:35. Stoffe, in hellen u. Dunklen 
Farben, wurden im Kleinverfauf zu 50c 


die Yard verfanst, morgen, jo lange der 
DBorrath reicht, nur : 19e 


25c Wir haben jochen erhalten: eine 
e Partie von 5liiten wollene Goverts, 
gannzwoll. Serges, ſchillernden Mohairs, 
fauey wollenen und Mohair Novelties, 
franz. Jacquards, Novelty Goverts, in allen 
Farben, gerade das Richtige für elegante Bicheles 
Anzüge, Reijefleider oder Stragentracten. Wir 
veriprechen Euch einen Bargain und jagen: u‘ c 
(viele pofitiv daS Doppelte werth) nur. 2 
39€ Zu dieſem Preiſe gebenu wir Ihnen vie be— 
u. ten Wertbe, welche wir jemals offerirten, 
wie 40:3Ö1l. Ächottiiche Tweed3 und engliiche ges 
miſchte Euitinas. alles Wolle und alle modiichen 
Farben, Rajan Novitäten, Bourette Sadings, nes 
mijchtes Govert Eycle Tu, Fancy Etamımme Novi: 
täten— Sie haben für Ihre Auswahl 200 Gtücde 
un auszumwäblen—jeded Stück würde ein Bargain 
zu 75c die Yard jein. ein State Str. Geihäft hat 
einige u. verlangt 7Ic—wir jagen morgen, 39€ 
an unjerem großen Bargain-Zaqe nur.... 9® 
3%, 


Henriettas ımd Serges 3.5: u. 


506, T5c 
jere Aifortiments find großartig und alle Regen: 
bogenfarbeıt. 


— 0, 
Mohairs und Sicilians 3, Heiz 
-jchillerndes, jeidenes Warp und einfad), vergeſ⸗ 
ſen Sie nicht dieſes große Aſſortment zu ſehen, ob 
Ihr nun kaufen wollt oder nicht. 

Staffo fürStragen u.Bichele 
Melton Stoffe Gebrauch, ertra ſchwer. 
ſehr weit, es gibt keine Flecken und wird auch nicht 
rauh, wir haben 50-Stücke, $1.25 per Yard, morgen 
Eure Auswahl in zwei Partien, 59e und Tde. 


um eine Bartie von 50 Stüden ausjuräu: 
men—eince 4O-zjöllige ihwarze Mohair No: 
velty, garantirt daß es fich qut trägt, alle oder: 
ne Entwürfe BARON nn den Retait eo D0t, 

per Yard. — 19 


Mirerbielten joeben — eine e Kite bon — extra 


au 496, 596, 


ichweren engliichen ichwarzen Mobair (Bradford 
Brand), um morgen unseren zahlreichen Freunden 
einen Bargain zu geben, mindejtens gut 24c 
59c wertb, per \ Yard 

Nur ein Tag —4S-zöllıge Imperial jhwarze Ser: 
ges, ſranzöſiſche ichwarze Seraes, Tranzöfiiche 
schwarze Denrietta3 und enaltiche uards, Clay 
Kammgarn, Novelth Brilliantine, geblümte Lyſte— 
rines, ein großes Aſſortiment von feinen war: 
zen Stoffen, viele von unferer regulären DE 
75° Parte—ein Tag 3 I 
Wollt Ihr ein jchr feines ihwarzes Kleid 
für wenig Geld kaufen. jo ift jeßt Die Gelegen: 
beit da—twır haben unseren ganzen Vorrath von 
Ginzelitücen allortirt — Schwarze Moheir & 
wollene Stovitäten, feidene & wollene Wo: 
vitäten, Whipcords, Etamines, Sicilians, 
Weaves, Belour Mohairs — eine 
nabezu 200 Stüden; ein Preis—viele 


69e 


Ganvas 
Auswahl von | 
fo body wie zu #1.50 per Yard verfauft— 
MOFGE 00000 onen nenn anne nn nee 


fee 
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u Die ültefte Sparbanf in Chicago, 
Clark 


BANKING ASSOCIATION 
i N.-.-Ecke 


© Randolpt, Ku SPAR 


Betreibt ein Sebi 1867 


allgemeines * 
Depoſiten f 4 = K 


Baufk-Gelhäft. 
81 und RG 
nommen und Zinien darauf bezahlt. 


aufmwärt3 ange- 

Bu fönnen e3 jo arrangiren, 
, epofitoren daf ihre familien während 
ihrer Abmwejenheit Seld ziehen Fünnen. 


. Berheiraityete Traun I en ann 


* in ihren eige: 
nen Namen deponiren, jo daß nur jie es 
ziehen Fönnen. 


E - Ausländifde Wechſel. 


auf die Bank 


von Irland und ihre Zweiganſtalten von 


61 und aufwärts. 


> Office- Stunden 
10 Uhr Borm. bis 2 Uhr 9 
8 Uhr Abends. 


+ ı0 Uhr Born. bis 3 


tahım. und 6 bis 
Wie Mi 


F- c. —— 


132 LA SALLE STR. 
ID zu verleihen auf Grund 


thum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. aabu 


PEL, SeHiLLER & C0., 
Anleihen 


auf gute Grundeigenthums-Sicherheit 
Erſte Hypothefen zu verkaufen. 

er 2-3. 36 N. Ciark Str, 

Ab BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6fli 


Anmeilungen | 


* Uhr Vadm. Samitag | 


| 








| Et. Louis Day light Spezial 


| Bloominaton & Ehatsworth 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durgfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfalld an der 22. Str.=, 39. Str.⸗ 
und Hyde Park-Station_beftiegen werden. Stadte 
Tictet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Qurchaehende Züge— Abfahrt 

New Orleans &Memphis BR, 25 N 

Mionticello und Decatur..... EHEN 

St. Louis Diamond Spezial "gIONR 

10.2583 

Springfield & Decatur... 10.258 

Cairo, Tagzug......... 18.30 V 

Eprinafield & Decatur.... *2910 N 

New Orleans Poſtzug 2508 

KAHN 

8.40 N 


22 


436 NR 
48N 
J7.00 N 
7.353 
112.50 3 
N12.2ON 
* 17.00 8 


Ehicago & New Orleans Exrnreß...” 
? "10.00 8 


Silman & Kanfafee. 4. 30 N 
Rockord. Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnelläug 3. 00 R 
Rockford, Dubuque & Sioux City. ‚all. HN 
Nocdiord Baflagierzug 3.10N 
Nodford & Dubugque 
Rockford & Freeport Expreßz.. 
Bubnque & Rodford Erprek 

a Saniſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich ausgenommen Sonntaas. 


"Täglic. Täg 


Surlington⸗Einte. 


Chicago· Bnrlington, und Quincy-Eijenbadn. Tide 
Dfftced, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahn 
Yof, Canal — zwiſchen Dee und Adanıe. 


ge Abfahrt Ankun 

Galesburg und Streator. 6. 
KRocdford uud FKorveiton 
Rokal-Puntte, Ylinois u. Jomwa.. 
Rodford, Sterling und Mendota.. 
Gtreator und Ottowa 
KanſasCity, St. Joe u. Leabenworth * 
Alle — in Texas 
Omahba. C. Bluffs u. Neb. « Punkte. * 
Et. Paul und Vlinne 
Kanjasbity, St. Joe u.Veavdenworth 0; 
Omaba, Lincoln und Denver 10. 
Blad Hills, Montana, Portland.. *10. 
©t. Paul und Minneapolis sn 

Tagalich. *Taalich ausgenommen 
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CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Eentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße 
Eitn Office: 115 Adams. Kelephon 2380 Main. 
Taglich. Aus u Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis,St. Paul, Dubuge,. (+ 5.4538 +10.0R 
Kanfas Eity, St. Yojeph, Des -"EON * 9308 
Moines, Marihalltomn +11.ON * 9.308 
Spramore und Byron Kocal "310N 10.258 
St. Charles, Sycamore, DeKalb— Abfahrt 15.458 
IABD, "1R "3EION, +5,35 N, SION "11.30 %; 
Aufu: ur +7.50.,8,."9.30.. "9.50, "10.25 B. 6.00 R 
rio 


LTE TREE 


Depot: Dearborn-Gtation. 
Zidet-Dffices: 232 Elarf Et. 

und Auditorium Hotel. 
\Lsmevsuz DhwAsanY KEwehsR [| 


Abfabit Auturft 
Scnelijug für Indianapolis und 
Gincinnati.. —E —— —883 men 
Kafayette und Bowispille .. nennen: —33 
——— — an 
Katayette Accomodation....... „er. 3.20 
Eee uud Gineimnafl........ 8.58 
ayette und Louisv Mer sro nn * 


ir 2 
1.20 
3.20 


® 


BD | 


10.058 | 
6.50 B 
10.208 | 


| anapoli8 und 
Ankunft | eanenug Ihr Sndianap 


1. 0 8 


| New York, Waihington und Vitts· 





| Pacific Veatibuled Ex 


1 u * Express 


Depot: Dearborn-Station. 
Bi Tidet-Offices: 232 Clark ©. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


_MONON FR 


Less hewaranpr BEyisanaATl 
rn. Züge täglich. 


2.452 12.00 M 
. 245 B 12.00M 
6.00N 
8.20% 
10.45 3 
1.02 
7.208 


ET RR RENT. . 
Waihington und Baltimore,. 
Lafayette und Louisville.. 
Indianapolis und Cincinnati... 
Kafayette Accommodation 

ndianapoli? und Gincinnati.. 
afavette und Yorisv:ie. 


Baltimore & Ohip. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paffagier-Statiun; Stabb 
— He: 193 &lart Gr 
2 Kantone verlangt auf 
& D. Limited Zügen. 


Reine € 
Ankun 
+ 6.40 
o.00 
o.oo B 


7.08 


Abfahrt 
6.05 


l 
ort und Waſhington Veſti⸗ 
buled Expreß 101 


burg Beſtibuled 
ditts burg, Cleveland, Wheeling und 
Colum ————— 7.00N 
Täalich. *f Ausgenommen En. 





AH & ALTIN- UNıaN PASSENGER STATION. 
Canal Street, betwese adison and Adams Sta 
Ticket Offca, 10) Adams Street. 


* Daily. + ut Dali e — Sunday. Leave. 
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Kansas City, Denver - 
Kansas City, Colorado 2 Von Express.. 
Springfield & St. Louis Da, — 
Bt. Louis Limited 

Bt. Louis “Palace E: 

St. Louis & Springfield Mi 

Peoria Limited 

Peoria Fast Mail 
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ge334383; 


'wight Aocomm.odation. 


Shicago & Erie:-Eifenbahn. 
Tidet-Officed: 

2 ©. Glarf, Auditorium 

ET Bearborn-Station, Bolt u. 


EEE 
gesiee Sotal... 16.43 
5.0N 


..+7.308 
— 7 & PA 2* VON 
or Yaylın Accomodation....... * 
New York & Bofton ss 7 
Columbus & Norfolk, Ba.. 7 
x Zaalic + Ausgenommen Sonntags. 
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Nicel Plate. — Die New Yort, Chieage und 
&t. Louisd:Eijenbahn. 
Bahndof: Zwölfte Str.-Biabukt, Edle Clark nn 
“Fägl L © 
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soon. LOR ER 


ofton Expreß. 
3232 n Erpreß .........V. Rn.40 V 


et Raten und S — — en-Mftommodation fpredit 
Bar obe oder orne, Tidet-Agent, 111 
—— — —— Main 5380. 
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Ein Franzofe üner den Kaiſer 
Wilhelm II. 


Unter dem Zitel „Une education 
imperiale, Guillaume 11.“ ift ein 
Bud erſchienen, deſſen Verfaſſer F. 
Ayme in den Jahren 1875 bis 1877 
bie Prinzen Milhelm und dp Heinrich in 
Kaffel in der franzöfiihenSprade un- 
terrichtete, Herr Anme hat jeinem 
Buch als Motto die Worte vorgefett: 
„Ueberzeugt, daß unter allen Umjtän- 
den wie in allen Dingen, in ben öf 
fentlichen mie in den pricaten, Die 
Wahrheit der, ficherite Führer ft, 
glaube ich, ein niigliches Wert zu tbve, 
indem ich diejen Band veröffentliche “ 
— Das Motto deutet bereit darauf 
bin, daß Ayme feinen Candaleuten ein 
inmpathifches Bild des Kaifers, den 
er al adıtzehnjührigen Bringen ge 
fannt, entwerfen will. 15 guter Re 
publifaner und franzö! fiicher Batriot 
hat er geglaubt, diefer Entfhuldigung 
zu bedürfen, wenn er e3 unternähme, 
die Eigenfchaften des deutichen Katferz 
zu rühmen. — Al3 im Jahre 1875 Die 
Kronprinzefiin Victoria einen franzd- 
fiichen Lehrer für ihre Söhne juchte, 
wandte fie fih an Thier?, welcher Hrn. 
Ayme empfahl. So kam dieſer 
Kaſſel. — Er erzählt: Nach fünf —* 
nuten Unterhaltung ſah ich, daß alles 
gut gehen werde. Prinz Wilhelm war 

damals 164 Xadre alt. Er war ein 
großer Knabe von ſympathiſchem Aeu— 
Beren und einnehmenden Zügen. Er 
drücte fich franzöfifch bereit3 mit be- 
tem Accent und in glüdlichen Wen- 
dungen au8, war höflich, liebengwür- 
dig, zuborfommend. Prinz Heinrich 
war ungefähr 13 Jahre alt und glich 
in nichts rohe Bruder Er hatte 
nicht jene Lebhaftigkeit des Getites, die 
diefem charakteriftiih ift, nicht fein 
Wiſſen, noch feine Eneraie. Jedoch mit 
feinen blauen Augen, feinem engelhaf- 
ten Geficht Schien er mir das janfteite 
und reizendite Kind, das er in Wahr- 
heit auch war — aber mit einer jehr 
prononcirten Tendenz zur Träumerei. 
— Herr Ayme gab den Prinzen täg— 
lich eine Stunde. Die Kronprinzeſſin 
Victoria hatte die Ueberſiedelung der 
Prinzen nach Kaſſel veranlaßt, um ſie 
aus der Hofluft zu entfernen. Herr 
Ayme findet nicht Worte genug, um 
die ſpätere Kaiſerin Friedrich zu rüh— 
men. „Sie iſt eine bedeutende Frau,“ 
ſagt er, „zugleich durch ihre Intelli— 
genz wie durch ihre Energie.“ — 
Herrn Ayme zufolge dachte der Prinz 
Wilhelm damals viel, davon zeugten 
namentlich die Geſpräche, die er in dem 
Gymnaſium mit ſeinen Altersgenoſſen 
führte. Beſonders beſchäftigten ihn 
bereits ſociale Fragen. Er ließ die 
Berechtigung der meiſten Forderungen 
der Socialiſten zu, ſprach davon, den 
Krieg abzuſchaffen, die materielle und 
moraliſche Entwickelung der Schwa— 
chen zu fördern, und derVerfaſſer fährt 
in der Schilderung der Tendenzen, 
welchen ſeiner Beobachtung nach der 
Prinz damals huldigte, folgenderma— 
ßen fort: „Er zog keinen Unterſchied 
zwiſchen den Adligen und dem Volke, 
ebenſo wenig wie zwiſchen Juden und 
Andersgläubigen, und da er energiſch 
und autoritativen Temperaments war, 
paßte er bereits, ſoweit ihm möglich, 
ſeine Thaten ſeinen Theorien an. So 
hatte er ſich auf dem Gymnaſium mit 
einem jungen Iſraeliten befreundet. 
Er lud zum Scandal des Hofes und 
der Stadt dieſen Freund ein, dieWeih— 
nachtsferien in Berlin und Potsdam 
— verbringen. Die Lieblingshelden 
des Prinzen Wilhelm waren Friedrich 
der Große und der alte Kaiſer. Er 
war äußerſt lernbegierig. Guter Stil 
und Poeſie hatten große Macht über 
ihn. Wenn er beiſpielsweiſe ein Ge— 
dicht Victor Hugos las, ſo war er är— 
gerlich, wenn er unterbrochen wurde.“ 

Weit weniger lernluſtig ſchien 
Prinz Heinrich, dafür glänzte er durch 
feinen Freimuth und feine Naivetät, 
fo daß man aus ihm ein „enfant 
terrible“ madte. Die Antworten, 
die er gab, maren oft unbezahlbar. 
Wenn e3 fih darum handelte, Ge- 
Ihichten anzuhören, war er nicht mehr 
träge. Er hätte feine Mahlzeiten ge- 
opfert, um Jules Verne zu leſen. 
Prinz Wilhel m zeigte damals, immer 
Herrn Ayme zufolge, äußerſt liberale 
Ideen. „Wenn ich Franzoſe wäre,“ 
ſagte er einmal, „lo wäre ich nothmen- 
digermeife Nepublifaner. Mie Toll 
man auf drei Köpfe einen einzigen Hut 
jegen? ch bin natürlich Monardift 
in Preußen, wäre e3 auch in England, 
Rußland und Stalien. Aber wenn ich 
Franzoſe, Amerikaner, Schweizer wäre, 
ſo würde ich ſicherlich Republikaner 
ſein.“ — Indeſſen eines Tages fand 
Ayme auf dem Tiſch des Prinzen ein 
engliſches Buch gegen denGeiſt der Re— 
volution und am Rande der Seite 
ſtand von der Hand des Prinzen ge— 
ſchrieben: „Gut gedacht, gut geſagt!“ 

— Prinz Wilhelm ebenfo mie fein 
Bruder benahmen fich ihrem franzoft- 
Then Lehrer gegenüber fehr taftooll. 
Sie fpraden von Frankreich nur in 
rühmenden Worten. — Einmal nur 
wurde das qute&inpernehmen zwischen 
dem Prinzen und feinem Sprachlehrer 
getrübt, und amar ala Prinz Wilhelm 
Scherzend fagte: „Alle Welt hat fich 
über ihren (der Franzojen) Reichthum 
getäufht. Man hatte ihnen nicht 
fünf, fondern zehn oder fünfzehn Mil- 
liarden abnehmen follen.“ — Herr 
Ayme berichtet, daß er eine pifirte 
Antwort darauf gegeben, morauf acht 
Tage lang das Werhältniß ziemlich 
fühl blieb, bi3 am Ende der Woche 
der Prinz aus freien Stüden eineEnt- 
ſchuldigung vorbrachte. — Ayme will 
aus dieſem Zuge ſchließen, daß der 
jetzige Kaiſer iange über Geſchehenes 
nachdenke und ſehr Herr über ſich ſelbſt 
ſei. — Ayme mußte im Sommer auch 
der Kaiſerin Auguſta in Coblenz den 
„Figaro“, die „Débats“ und die „Re— 
vue des deur Mondes“ vorleſen. Er 
war weniger davon entzückt, weil ihm 
die Etiketle dort allzu beengend ſchien 
und behauptet, das erſte Wort, womit 
die Kaiſerin ihn empfing, ſei ein Wort 
gegen die Kronprinzeſſin geweſen. 
Ayme beklagt ſich ein wenig über das 
maäkiage Honorar das er für. feine bet 


Ayme's Meinung darüber, 


ronprinzlichen Familie geleiſteten 
Dienſte erhalten habe. Dieſes Honorar 
betrug monatlich 150 Mark. Bei ſei— 
nem Abgang erhielt er eine Photogra— 
phie und ein lobendes Führungsatteſt. 
Er wird ein wenig bitter, wenn er auf 
dieſen wunden Punkt zu ſprechen 
kommt. Immerhin muß man es ihm 
zur Ehre anrechnen, daß dieſe trübe 
Erinnerung fein Urtheil nicht in 
ſchlechtem Sinne beeinflußt hat. — 
Sein Urtheil über den Kaiſer, das er 
auf ſeine an dem Prinzen gemachten 
Beobachtungen. aufbaut, lautet ın 
Summa fo: „Der Kaifer von Deutich- 
land iſt ‘Jemand (quelqu’un), jei e8, 
daß er in blendendem Coftüm, mie ein 
Held der Opern Wagners erfcheint, fei 
e3, dah er flammende Reden hält und 
Kriegäfanfaren anjtimmt ober die 
Moblthaten des Friedens rühmt: Er 
ift immer originell und intereffant. Er 
trägt in all das ein foldes Maß von 
Zebendigfeit und Aufrichtigfeit hin- 
ein, wendet bei jeder Gelegenheit eine 
fo fünftlerifeh angepaßte Infcenirung 
an, daß er die Einbildungsfraft des 
Volkes beſchäftigt. Er iſt im höchſten 
Grade intelligent. Er beſitzt große 
Arbeitskraft und Fähigkeit, ſich die 
Dinge zu eigen zu machen. Die ein- 
zige Eigenfchaft, welche man an bem 
Kaifer beobachtet und die nicht in Har= 
nıonie mit den Weberzeugungen des 
Prinzen ſcheint, ift fein Teligiöfer My— 
ſtizismus. Der Urſprung dieſes MNi⸗ 
ſtizismus,“ ſagt Ayme, „ſt mir total 
unbekannt.“ — Nicht übel iſt auch 
was der 
wahrhafte Beruf des Kaiſers wäre, 
wenn er nicht gerade Kaiſer wäre. Ein 
Franzoſe, welcher Gelegenheit hatte, 


den heutigen Kaiſer in intimer Unter— 


haltung zu beobachten, ſagt darüber: 
„Wenn er nicht Souverän wäre, wäre 
ſein wahrer Beruf der des Journali— 

ſten. Mit welchem Feuer würde er 
kämpfen! Ich glaube ſogar, daß es 
ihm mehr als einmal ſchlecht bekom— 
men würde, in einem Lande zu ſchrei— 
ben, wo die Preßfreiheit nicht exiſtirt.“ 

— — 


Meiſter Petz als Wanderthier. 


Im Allgemeinen iſt der Bär durch— 
aus nicht als Wanderthier bekannt, 
und ſchaarenweiſe Wanderungen von 
Bären auf größere Entferyung dürften 
heutzutage für Viele etwas ganz Neues 
ſein. In der That ſind verläßliche 
Nachrichten hierüber, bei uns ſowohl 
wie in anderen Welttheilen, in neuerer 
Zeit äußerſt dürftig geworden; früher 
jedoch, als dieſes zottige Thiergeſchlecht 
viel zahlreicher auftrat, war es an— 
ders. 

Ein Mitarbeiter der angeſehenen 
Zeitſchrift „Foreſt and Stream“, wel— 
che keineswegs als Senſationsblatt be— 
trachtet werden kann, ſtellt neuerdings 


einige ſchriftliche und mündliche Mit— 


theilungen über dieſe, etwas neblige 
Frage zuſammen; die hauptſächlichſten 
derſelben mögen hier ein Plätzchen fin— 
den: 

Die erſte, 
Roll über folhe Bären-MWanderungen 
(in Amerifa) findet fich in einem inter- 
effanten Buch von Kohn Noflelyn, das 
im‘%ahre 1873 erfchien und betitelt ift: 
„Sntdedte Raritäten von Neueng 
land“. 3 wird dort erklärt, daß 
manchmal „große Gejellichaften bon 
Bären“ meithin über einen Fluß gezo- 


gen feien, der mwahrfcheinlich mit dem- 


Piscataquas Fluß identifch ift. Offen- 
bar beruht diefe Mittheilung auf ir- 
aend einer Grundlage; doch wären nü- 
here Angaben jehr münfchensmwerth ge= 
weſen. Anderntheils 
an directeren Anhaltspuntten. 

Vor ungefähr 70 Sabren, in den er: 


ten September-Taaen, ılt mein Vater | 


eines Nachts unmittelbaren Augenzeu- 
ae einer bedeutenden BäarenilBande- 


rung gemwefen. E83 war eine fehr dunfle | 


Naht. Die Bären famen nach dem 
öitlihen Ufer des Penobscotfluffes zu 
Dpington, der einen Ortſchaft, die 
etwa 7 Meilen unterhalb Bangor, Me,, 
liegt. Man tonnte deutlich hören, mie 
fie einanden riefen und antmorteten, 
bis Ebbe im Wafler eingetreten war, 
worauf ſie hinüberſchwammen und 
auf der Seite von Hampden landeten. 
Am nächſten Morgen überzeugte ſich 
mein Vater, daß ihre Zahl groß gewe— 
ſen ſein muß. In einem Schiffsbau— 


hof aber konnte er bemerken, daß ihre 


Fußſpuren alle nur über eine einzige 
Planke gingen, ſie alſo dort einzelrei— 
hig gewandert waren. 

Es ſind nur etwa 30 Jahre her, daß 
mein Freund Henry Clapp, welcher in 
Taſſinos „Standard National Hi— 
ſtory“ als eine Autorität über Bären 
angeführt wird, mir erzählte, er ſei 
während desHerbſtes auf einen Fallen— 
ſtellungs -Ausflug gegangen, habe je— 
doch nur wenige Bären entdecken kön— 
nen, bis er eines Morgens im Novem— 
ber, nachdem der Schneefall eingetreten 
war, die Spuren von 9 verſchiedenen 
Bären wahrgenommen habe, welche 
auf gemeinſchaftlichemWege nach einem 
kleinen Thal begriffen geweſen ſeien; 
in den nächſten Tagen habe er dann 
noch mehr ſolche Tatzenſpuren bemerkt, 
— alle in der nämlichen Richtung, von 
Oſten nach Weſten gehend. Im Hoch— 
winter habe die ganze GeſellſchaftHöh— 
lenquartiere aufgeſucht, und im Früh— 
jahr ſei ſie wieder nach Oſten zu— 
rückgewandert. 

Mehr oder weniger beſtimmte An— 
aaben der lettern Art find vielfach und 
ter Sportämännern verbreitet. Auch 
einzelne Naturgelehrte haben fi mit 
folhen Angaben ſchon ernſthaft be— 
Ihäftiat und fünnen nur nicht begrei- 
fen, wie dieſe Ihiere, die gemöhnlich 
über Meilen und Meilen hin zerjtreut 
find, willen, warın oder too fie für den 
Antritt ihrerWanderunger zufammen- 
treffen jollen. Sollte ihr Geruchsfinn 
eine jo meitgehende Rolle ipielen, um 
in biefer Beziehung vermittelnd und 
beftimmenb fein zu fönnen? 


Der Verkauf geiſtiger Ge— 


tränke iſt in allen Reſtaurants der 
Maine Centralbahn verboten worden. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 








fehlt es mir nicht 








—J — — 


— — — — ————— —— 


mir befannt gewordene | 


69c für $2 Stroh Sailor: und 


Fedora:Hüte — in allen den neueiten Schattis 
rungen von braun, 
md einfachem Meiß—einige glatte Krone mit far: 
bigem Rand—einige ganz glatt—dieier Preis if 
nur für dieſen 
neue Partie von Strohhüten für Damen, in feinen 
engl. und Pariſer Effekten. 
von feinen fertigen Hüten für Damen—2. Floor. 


Bajement-Bargains. 


Ye für 18e feine Kleider-Piques 

Streifen und Mufter — Ihwärzer Grimd in 
neuem Roth — Franzöi. blau — marineblau und 
ſchwarz. 


Ye für 15e feine Dimities und 
Organdies — 32 Zoll breit — vollſtän 
Lager beliebter Muſter — hübſche Streifen — 


tirt ⁊c. 
56 für Dimitics—32 sol und 
Lawns Eine Job Lot von feinen 156 
Baaren etwa3 beicht idiat. 
5c für 1230 feine Kleider-Ging: 
bam3 — a te neuen W ter - beliebt für 
Wrappers, Tuillen und Kir ıter tleider 
Je für 12 c Bercates Wrapper 
Facons —Waijt Fucon3— Shirting Faconz. 
Te für 20 Waihitoif-Neiter - 
Waiſt ra ae von AL iter K popularen 
Novitäten i ler 
121c für neue‘ Ned 
— 40:3Öl1. feine Ya 
mu ties mi Wwif 
u. Checks 
zeugniſſe in roth. 
sdale 9 


für Waiſts 
zur fen 

> fe 

ür tleriigen 


> 1e Di 


Er; 
Fe für Zone 
BLfi 
12340 
35c für 500 „V Brei 
Betttüher— Toppeibett-Größe 
39e für 606 „Mandel Bro. XL* 
Betttiicher—ertra Doppelbett:-Größe. 
Se für 10 „Matchleg“ gebleichte Kiffenüberzüge. 
6e für 1244c gebleichte Kiffenüberzüge. 
8:4 für 15c ertra ichiwere Hiffenüberzüge. 
1 2%e für 20 hohlgeſäumte Kiſſenüberzüge. 
n_2_ on — de z 
yutteritoif:Bargains — Canvas 
d 10c für 20° Schneiders Canvas Hair⸗ 
cloth—1 214€ für Die Frend—2%5e für 500 feinite 
1s3Ölliae Godet’3 Frenh—30e für 323Öllige feinite 
Godet's French. 
Silefla— He für 12150 einfache 
— 817€ für 15c fancy doublesfaced. 
re * — 
Seide-Serges— ſſchillernde 
für 40c Qualität 506 fur 363öll. Sc 
u 
Percaline—äe für 10 
und farbig. 
Morcen—12}e für 25c beiten anterifanis 
ihen—25e für 45c importirten—ganzwollen, 
20 
1.69 für + Damen : Gapes- 
eine aroße Answahl von geihmaco. 
neuen Frühjahrs-Capes in brocated S n und 
Seide —drocated Mohair und Wolle — in aroßen 
Sıroll:Entwürfen— neuen Vandpfe - Rrägen mit 
Dar idbeſatz ſowie ſeidenen Krägen — richtige 
Länge—full Sweep—elegant gefüttert mit fancy 
uſe und ſchwarzer Satin Rhadame u. ſeidenem 
Serge-Futterzeug. 
1.69 für 4.0 Gape3. 
2.75 tür 87.00 Eapes. 


von Stüd. 
es Lakenzeug. 
I.“ erſter Klaſſe 


erſter Klaſſe 


Staple⸗Farben 


Farben — 18c 
Qualität. 


36zöllige, ſchwarz 


nr 


QTORE 


RwıgoLDT® co 


Dritter Floor. 


1500 Blumenfränge für Hüte, mit 45 
werth 12c, jo lange fie vorbalten 

20 Dugend gebügelte Percale Damen» 
Waiſts, werth 50r, für. 

2000 helle Ealico Daneı W rappers 
Ruffle und ——— werth 81.25 

150 vleated Top Tuch Mädchen: Miügen, mit 
Roiette uud SFeder, werth öt, Für — 

2000 Baar echtſchwarze ſchwer geri ppte Ki °e 
deritrümpfe, Größen 6—8%, werth 12: für 

850 Baar Xonsdale Mustin © Damen-Un 
hoſen, mit Eluiter Tudt8, werth ZW 

20 Tugend eanptiih baummwollene Kin der: 
Unterhemden, werth 10c 


> Blütben, IC 


Schuhe. 


— — » — 

120 Paar Tan Schnür- ınd Etrap 
men⸗Slippers, durch und durch ſoli 
Leder, werth 81.00, für.... 

250 bei Hand gewenbdete Tan und Orbl 
Knöpfichube, mit Trodoel und we nähten 45e 
5} 
Knopflöcern, vea. Preis 75 i 
120 ._ a —— Mad Schube, dur 
DD» 


$ Le 1.50 ir * 90€ 


42 2) Yaar falbı iederne Police Dann er» Schuhe, mit 


3 Sohlen, alle Größen, wert Si 50 
... . +r + 


083.W, für.... — 
id welt Männer— 


72 Paar Tan und Erb lood "ha 
.o. * 
2 +25 


pnür Schube, alierneuei e Fa— 
dur » u. 


Sandal Da— 
des 


cons, werth $3.25 für... 
150 Dongola Damen-Anödpfichnbe 
durch jolides Leder, wert) 


Mein-zlleor. 


100 Dugend 7, Sund 9 Boll lange mt 
Stahliheeren, werth 88c, 60: und Töc 
rur. .. 

1000 Yarda reinfeiden es Band in 
ben N 0. 9 De N D. 7 k N V. 

10c Handbeien nt für RE 

Blocks ce Ereaut, per BEER: 0a Hera 

White Pine Cof Syrup. 

——————— — 
ad Gellerp Compound 
Sn ieften: Pulver (Roach Baıt) 

Saite * 

Liebigs Beef Ire n und Wi in 

Dr. Ruflel Appetite Bitiers u 00 Sorte 


Dritter Floor- 


1-Pint Majolita M ———— 
Große —* 
Deforirte Cha 
zeiße 7z3zöll. Di 
Geihti ffene Glas Greaun © 
verzierung, werth 81.48, für 


delplattirte 


ıllen Jar: 
a e 


Anner. 


mE Se 


nnerte 


Baſement. 


Großze Waſchtöpfe mit 3 Reifen — 

Alle Größzen 1* Soll dide Fr ahtth üren. — 

Springhinges tomplet mit Schrauben, das 
Paar. . . hir 8* * 

2-Brenner Blue Fam ec 

75 Sup Eotton Braided 2 — 

4 mal gebundene Carpet-Beſen ...... ........ 


| 6OMW Yards 


256 | 


125 Dirgend Ballbriggan Männer-Unters 


68c | 


ood Kinder: | 





| 1000 Stannıen bafed Beans, 


) 1000 Kannen 


| 3000 Yards waihechte ı 


5000 Yard3 


ihwarz, biau, grüm, purpur 


Rerfauf. " Soben erhalten—eine 


Tirefte \mporteure 


19e für 350 _Seiden - Taffeta- 

Damen-Handſchuhe — 6- öl. Taffeta Sei» 
den-Daudigube — au 12%:3Ö0. Seideu:Haldhand- 
ihube für Damen—reine Seide—nur idiwvarz. 


39€ für 51 Gemstederne Sand: 
ir Damen—angebrocdene Partien 
in ‚weiß und waturfarbt g. 


55e für si Glace: Sandihuhe 
4 Rnöpfe und 5 Hafen — vo 

zaaer aenommen, wegen as . 
Defekte 
95e für 82 „Seford Schuhe — 
Halb e⸗Mu nen — pracht⸗ 

volle Sonmer:€ ı Farben und 

\ gehen—ir ; igola⸗ Leder ⸗ alle 
dieſelb bbnd werth⸗ 


— beſchuu Bt- 


unserm vequ at r 
ger kaum ſichtbarer 


— Fabri⸗ 


ein Zeug: 

bige und 

u pr Serthe bis zu 
Partien zu 81.75 und $1.35 


a * 
>0e für 81.25 Bilder 

vort. Fac ile Waſſerfarben, geichmack— 
voll eingefaßt in weißzen Mats und hübſchen Gold: 
rahmen mit Meſſingecken-BVerzierune > 
sx18s—elegante Auswahl von © 


19e für 81 vergoldete Photo: 
araphie-Rahmen — enthaltend wer Eabi- 

net-Oeffnungen — mit hübichen grünen Mats — 

1Wx13—vollitändig mit Glas. 

10de für 20° Damen-Beits—- mit 


breiter&rodet Garıitur, Hals und Arnte 


KB—in zwei 


ö— — — — — — —— ——————————————————— — na 


500 im⸗ 


löcher. 
25e für 40e Damen Union-An⸗ 


zu ge—ertra qut garııırt. 
121c für 25 fancy Strümpfe 


für Damen—neue bedrudte Entwürfe. 


12:c für 20€ Kinder- Strümpfe 
—vierfach gerippt, doppelteſtniee —echt⸗ 


— — — —— 


ſchwarz. 

39e für 50€ Balbriggan inter: 
er für Männer—Jericy gerippt— per 

fekt paſſer 

Baſement Kurzwaaren⸗Tiſch. 

5 Papiere Haarnadeln für 

6 Paviere Kleidernadeln für 

pulen Nähſeide für 

3 Spulen Nähzwirn für 

3 Mo. Bone Caſing für 

Ballen Stopfwolle für........... — —— > 

2 Dug. Hafen und Oeien für 

6Nd8. TFeatherjtitch Braid für 

Be für 3öc Gürtel. 


3% 


* 
ö— ————— — — — — — 


I 
dj" 


Donneritag 
und 


Freitag. 


Bierter Floor. 
200 Stücde doppelbreite —— ds, 
die —— l5c Waare .... 
ine Kleider: Ldawns in den 
ftern.*die 12c bis 15c Waare 
3 jchwerites Cabot 1. ungebleich- 
esL afenze ug, werth % fir. r 
o Zoll brei ter punftirter Schweizer Gardi⸗ gie 
nem-Muil, feinfte 20c Waare. — —8 
d Tape iit cy u. Chenille Tiſchdecken volle 
% Yard, niit Shönen Franſen 58e 
1000° Mognet nnd Velvet Carpetd in furzen Lüns« 
gen, beite u 25 bis $1.50 Qualität, >0e 


per Yard.. 
18c 
. 
22 
110 fein nere Männ r:Meiten, odd8 
und enbö —— It und 21. 00 für 29c 


50 Dingend rein mollene feine Knaben Sweaters, 
hein Kragen, wertb 81.5, 7 m 
3 5c 


mit fei⸗ 


„se 
46e 
Ae 


neueſten Du 
nu Da ards 


Fünfter Bose. 


bei mden und Hoien, werth 3öt, für.... 
5 Tug. Cheviot Männer: Arbeitshemden, 
 wertb 3% 


d weiße Yawn Knaben -Blufent, 
nem Kr ragen. Stulpen und Kranie, 
werth 4Sc, für 


Groceries. 


inſte Ei in Ereamerdy Butter, 
—— 


4 
Gute ‚Farmer Butter, 13c 


* A un 2 s 
e Salifornia Shinte wi; 

Ewifts California Schinken, Die 
Te 


das BrD..... 
.. de 


Nerlion Morris Wathieh 2 Yacon, 
. 
3c 


das 3 Pid.. 
‘ 
Ic 


Gevöfelte Schweinefühe, 
.. 3e 


das Pfd.. 
.2ie 
Speziell Zonneritan 8: 30 Morgens: 
tedriae blaue, jchwarze 
und qraue Kleider: und Hemden⸗Kattune 2e 
per Yard.. 
Speziell Freitag: um 8: 30 Morgens: 


36 zÖll. breites gebleichtes © ae 
Lafenzeug per Yard 


die Kanne 
Tomatoes, 
per Kanne... 
1000 Kan nen ı Sirin ig Beans 


3 ————— Safer, 


| Speziell Freitag, 9.30—-10.30 Morgens: 


500 74x11 Boll große Bleh-Brodpfaunen, 


werth öc, für lc 


Speziell Samitag, 9—10 Uhr Morgens: 


| 5000 Nard3 Kleider: ı. Schürzen »- Gingbams, 2% 


per Yard 


Abendpoſt 


Geleſenſte deutſche Zeilung 
des Weſtens. 


Alle Heuigkeiten für 1 Cent. 


Befte deutfche Zeitung für 
Anzeigen. 


203 Zifth Ave., Chicago, Il. 





Uur für er 


Im Baſement. —— 


m 4 Eu 
x Tonners- 


lie 6 zrößen - 
ser Fäßchen, 


tag— 


Main Floor. — 


Regenſchi rme für Damen —26 
oll Geſtell — 


verth FSc— Don: 29c 


für Knaben 


zen Tag, 


— REN KT — 


a 
* 


— ierſta z — 


Ede 
1a 2% LIBERTY STS. 


Der gröhte — Laden in Chicago. 


Donnerſtag! 


Main Floor. — 


Tiſch-Damaſt Br 
die Hard — den ei 
Tag, Donners: 
REBELLEN. 206 


— 
Main Floor. 
- aus ſchwerem 
blauem Denim gemacht — re— 
gulärer Preis 30c — den gan— 


+ 


. Männer: 
Main loor. Yan 
in ganzıwoflenen Gailimeres 
und gemischten Cheviots — 
helle Farben — werth $5 und 


$6- den ganz 
zen — 82. 98 
nerſtag au. 

Br 
Im Baſement. 

| Pride Tack- Hammer, ſchön 

| polirt, Hiory Srifj—den 


12: —— Tag Don— Ic 


ide 


Brownie 
Overalls 





ners —— n danen 
T ag für. 
15,000 
Yard 


— 
or | 


e 


2 Rain Floor. 


Cheeſe Eloth—alle 
Donnerſtag den 
Tagdie Yard zu, per 
— 





— R 20,009 
Main Floor. 3 
Galtco— etwas beihädigt-—be= 
tupft und gemujtert — Done 
nerstag den ganzen 

Tag—die Yard 


per 
Dutzend 
Yards 


di 
E 
| 
a 


* Main Floor. —* 


Indigo blauem ich 
* 6 
Donnerstag den 
ganzen Tag— 

die Yard 


Facons 
veriegene X 


| Main Floor. — 


Futter Cambric— 
ganzen Tag— Donneritag 


' Main Fl vor. 


cien ine Spißen:Enden 
25c ein Dugend Yards - 
ganzen Tag, 


2 > 
Main Floor. 
Männersft rägen — 
(feine Seconds oder 

Baaren 
ßeu—den * Tag 
-Donnerjtag— 
zu 


Donneritag — 


nerſtag 
Apple⸗ 


Main F 
Main Floor. 
(weich appretirt) Tennis Fla— 
| nel, werth Te die Yard — den 
| ganzen Tag Don- 
74 — — J 
Mo. 
2 wi 


werih . | Zweiter Floor. quette 


den und Velvet Carpet über— 
zogene Haſſocks-den —— 


e zen Tag Donners— 
“ec | tag, das Stüd zu. rE ce 
| Main Floor. Raul: 


Tafietad — 36 Zoll breit, 
Donnerjtag, den ganzen 
Tag- die Yard Pr 


It 


en 
iniſh 
- den 


ET ——— 





Fra anz. 





46Pluy 
leinene 
alle neuen 


-alle Grö: 





20. CP 4500 
Main Floor. 9, 
Sfirting Percalines—36 Zoll 
breit— Donnerstag den 
ganzen Tag— 


die Yard für zu pe r 


u. Ft — 
Main Floor. Zarle 
ing 
hams — werth Ze die Yd. 
den ganzen Tag, 
Donnerſtag, 
Yard 


4 9— 4-4 um: 
| Main aloor. 
| 

| tes (Reiter) Betttuchzeug- 
grob u. ſchwer-Donners— 
‚Rice 


| tag, den u 
Tag—die Yd.. 





5000 


Main Floor. 


ſchwerer weißer Domet Fla— 
nell—werth 6c die Yard— Don: 


nerstag den ganzen — c 


Tag-die Yard zu. 
7500 


Dritter Sloor. 300, 


Troctor & Sambles\vory 
Seife, Donnerstag den | breit 


| 
ganzen Tag % | 
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neritag— 
Hard 


er me 
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Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Die 33. Jahresverſammlung der 
Zahnärzte von Illinois wurde in Peo— 
ria eröffnet, 

— Zu Mobile, Ala., wurde das 11. 
„Supreme Council“ der Katholiſchen 
Ritter von Amerikk eröffnet. 

— in 203 Angeles, Cal., trat die 
zweijäbrliche Konvention der Eifen- 
bahn-Kondukteure zuſammen. 


Zweiter Floor 


lärer 6e Vorh änge — 
—den ganzen Tag, 
zu per 


Main Floor. —* ı Zweiter Sloor. Ku, 


Zwiichenfirtter — 72 ) Zoll 
den ganzen 
Donnerſtag — 


Reine⸗ friſches loſes Leaf Lard — 


Bitte Bitte u beachten! 


| Zuchthäufern zu entlaffen, 


— Auf $120,000 wird der Schaden | 


angegeben,, welchen die jünolte Feuerd- 
brunft mn ee Ill., verurſachte 

— Bei den geſtrigen Legislatur— 
Wahlen in der canadiſchen Provinz 
Dueber wurden Die 
vollſtändig geichtagen. 
Die Groß-Kommiſſionshändler 
Williams, Brown Ke Co. in San Fran— 
cisco machten mit etwa 8600,000 Ber: 
bindlichkeiten Bankerott. 


— Aus New VPork wird 


gemeldet, 


zu 


Main Floor. 4Ma⸗ 
ſonville 

gebleichtes Muslin-weich 

appretirt — Donnerſtag, 

den ganzen Tag- Pi 

| die db 2 


D — 


Glace handgewendete Sam⸗ 
ple Oxford Ties für Damen— 
gularer Preis 82 und 82.50 


Donneritag, 98c 


den ganzen Tag— 
zu 


Tag 


Unjer Saden befindet fich 
an der Ede von Haljted 
und 14. Str. 


inte ———— 


— 


ſammlung der „American Medico— 
Pſychological Aſſociation“ zuſammen. 
Viele Sachverſtändige für Gehirn- und 
Geiſteskrankheiten wohnen den Ver— 
handlungen bei, welche vier Tage 
dauern werden. 


— Der Gouverneur von Kentucky hat 
die 12jährige Dora Creech begnadigt, 
welche im County Om3by wegen Mein- 
eids zu 1 Kahr Zuchthaus verwrtheilt 
worden war. Der Gouverneur droht, 
alle jugendlichen Sträflinge aus ven 
wenn Die 
Öejetgebung nicht fofort Schritte zur 
Errichtung von Reformfchulen thue, 


— In Pittsburg wunde die 4. Jah— 


reskonvention des Nationalverbandes 
| der Bolizeichefs eröffnet. (Auch Canada 


Konfervativen | 


| Nr 
| dor, 


| ten de3 Verbandes gewählt. 
| bereits 


daß Iheodore U. Hapemeper, der bor | 


Kurzem verftorbene „Zuderfönig,” 
lem Anschein nach fein Tejtament hin= 
terlaſſen hat. 


— Momiral Tirpik, der meuernannte | 
deutſche Mavine⸗ Miniſter, iſt mit dem 
Dampfer „China“ in San Francisco 
ingetroffen und reiſt nach Berlin wei— 
ter. 

— In Peoria, Ill. wurde das Illi— 
noiſer Groß-Konzil des Verbeſſerten 
Ordens der Rothmänner eröffnet, wel— 
che jetzt in Illinois 20,500 Mitglieder 
hat. 


— Ex-Gouverneur Matthews von 
Indiana bezeichnet die Angabe, daß er 
ein aktiver Kandidat für den Bundes— 
ſenat als Nachfolger Turpies ſei, als 
unbegründet. 


— In Kanſas City, Mo. tagte der 
Internationale Maihiniftenverband. 
Seine Oberbeamten (fämmtlich in Chi- 
cago, Präfident James D’Connell) 
wurden wiedergewählt. 


— In St. Yohns, N: %., traf der 
franzöſiſche Fiſch -Schooner „St. 
Claire“ mit 32 Mann Schiffbrüchiger 
von der franzöſiſchen Barke „St. Jean“ 
ein, die am 6. Mai nach einem Zuſam— 
menſtoß mit der norwegiſchen Barke 
Loining“ unterging. 


— Der 50jährige Profeffor Her— 
mann-M, Schaffer vom Theologiſchen 
Seminar in Rocefter, N. 9., fam 
durch Sturz aus einem TFenjter feiner 
Mohnung um, Eine Tochter Schaffers 
lebt m Chicago, und ein Sohn in Mil- 
waulee. 

— Die Jahresverſammlung des 

„Supreme Council” der U. PB. 4. 
turbe in. ber Bundeshauptftabt unter 
fharfer Betheiligng eröffnet. E3 wurde 
berichtet, daß Diefem Drben in allen 
Sheilen .de3 Landes neue Mitglieder 
beigetreten feien: . - 


L — Im Bofton trat die YJahreiver- 


al= | gerichteg, 


war vertreten.) Der Verbandspräli= 
dent Elbridge trug Teine Jahresadreffe 
Bei der Neuwahl wurde %. T. 
„anfen von Milwaufee zum Präfiden- 
E3 wurde 
beitimmt, daß die nächite Kon= 
vention in Milwaufee jtattfinden ol. 

— Großer Jubel heruicht in Fulton, 
So, über die Entfcheidung des Ober— 
wonach der Sit de3 Ober— 


| Elerf5 des Ordens „Modern Woodmen 
of America” in Fulton verbleibt, und 
| Die eritinitanzliche (für Rod Island 


| 
2 
— 


günſtige) Entſcheidung in dieſer Ange— 
legenheit umgeſtoßen wird. Es wird 
ſpäter noch eine formelle Siegesfeier 
ſtattfinden. 


- William . Farley, alias Harry 
MM ullen, — in Chicago ee 
Unter] ſchlagung von $3000 (als Kaſ— 
ſirer der Groß-Kleiderfirma Mort 
| BroS.) gemwünfcht wird, wurde im Lin- 
dell Hotel zu St. Louis verhaftet. Er 
ſagt, Fauenzimmer und Wettrennen 
hätten ihn ſo weit gebracht, und erklärte 
ſich bereit, ohne Auslieferungsverfahren 
nach Chicago zurückzukehren. 


— General-Boftmeifter Gary gab 
gelten in der alten Corcoran’ ſchen 
Kunſtgallerie in Waſhington einen 
Empfang zu Ehren der Delegaten zum 

Welt— Poſtkongreß. Sämmtliche Dele— 
gaten erſchienen in ihren Gala-Hofko— 
ſtümen und ihren Ordens-Auszeichnun— 
gen. Die Marine-Kapelle lieferte die 
Muſik. — Der Unter-Ausſchuß (des 
Melt: Poſtkongreſſes) für Mittel und 
Wege bevieth die See=-Boitrate und be- 
Schloß, daß die biäherige Rate um etwas 
über 5 Prozent bherabgejegt merden 
ſollte. 


— Das Staats-Obergericht von 
Illinois hat geſtern eine Entſcheidung 
abgegeben, welche erklärt, daß das von 
der letzten Sigaislegislatur angenom= 
mene Erbichaftzfteuer-Gejeß nicht ges 
gen bie Verfaffung veritoße, alfo giltig 
fei.. Der bejondere Fall, in welchem 
dieje Entfeheidung erfolgte, war der be> 
fannte Prozehfall von Kocheräperger, 
Schagmeifter des County3 Coof (Ehi- 
cago), gegen den Nachlaß von Kohn 2. 
Drafe. Wie den Lefern erinnerlich 
fein dürfte, hatte Richter Garter in .er> 
fter Inftanz gegen das County Coof 
entſchieden. 


„Übendpoft“, Chicago, Mittwod), den 12. Mai 1897. 


Ausland. 


— Der Prinz und die Prinzeſſin von 
Wales empfingen den neuen amerikani— 
Tchen Botfchafter John Hay im „Marl- 
borough Houfe“ in London. 

— In Urta, der in leßter Zeit viel- 
genannten Stadt an der griechiichen 
Nordweſt-Grenze, wurde eine Erder- 
fchütterung wahrgenommen, welche eine 
halbe Minute anhielt. 

— Der englijche Hof leqt von heute 
bi3 zum 22. Mai für vie beim Brande 
des Wohlthätigkeits-Bazaars in Paris 
umgefommene Herzogin von Alençon 
Hoftrauer an. 

— Eine [hlimme Feueröbrunft zer= 
ftörte die Ortfchaft Windifchmartel in 
Tirol, weldhe von Touriften viel be- 
fucht wurde, und eine Frau fam in 
ven Flammen um. 

— Mie der „Daiiy Mail” in Lon 
don aus Berlin meldet, wohnte Katfer 
Wilhelm kürzlich auch der Einweihung 
zweier Kirchen bei und Ichentte jeder 
derjelben eine Bibel, in weiche er eigen 
händig einen Bibelvers jchrieb. 

— Aus Paris wird gemeldet: Frl. 
Moette Guilbert, die berühmte — 
tangel-Sängerin, hat fich heute mit D 
Mar Schiller verheirathet, welcher fe 
jeinerzeit in Chicago fennen lernte. 
Schiller ift ein Schwager von Theodor 
Roifenfeld, welcher mit feinem Bruder 
Be die „Liltputaner“ nach Amerika 


Lokalbericht. 
Verſchwörung zum Betrug. 


Km Countygebäude wurden gejtern 
Charles Martin Ratigan und Charles 
8, Williams verhaftet, weil fie ge- 
fälſchte Anweiſungen auf Geſchwore— 
nengebühren zur Zahlung präfentirten. 
Eine angeftellte Unterfuchung hat erge> 
ben, daß aus dem Bureau bes Kreiöge 
rihtsiSefretäng fünfzig Unt weiſungs⸗ 
Formulare geſtohlen worden ſind. Je 
eines von dieſen Formularen, zu Beträ— 
gen bon $30.25, bezw. $30.35 ausme= 
füllt, 
gefälfehten Unterfchrift Kreisge⸗ 
vichts-Sekretärs Cook verſehen, waren 
von Ratigan und Williams an der 
Kaſſe präſent worden. Ratigan 
hatte ſich auch noch eine Jurykarte mit 
den gefälſchten Unterſchrift des Ge— 
richtsdieners Flanigan zu verſchaffen 
gewußt. Zuvr Rede geſtellt, erklärte 
Williams, man habe ihm die Anwei— 
ſung in einer Wirthſchaft zum Einkaſ— 
ſiren gegeben und ihm für den Dienſt 
einen Dollar verſprochen. Ratigan 
will ſeine Anweiſung von ſeinem Bru— 
der Kohn erhalten haben, Man glaubt, 
daß es Sich bei diefem Schwindel um 
eine fürmlihe Verfchwörung handelt. 
Für muthmaßlich an derfeiben bethei- 
fiat gelten John Natigan, der Angei- 
gen=-Agent Charles Haller vom Grand 
Opera Houfe, Thomas Chandler und 
Patrick J. Griffin. Gegen dieſe Per— 
Ionen find von Richten Freeman Ber: 
haftsbefehle erlaffen worden, 


Neue Blatternfäle. 


Die Eheleute Thomas und Elija=- 
beih Connelly von Nr. 2625 Lerington 
Straße find an den Blattern erfranft 
und geitern nach) dem Iſolar-Hoſpital 
überführt worden. Wie Jrau Conn- 
elly annimmt, ift ihnen die Krankheit 
bon einem Bruder ihres Mannes, der 
mehrere Wochen bet ihnen gewohnt hat, 
in’s Haus gebracht worden. Sie haben 
wenigſtens am Geſicht deſſelben, als er 
neulich nach ſeiner Heimath in Hang— 
ing Rock O. abreiſte, rothe Flecken 
bemerkt. Das Geſundheitsamt hat in 
Folge vieſer Mittheilung an die Lokal— 
behörde des genanntew Städtchens 
eine Warnung ergehen laſſen. 


richtig abgeſtempelt und mit der 


8 
Des 


in 
int 


VBerurtheilt. 


Der Grundeigentfums = Mafler 
Baul 3. Anefel tft geitern im Krimi- 
nalgericht nah furzer“ Verhandlung 
der Unterfchlagung von $1,400 fchul- 
dia befunden worden, welche er für Den 
Kleiderhändler AdolphGoldſchmidt ein— 
kaſſirt hatte. Er wucrde zu Zuchthaus— 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer verur— 
theilt. Gegen Knefel, der kürzlich 
im Unity-Gebäude von einem ſeiner 
Opfer angeſchoſſen worden iſt, liegen 
noch eine ganze Reihe von ähnlichen 
Anklagen vor. Daß er ein gemeinge— 
fährlicher Schwindler war, iſt ſchon 
ſeit Jahr und Tag allgemein bekannt 
geweſen. 


Er geht. 


Dr. Philipp V. Ayres, der vor 
Jahresfriſt aus Cincinnati verſchrie— 
bene General-Superintendent des Bu— 
reaus der Vereinigten Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaften hat für die Neuerungen, 
welche ev in deren Geſchäftsbetrieb ein— 
geführt hat, feinen Anklang gefunden 
und ift deshalb um feine Entlaffung 
eingefommen. Bu feinem Nachfolger 
ift angeblich Herr H. H. Hart von Ein- 
cinnati auserfehen, der Sekretär bed 
Nationalverbandes für Wohlthätig- 
feitö- und Befferungs-Anftalten. 


Ein Teftfalt. 


m Verfammlungs = Zimmer de3 

Montefiore-Kapitel3 R. U. in der Hän- 
del-Hale wurden legte Nacht zwei 
Zauftfämpfer verhaftet, melche dort 
von einer geſchloſſenen Geſellſchaft eine 
Probe ihrer Kunitfertigfeit geben joll- 
ten. 3 heißt, die Verhaftung jei nur 
erfolgt, um einen Zejtfall zu jchaffen, 
nad deilen günftiger Erledigung im 
Polizeigericht ein öffentlicher Fauſt— 
tampf in einer der größten Hallen 
Chicagos verantaltet werden joll. 


* Verlangt Schmidt Baling Eo.’3 
rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 
Bumpernidel. Tel. North 241. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine Un- 
zeige in der „Ubendbpoft“, 
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Politiſches. 
Die Antwort der — Clark und Hotz. 


Des Mayors —— in Bezug anf das 
Zivildienſtgeſetz von der Civic Fe⸗ 
deration a zutgeheißen. 


Auf das vom Mayor am Montag 
Abend dem Stad otrath überjandte 
Rechtfertigungsſchreihen in Bezug auf 
die verfügte Ent * der beiden 
republikaniſchen aildienſtkom niſſäre 
Clark und Hotz haben Letztere jetzt 
geantwortet. Der eig e Brief 
lautet im Auszua wie fol gt: 
Un den Adtbaren Carter 9. $ 

Manor von Eh 
Werther Herr! 

Im Intereſſe des Zivildienites, und 
gleichzeitig auch um uns felbit Ge- 
rechtigkeit zu Theil werden zu laſſen, 
ſehen wir uns gezwungen, mehrere der 
gegen uns erhobenen Anklagen als 
völlig unbegründe abzuweiſen. 
iſt es einfach unwah 
dienſtgeſetz von der 
Maſchine nur a 
wurde“, da Warte 
den Sigungen der 
fion zur Sprade : 
die Kommi .n: bei 
fragen ſtets in völl 
delten. Formell iſ 
daß wir, Clark 
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Harriſon, 
icago. 


= 
So 


ifragen niemals in 
Zivildienſtkommiſ— 
getkommer 


iger Harmonie han— 
3 wohl zutreffend 

Hob, eine Maj 0- 
rität der Kommiſſion ausmachten, doch 
kann man uns nicht für die Handlun— 
gen und etwaigen Unterlaſſungen der— 
ſelben verantwortlich halten. 

Der verſteckte Vorwurf, daß 
Kommiſſion für die Abſetzung 
Demokraten verantwortlich war und 
ruhig zuſah, wie deren Plätze mit An— 
bängern !Smifts | hefeht wurden, wird 
durch die Thatſache entkräftigt, daß die 
Kommiſſion gar keine Befugniß hat, 
Leute abzuſetzen, die auf Grund des 
Zivildienſtgeſetzes angeſtellt worden 
ſind. 

Auch die Behauptung, daß das von 
der Kommiſſion angenommene Regu— 
lativ „juvorkommender Weiſe“ erſt am 
16. Auguſt 1895 in Kraft getreten ſei, 
iſt nicht zutreffend. Das Regulativ 
befand ſich ungefähr am 14. Auguſt in 
Druckform im Beſitz der Kom Aigen 
Nun verlangt das deſeh aber, daß d 
Beitimmungen, che fie 
werden, mindefteng zehn Iuxge vorher 
publizirt werben jollen. Dies geichad, 
und das NRequlativ trat Jomit am 2%. 
Auguft 1895 in Kraft. Meiterhin 
Ichreibt das Zivil dienſtgeſetz vor, daß 
alle Prüfungen mindeſtens zwei Wo— 
chen vorher angekündigt werden müſ— 
ſen. Die erſte Prüfung für Clerks 
fand am 21. September 1895 ſtatt, 
wobei ſämmtliche Kandidaten auf die 
Anſtellungsliſte geſetzt wurden. Von 
einem abſichtlichen Hinausſchieben des 
Inkrafttretens des Regulativs kann 
ſomit nicht die Rede ſein. 

Was nun die temporären Anſtellun— 
gen anbelangt, ſo können eintretende 
Vakanßen, falls die Anſtellungsliſte der 
Zivildienſtkommiſſion keine Namen 
enthält, geſetzesgemäß anderweitig be— 
ſetzt werden, indeſſen auf höchſtens 60 
Tage, oder bis ſich ein Kandidat fin— 
det, der die Zivildienſtprüfung beſtan— 
den hat. In dieſem Sinne hat die 
Zivildienſtkommiſſion auch gehandelt, 


die 
von 


Anſtellung erneuert wurde — 
— —9 geſchah dieſes nur im Intereſſe 
s Verwaltungsdienſtes.“ 

** * * 
Der Standpunkt, den Mayor Harri— 
ſon und der Korporationsanwalt in 
Bezug auf einzelne Beſtimmungen des 
Zivildienſtgeſetzes einnehmen, wird jetzt 
auch von der „Civic Federation“ gut— 
geheißen. Geſtern hatte nämlich ein 


Komite der Letzteren — aus den Herren 


John W. Ela, Adolph Nathan, Wm. 
T. Baker, E. G. Keith, N. A. Part⸗ 
ridge, L. D. Thoman und E. O 
Brown beſtehend — eine längere Kon— 
ferenz mit den Mitgliedern der Zivil— 
dienkommiſſion, bei welcher Gelegenheit 
die Vertreter der „Civic Federation“ es 
offen ausſprachen, daß dieſe das be— 


fannte Gutachten des Korporationsan-⸗ 


walts, ſoweit dies von dem Recht des 
Mayors, Bureauchefs anzuſtellen, han— 
delt, für berechtigt anerkenne und des 
Mayors Anſichten völlig theile. Man 
werde ihm daher auch jederze it 
Rath und That gerne zur Seite ſtehen. 
Dem Mayor wird dieſes Anerbieten 
um fo genehmer fein,al3 es von einer | 
Seite fommt, auf die er früher wohl 
faum gerechnet haben dürfte, 

nx* * 
Mayor Dyche von Evaniton hat «e= 
ftern folgende Ernernungen gemacht, 
die vom Stadtrath anitandslos bes | 
ftätigt wurden: Oberbaufommiffär, 
8. Williams; Boligeichef, Wheeler 
Bartram; TFeuermarfhall, Samuel 
Harrifon; Stadtaicher, W. 9. Triggs; 
Gefundheitstommiffär, Dr. ones; 
Stadtfolleftor und Spezialfteuerfo.n- 
miſſär, W. L. Knox. 

** 
Verſchiedenes deutet darauf hin, daß 
in Bälde eine beſchränkte AnzahlSpiel— 
höllen wieder offen gehalten werden 
dürfen, wenngleich Polizeichef Kipley 
dieſes Gerücht geſtern noch auf's Ent— 
ſchiedenſte für völlig unbegründet er— 
klärte. In „Sportkreiſen“ ſcheint man 
indeſſen beſſere Informationen zu ha— 
ben, und die Ritter vom grünen Tuch 
verhehlen ihre Freude denn auch keines— 
wegs darüber, daß die „alten, guten 
Zeiten“ wieder im Anzug ſind. Wie 
verlautet, ſoll fortan eine ſtrenge poli— 
zeiliche Kontrolle über die Spielbuden 
geführt werden. 


* Salvator und „Deiriich“, teine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremy. 
Co. zu haben in Flajhen und Fäffern, 
Tel. South 869. 


Frei für Ihwahe Männer. 


Ich werde jedem Mann koftenfrei eine Pros: der 
Heilmittel jenden, die mir Die volle Mannestratt 
wiederhergeftellt haben, nahdem alles andere pls 
hatte. Dieje Mevdizim heilte mich ah 

dig don Perluft der Lebenskraft, Mangel am ges 
feplechtlicher . Stärke, mernöjer Schwäde und nädtlis 
&en Grgüflen und wird Sie ebenjo heilen. Sie kön 
nen e8 duch eine Anfrage erlangen. Senden Sie 
mir Yhren Namen an kt vd nicht 
ieder erfcheinen ma e eine Briefmarte 
witner eci& Gar 3. Walter, 145 Mafonic Xempte, 
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E, daß „das Ziodil⸗— | 
republikaniſchen 
Sport gehandhabt | 


n find und | 
allen Veriv yaltungs= | 





vechtäfräftia | 


und wenn hier und ba eine temporäre | 
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übrigens nicht häufig vorgefommen ift | Preite erobert haben, 
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Wieder Daheim. 


Glänzender Empfang der aus St. Konis 


beimfehrenden Turnfahrer. _ 

Etwas ermüdet von den Strapazen 
der Reije, aber im Uebrigen moHlbehal- 
ten und in vortrefflicher Stimmung 
find gejtern Abend die hiefigen Zurner- 
Delegaten auß der jehönen Stadt des 
heiligen Qudovicus in ihre Stand- 
— zurüdgefehrt. Der Einzug 
ter einzelnen Vereine erfolgte mit klin: 
gendem Spiel und mehenden Fahnen 
und unter den jubelnden Zurufen der 
hier zurückgebliebenen Genoſſen, die ſich 
in großen Schaaren auf dem Bahnhof 
zum Empfang eingefunden hatten. 
Der erſte Spezialzug der Chicago & 
Alton=Bahn, in dem fich die Mitgiieder 
der Chicago-Turngemeinde, 3 Ur 
rorasQTurnvereind und mehrere vers 
iprengte Turner anderer Vereine befan= 
den, lief gegen 8 Uhr im Unton=Bahr= 
hof ein. Vom dort murde in fhrammer 
Haltung der March nad den verſchie⸗ 
denen Turnhallen angetreten. Die 
Meiſten der heimkehrenden Wettkämp— 
fer waren mit Eichenl 
ſchmückt, und einzelne Vereine, wie 
Vorwärts, Aurora und Einigkeit führ— 
ten ſogar Fackeln in ihrem Zuge. 
den Vereinsfahnen prangten die friſch 
erworbenen Trophäen und Lorbeer— 
kränze. Ein ganz beſonders glänzen— 
der Empfang wurde der Chicago-Turn— 
gemeinde zu Theil. An beiden Seiten 
der N. Clark Straße, von der Brücke 
bis zur Turnhalle wurden hunderte 
von bengaliſchen Flammen abgebrannt 
während gleichzeitig zahlloſe Raketen 
und Leuchtkuglen ziſchend und praſ—⸗ 
ſelnd in die Luft emporſchoſſen. Im 
Vereinslokal hielt der Turner Emil 
Hoechſter im Namen des Damenvereins 
der Gemeinde die offizielle Begrüß— 

ungsrede, worauf alsdann die feierli— 
che Vertheilung der Preiſe ſtattfand. 
Die Sieger wurden, nachdem ihnen 
Herr Theodor Harz die Diplome aus— 
gehändigt hatte, von den Damen Marie 
Bruhns und Minnie Pfeiffer feierlich 
belränzt 

Den Dank für den' 5. Preis in der 
dritten Gruppe des Vereinskturnens 
nahn der erſte Turnwart Carl Enders 
im Empfang, denjenigen. füv den 4. 
Preis der Altersriege John C. 
Herr Carl Moldenhauer nahm die An— 
erfennung für den von der Gejangjel- 
tiom ermungenen eriten Preis in Ge— 
ſtalt einer prächtigen, vergoldeten Lyra 
entgegen. Die übrigen Preiſe erhiel— 
ten: Für Einzelturnen: Ad. Heß und 
Carl Enders. Für Volksturnen: 2. 
Gruppe, I . gernig, 1. Preis; 3. Orup- 
pe, U. 3. "Seh, = Preis. Fechten: Ar— 
thur Seeger und Fred Turnt. Säbel- 
fehten: Fred. Yurnt und Arthur See= 
ger. Schüten: Frant Staar, Fritz 
Roth und Hy. Bartling. Radfahren: 
C. Eichen und E. Erpelding, unbSteg- 
reifreden: Albert Fuchs, den 2. Preis. 

Außerdem wurden mehrere andere 
Tumer, darunter die Turnlehrer Hein- 
rih Suder und Hermann Hein, mit 
Blumenfträußen bejchentt. 

Uehnliche Feiern fanden in allen an- 
deren biefigen Zurnhallen Statt. Der 
Empfang war überall jo herzlich, mie 
nur irgend gewünjcht werden fonnte. 
Daß die Chicagoer Delegationen Dies- 
mal nicht die übliche Zahl der eriten 
tjt bereit vom 
Spezialforrefpondenten der „AUbend- 
poft“ berichtet worden. Aber immer: 
hin ift noch genug übrig geblieben, um 
die Theidnehmen an der Turmfahrt mit 
dem rohen Bemwußtfein zu erfüllen, 
daß fie ihre Pflicht in vollem Umfange 
getham und in Folge deffen auch man- 
he ehrenvolle Anerkennung daponge- 
tragen haben. 


Sie Haben ihn. 


Im Lindell Hotel zu St. Rouis ift 


Farley von hier ver: 
aftet imo der durchgebrannte Kaſ— 
haftet worden, der durchgebrannte K 


ſirer der Kleiderhandlung von Gebrü- 


| pojtt Eo.“ 


der Worth an Firth Avenue 
Ion Straße. 
terfchlagen, als er Chicago im April 
heimlich verließ. Die „Fipeliiyg & De- 
bon Maryland, bei ver 


und Jad- 


| Farleysa Chrlichkeit verfichert gemeien 


| war, 


mit | 
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ließ ihn dur d 
Agentun verfolgen, und Diefe hat ihn 
zunähft in Monterey, Mer., aufgelto- 
| bert. Bon dort begab er fih na St. 
Loui?. Man nahm an, daß feine Gat- 
tin, die er in Chicago zurüdgelaffen 
hatte, fich mit ihm vereinigen mürde 
und lief diejelbe beobachten. Borae- 
ftern reifte die Frau von bien ab. Ein 
Detektive begleitete fie heimlich, ums 
als die Gatten in dem vorgenannten 
Hotel ihr MWiederfehen feiern wollten, 


ie Binterton’iche 


‚wurde dasjelbe Durch das Dagmiichen- 


treten des Häfchers 
Meife getönt. 


im jchmerzlicher 


Stimulirt die trägen Nieren. 
e feinen tonifchen und abführen 
HoftetterS Magen=-Bitter3 einen wohl: 
ıflus auf Die Nieren und PBlaje, wenn 
tig find, aus, indem e3 Diejelben zu 
gleit anregt und dadurdh eine Schleufe 
Abflub der Unreinigkeiten wieder öffnet, 
deren regulärer Abzugsfanal die ————— 
ſind. Zu denſelben gehören gewiſſe abnormale und 
en — dliche Elemente, welche, wenn nicht gänzlich 
trieben, 
Schaden zufügen. Nieren und Blaje 
2 ejem StimulirungsSmittel Bortheil indem ihre 
thätigfeit gewöhnlih die Urj = zu ihrer Gr= 
fung und BEER i Diejelden wer 
Eyfens, Di e bed: 
— 


en Fu ut: 
er Xeber 


ften übt 


ir Den 


ausge 


jelbit zıeben 


Ordnung ge rn 
rt Eingeweide uud 


das ferner auch d 
tionen des Magens, de 
wieder in Ordnung bri ngt. 


* Der erjte Mufifabend des Chicago 
Zehrer-Chor3 joll am 10. Juni in der 
Central Mufic Hal abgehalten weuden. 
Außer bedeutenden Soititen wird ein 
aus 460 Sängern beitehender gemijch- 
ter Chor mitwirken, der u. MU. Willy 
Kunge’3 98. Palm mit Orgel- und 
Harfenbegleitung zum erjten Male zur 
Autfühbrung bringen wird. Der Chor 
fteht unter der Leitung des Herrn Willy 
Kuntze. 

* Das ſüßeſte nahrhafteſte Weiß— 


brod in der Stadt iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baling Co. 


Leiet die Somutagsbeilnge der Abendpoft, 


aubeKrängen ge= | 


Un | 
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Walz. 


Farley habte 34000 un- 


dem Syſtem nicht wieder gutzumachen- 





Exchange) vorgenommene 


en Eigen 2 
| €. Keith, Joſ. Brown, 


| M. 


Die Brehers Unterfudhung. 


Ein Beitrag zur Gefchichte der Bucdfüh- 
rungskunde. 

Nachdem die G Stoßgeſchwotenen ge⸗ 
ſtern, wie ſchon berichtet, die von An— 
walt Noonan und den Weitf Part: 
fommillären zu Gunſten Dreyers ein⸗ 
gelegte Fürſprache ziemlich ſchroff zu 
rückgewieſen hatten, * irde die Unterſu— 
hung dere ihäftsführung von Dreye 
& Co. fortgejegt. E5 tamen dabei zccht 
intereffante Einzelheiten zu Tage. Als 
Zeugen wurden die Bankclerf3 Con— 
rath, Watſon, wong“ rihy und Berg er 
bernonmen. Den Le sigenannt e ift ein 
Bruder von Drepers "vormali gem Ge— 
Ihäftetheilhaber Robert Berger. Con 
rath, Watfon und Langwor! hy 
zeugten, daß fie „zur — 
der betheiligten Parteien‘ 15 
unter Schuldverjchreibungen Hätt 
ben müflen, auf welche hin der 
Dreyer & Co. von der Nation 
bon Slinots Summen von 
bezw. $97,000 und .. ‚000 
morden find. Bergen jagie au 
im Kaflabud; der Bant ein Pofber en bon 

555,000 eingetragen wur ’de, D ie nur 
zum Ausg! eich der Biları 3 diente, jonfi 

aber! weiter fei ne Bedeutung hatt x. Ein- 
mal babe die Yirma bei der Yulam- 
menftellung ihres Ausweifes die Sumz> 
me ihrer Verbindlichkeiten um $114,- 
000 zu niedrig angegeben, was durch 
willlürliche Angaben über den Vorrath 
der Bank an Aktien und Bonds ver— 
deckt wurde. Während der leg: en ſechs 

der Firma ſei 


2346⸗ 
— 


=; 


Firma 
ralbant 
599 ‚000, 
geliehen 
aus, daß 


= 5 
ur 
+ 
5, 
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Monate des beitehens 
das Gefhäft nur mehr mit dem Gelde 
der PBarkverwaltung aufrecht erhalten 
worden. Für die Parfvermaltung 
jeien im legtem Jahre zwei Konti ge 
führt worden, auf dem einen hätte fie 
eim Guthaben von $100,000 und auf 
dem anderen ein foldhes von $358,000 
gehabt. Beide Beträge feien von Drey- 
er auf den Namen der Firma bei der 
Nationalbanf von Jlinoi3 deponirt 
worden. 

Ihomas Ritchie und Hugh Sorten 
bezeugten, daß fie bei Dreyer & E 
Geld und Hnpothefen hinterlegt hätten, 
und daß ihr Eigenthum von der Firma 
ohne ihr Vormwilfen verpfändet worden 
ſei. Maſſenverwalter MeKeon und 
andere Zeugen theilten mit, was ihnen 
über den Geſchäftsſtand von Dreyer de 
Co. und über die eigenartigen Metho— 
den dieſer Firma bekannt geworden iſt. 

" Rk %* 

Nußer den Dreyer’fchen Angelegen- 
heiten jchentte geftern die Grand Xury 
auch dev Geihäftsführumg des verfloj- 
ſenen Getreide-Inſpektors Andrews 
noch weitere Aufmerkſamkeit. 
clerk Powell von der Wahlkommiſſion 
theilte mit, daß George Lapsley, wel— 
cher auf der Gehaltsliſte —* Andrews 
figurirt hat, gleichzeitig auch bei der 
ahl kommiſſion angeſtellt geweſen iſt 

dort ſogar Uebergzeit arbeitete, wo— 
Fi Ihm ein doppeltes Gehalt bezahlt 
wurde Lapsley hat es ſomit fertig 
gebracht, ein dreifaches Gehalt zu zie— 
hen. 


ig 
a 
ind 


Covenaut Culture Club. 


Unter den Auſpizien 
geſehenen Vereins, der ausſchließlich 
erzieheriſche und wohlthätige Zwecke 
verfolgt, wird am nächſten Montage, 
den 17. d. M., in der Central Muſic 
Hall ein großes Konzert veranſtaltet 
werden, dem in den muſikaliſchen Krei— 
ſen der Stadt ſchon jetzt mit dem reg— 
ſten Intereſſe entgegengeſehen wird. 
Außer dem Germania-Männerchor 
ſind die folgenden Künſtler alsSoliſten 
angekündigt: Herr W. Middleſchulte, 
Herr Adolph Roſenbecker, Herr Hans 
von Schiller, Frau Theodor Brentano, 
Frau Tillie Norden-Schloßmann, Herr 
A. Erſt und Frl. Roſa Cohen. Der 
Germania-Männerchor wird unter An— 
derem den Pilg ger-Chor aus „Iann- 
bäufer“ und „Die Allmacht“ von Schu— 
bert⸗ Liszt zur Aufführı ung bringen. — 

Die Beamten des Vereins jind: 9. Fyel- 
fenthal, Bräfident; Mar Stern, Bize- 
Bräfident: Adolph Kraus, Schafinz- 
ter; Dr. U. R. Leoy, Sekretär, 
Bhil. Stein, E. Rubopits, D. Fit, 
Guettel, Louis ©. Wolff und ©. 
Springer, Direktoren. —Da3 pvielver- 


dieſes hochan— 


un" 
1 


ſprechende Konzert, deſſen Leitung Herr 
Henry Schoenefeld übernommen hat, 


ſollte ſowohl des damit verbundenen 
quten Zweckes, als auch des in Aus— 
ſicht ſtehenden muſikaliſchen Genuſſes 
halber ne zahl reich — werden. 


·— Broduftenbörfe. 


Die gejtern Nachmittag von der 
hiefigen Produftenbörfe (Produce 
Beamten- 
Wahl Hat das nachftehende Refultat 
eraeben: 

Bräfident, E. ©. Eldredge; erjter 
Vizepräfident, U. H. Emerfon; zmeiter 
Vizepräfident, W. S. Moore; Diref- 
toren (Umts3termtn zwei Yahre): 
D. €. WEit- 
comb; KRomite für Arbitration: N. 8. 
Lynd, 3. H. Palmer, F. €. Nellis, 
Cha3. Green; Komite für Appellatio- 
nen: U. U. Kennard, David rot, 
R. L. Larimore, C. H. Weaver. 


a 
nd+ 


* Eine am Fuße des „Slinoi3 Cen- 
traf Skip“ vor Anker liegende Bagger=- 
maljchine der „Hhdraulic Steam Dredge 
— iſt geſtern auf Grund eines 
von der O. W. Richardſon Fuel Co. 

erlangten Zahlungsbefehls hin vom 
Sherif mitBeichlag belegt worden. Die 
Forderung der befagten Firma beläuft 
1 auf $4520. 
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Chief 


WILL LIFT YOY 
BEB and put you on your * 
feet after a spell of sickness 3 
much quioker and better - 
than any other tonic fm exist- 3 
anca. Gh he one Mait Extract? 
which faads and strewgrthens, 
but does not: INPOXHCATE.L. 


VAL BLATZ BREWANETCD. 
MILWAUKEE.S 


Chicago Branch: Oor. Rjalen,, EN 
—— * 


eUT OF. 


— Tag für die Knaben. 


Drüben in der alten Heimath heißt 
es dom Johannis = Tage, dem 21. 
Juni, imVvoll⸗ munde — wahrſchein lich 
nach Ueberlieferungen aus heidniſcher 
Vorzeit — es fielen an ihm drei Kna— 
ben zum Opfer, und gear büßte Einer 
fein Xeben in der Luft ein, der Zweite 
im Waſſer und der Dritt e auf dem 
Erdboden. Schlimmer als am Johan⸗ 
nistag iſt es aber geſtern in Chicago 
zugegangen, wie aus der folgenden Li— 
ſte polizeilich angemeldeter Unfälle her— 
vorgeht: 

Willie Thomas, eim zehnjähriger 
Knabe, deffen Eltern am der Ede von 
Desplaines und Monroe Straße woh— 
nen — im See ertrunfen. 

Eeril Zallon, 6751 Halfted Straße, 
2% Jahre alt; geriet zmifchen die Rad- 
jpeichem eines an feinem Elternhaufe 
borüberfahrenden Wagend und erlitt 
Verlegungen, denen er eine halbe Stun= 
de jpäter erlag. 

Joſeph Moran, 87 Johnſon Straße,. 
10 Jahre alt; von einem Pferde umge— 
"ann: und getreten; jchwer, vielleicht 
ödtlich verlegt. 

Yames Cahil, 51 Nemberry WUoe,, 
8 Jahre alt; vom einem Pferde umge- 
rannt; wird mit dem Leben davontom- 
men. *° 

Maurice Smweeney, 415 25. Place, 16 
Jahr alt; durch eim Fuhrmerf überfah- 
ten; wird den rechten Fuß verlieren. 

Harry Dennmifon, 46. Straße und 
Cottage Grove Avenue, fieben Jahre 
alt; von einem Pferde umgerannt und 
durch —* dritte deſſelben ſo ſchwey ver— 
legt, daß feine Wiederheritellung zmeis - 
Felbaft if iſt. 

Roscoe Olſon, 1767 Augufta Ste, 
7 Jahre alt; an der Kreuzung von Ehis 
cago und Wafhtenam Avenue von ei= 
nem Waggon dev elettrifchen Straßn= 
vahn gefallen; Hat einen vielleicht töbt- 
lichen Schädelbruch erlitten. 

Willie Comazel, 90 W. 18. Ste., 4 
Jahre alt; nahe der 12. und Canal 
Straße durch eine Rangir-Lokomotive 
der Alton-Bahn überfahren, die ihm 
das zedhie Bein vom Rumpfe trennte; 
das Miederauflommen des Kindes if 
ſehr fragt, 


Badifher Unterftügungs « Verein. 


Bahlveihe Badenfer werden fich ohne 
Smeifel am nächſten Samſtage, den 15. 
d. Mis., mitſammt ihren Freunden in 
dev Südfeite-Furnhalle, Nr. 3143— 
3147 ©. Stute Straße, zufammenfin- 
den, um am dem dafelbit ftattfindenden 
fehlten Stiftungsfefte des Babifchen 
Unterftügungsvereind? der Südſeite 
theilzunehmen. Schon jeit Wochen ifl 
ein aus jachverftändigen Mitgliedern 
beftehendes Unrangement®-KRomite mit 
den Vorbereitungen für dieſe denkwür— 
dige Feier beſchäftigt geweſen, und es 
kann deshalb allen Feſtgäſten einen 
wirflih vergnügten Unterhaltungs- 
abenb in ſichere Ausſicht ſtellen. Ein— 
ritts Sfarten foiten im Vorverfauf 25 
Sents, des Feitabends an der Kaffe 
50 Eent$ pro PBerfon. Beginn der 
eier puntt 8 Uhr. 


— — 


a um den Bater., 


Die MWittne Huntley ließ gefiern 
ihre 14jührige Tochter Lillie und ihre 
fleines Söhncden Willie für den Tag 
allein in ihren Wohnung, Nr. 2124 La 
Salle Straße zurüd. Gegen Mittag 
brashte Lillie das Kind zu Bett, Dann 
Ihloß fie fih im Wohnzimmer ein und 
drehte alle Gashähne in dem Zimmer 
an, im der Abficht, ſich durch Erſtichung 
zu tödten. Als Frau Huntley um 4 
Uhr nah Haufe zurüdtehrte, fand fie 
ihre Tochter bemuptlos vor. Das 
Mädchen iſt jchleunigft nad) dem Mer=- 
cy-Hofpital geichafft worden, mo mam 
hofft, fie am Leben erhalten zu fünnen. 
— Bor einigen Monaten hat Lillies 
Vater, der lange Zeit kränklich geweſen 
war, den Eritidungstod auf demfelben 
Wege gefuchb und gefunden, den jet 
die Tochter eingeifchlagen hat. Man 
gkaubt, daß das Mädchen dur bem 
Oram üben den Tod des Vater3 zu 
ihrem thörichten Schritte veranlaßh 
worden ilt. 


Zehntes großes Maifelt. 


Allerlei Hochintereffante Uebeera» 
Ihungen find für da3 gehnte große 
Maifejt vorbereitet worden, welches die 
alfbeliebte Qucretia Garfield-Loge Nr. 
569, 8. & 8. of H. am nädften Sam» 
ftage, den 15. Mai, in %olz’ Halle, Ede 
Rarrabee Straße und North Aoe., ab- 
zubalten gedentt. Wer jemals eines 
der bon diefem Verein veranftalteten 
Feitlichkeiten beigemohnt hat, weiß aus 
Erfahrung, daß feine Mitgliedern «B 
gar meifterlich verftehen, ihren Gäften 
den Aufenthalt jo angenehm wie nun 
irgend möglich zu geftalten. Mit deu 
eier wird auch diesmal die übliche 
Verloofung eine? prachtvollen Mai- 
frone verbunden fein. Billets find von 
den Mitgliedern der feftgebenben Loge 
und deö Udends an der Kaffe zu haben, 
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mwöchentlih...... —— 
Yährlih, im Yoraus bezahlt, in ben 

Staaten, nortofrei ..........0...... 
Hährlich nach dein Auslande, portofret 
——— e 


Verbrechen auf Berbrechen. 


.... 6 Cents 
Ver. 


Den verhängnikoollen Einfluß 
fernweitlichen Qumpenflaaten [pürt das 
Band nicht nur in feinen Währungs 
und Zollangelegenhii Die Abenteu— 
zer, welche in jenen Staaten, und mit- 


der 


Macht befiben, find edenfo unerſättliche 
wie gewiſſenloſe Grabſcher und laſſen 
ſich keine Gelegenheit entgehen, ſich 
möglichſt ſchnell und mühelos zu berei— 
chern. Erſt nach blutigen Kämpfen ga— 
ben ſie einen kleinen Theil der König— 
reiche heraus, die ſie einfach geſtohlen 
und mit Drahtzäunen umgeben hatten, 
um ihre Boſiedelung zu verhindern. 
Ihre Raubgier hat wiederholt India— 
neririege beraufbeichmoren, die mit der 
Uusrottung ganzer Stämme endeten. 
Dieſem Gelichter waate der VBräfident 
Eleveların entaegenzutreten, indem 
auf die Empfehlungen einer befonderen 
Kommiflion bin das waldige Quellen=- 
gebiet Dez Miffouri und anderer iweft- 
IiherStröme zur „Nejerbation” machte. 
Da die natimtichben Reichthiimer einer 
folchen Refervation, und vor allen Din- 
gen ihre Holzbeitände, nicht von Pris- 
patleuten ausgebeuwtet werden dürfen, 
jo erheben die Grabicher über die Eleve- 
lanv’ihe Verordnung em imahres 
Muthacheuf, Und weil ıjie im Senat 
ebenio viel zu Tagen haben, mie bie 
Vertreter derjanigen Staaten, welche die 
Mehrheit des ganzen amerikaniſchen 
Volkes enthalten, ſo ſetzten ſie es 
trotz des Einſpruches des Vizepräſiden— 
den Hobart durch, daß die Verordnung 
durch ein Anhängſel an die vermiſchte 
Zivilbill wieder aufgehoben wurde. 
Zum Glück weigerte ſich jedoch das Ab— 
geordnetenhaus, ſich das Anhängſel, 
das mit der Bill gar nichts zu ſchaffen 
hat, mit Gewalt in den Schlund hin— 
unterſtoßen zu laſſen. Im Konferenz— 
ausſchuſſe dürfte der Erlaß Cleve— 
lands höchſtens etwas gemildert, wer— 
den. 

Der Kampf um den amerikaniſchen 
Wald, der einſt für unerſchöpflich ge— 
halten wurde und heute ſtellenweiſe 
ſchon gänzlich abgeholzt iſt, hat übri— 
gens ſchon unter der Verwaltung des 
Sekretärs Schurz getobt. Damals trat 
für die Waldverwüſter und Holzdiebe 
kein Geringerer ein, als der magnetiſche 
Staatsmann James G. Blaine, der auf 
die Vorſtellungen des Miniſters die 
höhniſche Antwort gab, die Ver. Staa— 
ten hätten es noch nicht nöthig, breu— 
ßiſche Knickerei zu treiben. Das war 
eines jener Schlagworte, mit denen der 
gewandte amerikaniſche Demagoge al— 


le Vernunftgründe lächerlich zu machen 


und den unwiſſenden und gedankenlo— 
ſen Mob zumHurrahrufen zu begeiſtern 
verſteht. Wenn man die Raub- und 
Luderwirthſchaft, die ſchändliche Ver— 
geudung natürlicher Reichthümer, die 
Ausſaugung des Bodens und ähnliche 
amerikaniſche Verbrechen damit beſchö— 
nigt, daß „wir“ uns eben mehr erlau— 
ben können, als die ausgemergelten 
Völker Europas; oder wenn die Diebe 
ſich als unternehmende Männer hin— 
ſtellen, die „müßig daliegendes“ Bun— 
deseigenthum verwerthen und gleichzei— 
tig „Tauſenden Beſchäftigung geben“, 
ſo iſt die Maſſe leicht beſtochen. Hin— 
terher freilich bereut ſie ſtets ihre „Frei— 
gebigkeit“ und wüthet dann gegen die 
Monopole, die ſie ſelbſt geſchaffen hat. 
Wie ſchwer die Wiederaufforſtung 
verwüſteter Gebirgswälder iſt, lehrt 
die traurige Erfahrung der ſüdeuropä— 
iſchen Länder. Auf Felsgeſtein und La— 
winenbahnen läßt ſich eben ein Wald 
nicht ſo ohneWeiteres anpflanzen, wie 
in der Ebene. Deshalb müſſen dieBerg— 
wälder mit ganz beſonderer Sorgfalt 
gehütet und bewirthſchaftet werden, 
denn der durch ihre Abholzung entſte— 
hende Schaden iſt oft erſt in Jahrhun— 
derten und micht ſelten gar nicht wie— 
der gut zu machen. Wenn die Ver. 
Staaten dem fernweſtlichen Raub— 
geſindel erlaubten, den Holzbeſtand der 
Rocky Mountains zu vernichten, To 
würden ſie „den Weſten“ zu einer ge— 
radezu troſtloſen Zukunft verdammen. 


Abgeſtuͤfte Erbſchaftsſteuer. 


Das Crbichaftelteuer-Gefeg des 
Staates Illinois, welches ſchon am 1. 
Sult 1895 hätte in Kraft treten follen, 
iſt erſt jetzt rechtsgiltig gewonden. Es 
war nämlich vom hieſigen Countyrich— 
ter Carter in einem Probefalle für ver- 


hat 
Ui 


Faffungsiwidrig erklärt, und daraufpin 


nicht vollitredt. worden, obwohl die 


zeitweilig bankerotte Staatskaſſe die 
2 Einfünfie aus 


der Erbichaftsiteuer 
jehr gut hätte brauchen fönnen. Nun 
Aber entjcherdet das Obergericht mit 


allen gegen eine Stimme, dab dag Ge- 


FR den Verfaffung wicht zumiber- 


| 
| 


läuft, 
Da gemeine Reit und die vor Ja- 
06 I. in England erlaffenen Gejepe, 
Heißt e3 in dem Urtheil, gelten für den 
Shnat Flinois nur fo lange, bis fie 
ion ber Legislatur durch Stuatsgefehe 
Statuten) erjegt werden. Unzmeifei- 
Haft hat aljo die Legislatur das Recht, 
tbichaftegeiehe zu erlaffen, melche die 
meinweehtlichen Beftimmungen über 
hefen Buntt hinmegräumen, und die 
Berfaffung verbietet ihn n ich t, Unter» 
biebe ziwifchen Blutsveriwandten und 
mben Erben zu machen, oder Abftu- 
en vorzunehmen. Nur müllen leß- 
feichmäßig fein, d. h. alle Berfo- 
gie zu einer beftimmten Klaffe ge- 
en, mirfen gleichartig behandelt 
den. Das vorliegende Gefet ſchafft 
Vermögensklaſſen, die vorher 
unbelannt waren, aber innerhalb 


re 


er | 
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einen jeden Klaffe ift bie Steuer voll⸗ 
ftändig gleihförmig. Erbfchaften im 
Beirage von weniger als $20,000 uns= 
terliegen der Belteuerung überhaupt 
nicht, wenn nur Blutsberwandte erſten 
Grades die Erben find, und zwar muß 
in diefem Yale fogar jeder einzelne 
Antheil mindeftens $20,000 beitragen, 
wenn die Steuer vom 1 Prozent des 
wirklichen Werthes erhoben werden foll. 
Hinterläßt alfo 3. 3. Jemand $100,- 
000 in gleichen Theilen an feine Witt: 
me und fünf Kinder, jo wird von ber 
Hinterlaffenfchaft gar feine Steuer er= 
hoben, weil fich die einzelnen Antheile 
auf weniger al3 $20,000 belaufen. Bei 
Erbichaften dagegen, die an Seitenver- 
wandte fallen, beginnt die Steuer 
Ihon mit Antheilem von $2000 und 
beträgt 2 Prozent. In anderen TFül- 
fen, d. h. wen die Erbem Fremde, Kir- 
chen oder Stiftungen find, wird die 
Steuer vom der gelfammten Hinterlaf- 
jenichaft erhoben. Ste beträgt 3 Pro- 
zent bei allen Hinterlaffenfchaften im 
Werthe von weniger ala $10,000, fteigt 
mit jeden weiteren -$10,000 um 1 Pro- 
zent und bemißt fich endlich auf 6 Pro- 
zent für alle Erbfchaften, die mehr ala 
$50,000 werth find. Meine diefer Be- 
ſtimmungen verſtößt nach Anſicht des 
Gerichtshofes gegen den Grundſatz der 
Gleichberechtigung. Ob die abgeſtufte 
Erbſchaftsſteuer vom volkswirthſchaft— 
lichen Standpunkte aus gut iſt, haben 
nicht die Gerichte, ſondern nur die Ge— 
ſetzgeber zu entſcheiden. 

Gegen dieſes Urtheil werden ſich 
ſchwerlich triftige Einwände erheben 
laſſen, obwohl das Geſetz, dem es {ie 
Beſtätigung gibt, äußerſt mangelhaft 
ft. Denn ob die Lehre, dah der Staat 
einen jeden Bürger nur im genauen 
Verhältniffe zu feinem Vermögen be- 
ſteuern dürfe, vichtig oder falfch ift, je- 
denfalls bildet fie feinen Wbfchnitt der 
Bundes- ober Staatsverfaſſung. 
Der Staat hat alſo das Recht, die Bür— 
ger im Verhältniß zu ihrer Lei— 
ſtungsfähigkeit zu beſteuern 
und einem Manne, der 8100,000 Ein— 
kommen hat, nicht nur thatſächlich, ſon— 
dern auch vergleichsweiſe mehr abzu— 
nehmen, als einem Manne, deſſen Ein— 
kommen ſich nur auf $1000 beziffert. 
Er kann ſagen, daß der Mann, der blos 
81000 einnimmt, einen Abzug von 2 
Prozent, alſo 820, ſchon als drückende 
Laſt empfinden, der Mann dagegen, der 
5100,000 zu verzehren hat, einen Ab— 
zug bon 10 Prozent, alfo $10,000, gar 
nicht fpitren würde, weil Lebterem im- 
mer noch $90,000 blieben. Diefelbe 
Folgerung fann er auf Erbfchaften 
ausbehnen, und er kann ferner geltend 
machen, daß ein Unterfchied zmifchen 
natürlichen amd Togenannten Yachenden 
Erben befteht, auf den bei der Steuer- 
bertheilung Rüdfiht zu nehmen ift. 
Mollte man den Bürgern verbieten, für 
ihre finder zu erwerben und zu fparen, 
jo könnte daS den Sparlamfeitätrieh 
überhaupt und die Unternehmungstuft 


entmuthiaen, denn Niemand wird be= | 


haupten, daß der Durchſchnittsmenſch 
auch aus Rückſicht auf ſeine Großtan— 
ten, ſeine Vettern und Muhmen zwei— 
ten Grades und noch entferntere Ver— 
wandte fleißig und ſparſam iſt. Wenn 
der Staat ſolchen entfernten Verwand— 
ten oder gar fremden Leuten überhaupt 
erlaubt, ſich in den Beſitz einer Hinter— 
laſſenſchaft zu ſetzen, — häufig ſogar, 
obwohl oder weil kein Teſtament vor— 
handen iſt, — ſo iſt das ein Zugeſtänd— 
niß, für das er eine Gegenleiſtung for— 
dern darf. Er könnte jedes Vermögen, 
für das keine nahverwandten Erben da 
ſind, oder über das nicht letztwillig ver— 
fügt worden iſt, einfach mit Beſchlag 
belegen. 

Derartige abgeſtufte Erbſchafts— 
ſteuern als „ſozialiſtiſch“ zu verſchreien, 
iſt ebenſo ungerecht wie thöricht. Denn 
einerſeits würden ſich die Sozialiſten 
mit ſolchen „Palliativmitteln“ durch— 
aus nicht einverſtanden erklären, und 
andererſeits wird der Privatbeſitz und 
das Verfügungsrecht über denſelben 
durch gleichförmige Geſetze über die 
Vermögensvererbung keineswegs in 
Frage geſtellt. Indeſſen ſoll man ſich 
auch vor dem Irrthum hüten, daß durch 
ſolche Geſetze der „ungleichen Güterver— 
theilung“ geſteuert werden kann. 


Der Nacheiferer Pingrees. 

Der neue Mayor von Detroit will 
hinter ſeinem Vorgänger, dem jetzigen 
Gouverneur Pingree, an Eigenart oder 
Neuartigkeit ſeiner Einrichtungen nicht 
zurückſtehen. Suchte Pingree ven 
Armen Detroits zu helfen durch 
Schöpfung der ſtädtiſchen Kartoffel— 
Farmen, ſo ſtrebt Mayor Maybury 
danach, ihnen ihr Loos zu erleichtern 
durch Mehrung der Arbeitsgelegenheit 
in der ſeiner Obhut anvertrauten 
Stadt. Das wäre — ſo löblich es iſt 
an ſich nichts Neues, aber neu iſt 
der Weg, auf dem er dies erzielen will. 
Mayor Maybury hofft verſchiedene 
Fliegen auf einen Schlag zu tödten. 
Er hat das ſtadträthliche Komite für 
Imduſbrie u.ſ.w. dazu bewogen, einen 
Aufruf zu erlaſſen, in welchem Leute 
mit kleinen Erſparniſſen, die alſo 825 
bis 8100 für irgend eine Anlage be— 
reit haben, aufgefordert werden, ihre 
Namen an den Mayor einzuſchicken. 
Der Mayor ſoll und will dann die auf 
dieſe Weiſe zuſammengebrachten Kapi— 
talien ſolchen Fabrikanten, die nicht 
abgeneigt wären, ſich in Detroit nieder— 
zulaſſen und Kapital bedürfen, an— 
vertrauen und die Intereſſen der Bür— 
ger, welche die Summe zuſammenſchoſ— 
ſen, der Firma oder dem Fabrikanten 
gegenüber vertreten und dafür ſorgen, 
daß ſie ihren Gewinnantheil richtig be— 
kommen — vorausgeſetzt ein ſolcher 
ſtellt ſich ein. Auf dieſe Weiſe hofft 
er alſo neue Fabrikunternehmungen 
nach der Studt zu ziehen—und dadurd 
die Einkünfte der Stadt und die Ar- 
beitsgelegenheit für die Zohmarbeiter gu 
mehren — und den Tleinen Leuten 
Gelegenheit gu geben, ihre Kleinen Er- 
Iparniffe nugbringender als in Spar- 
banten u. j. m. anzulegen. 

Mayor Maybury erhofft und erwar: 
tet für jeinen Plan große Erfolge. 
Detroit beherbergt im Jahre zmifchen 
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dreißig und viergig Konventionen, und 
die Frreigebigfeit, mit welcher die Bür- 
ger größereSummen zufammenbringen, 
um den Gälten den Aufenthalt in Yer 
Stadt angenehm zu machen — in iver 
Hoffnung, auf dem Wege des Gefchäfts 
Entfhädigung zu finden — führt ihn 
zu dem Glauben, daß fapitalbedürftige 
Yabrifanten in ähnlicher Weife rine 
offene Hand finden würden, wenn e3 
nur rihtig angefangen wird — ivenn 
man nur in die rihtige Schmiede 
geht. Indem die meilten, wenn nicht 
alle Yabritanten, die Kapital nöthig 
haben, fi darum an große Kapitali- 
iten und Geldinftitute wenden, gehen 
fie — immer noh Mayor Mayburns 
Unfiht — aber nit am die richtige 
Duelle; piel größeres Entgegenfommen 
würden fie — meint der Mayor — 
finden bei fleinen Zeuten, die ihr ge- 
ringes Kapital fo viel wie möglich ar- 
beiten laffen mollen. 

Des Mayors U 5 fichten in Ehren! 
— Gie find jedenfall qut — aber zu 
feinen Un fichten dürfte er nicht - fo 
leicht befehren. E38 mill fcheinen, als 
müßten die „Efeinen Leute” in Detroit 
anders fein, al3 ander&iwo, wenn fie 
fi jo bereit finden follten, ihre ge- 
ringen Erjparnilfe in Fabrikunter— 
nehmungen zu fteden, ftatt nm Spar- 
banfen oder Baudereine und berglei- 
chen. Man hat allerdings auch da leider 
genug jchlimme Erfahrungen machen 
müffen; immerhin darf aber eine Derar=- 
tige Geldanlage doch al ficherer an- 
gefehen merden, denn eine jolche von 
Mayor Maybury in Vorfchlag ae- 
brachte Betheiligung an neuen 
FFabrifunternedfmungen. Zudem hat 
für den armen Mann die Sparbanf den 
großen Vortheil, daß fie zu jeder Zeit 
(von PBanikzeiten abgejehen) auf Ber- 
lange jofort die Einlage ausbezahlt, 
der Einleger alfo immer freie Ver- 
fügung über fein Geld behält. Das 
würde bei Anlagen in Yabrifunter- 
nehmungen meafallen. 

E3 wird intereflant fein, den Ber- 
lauf des Verfüches des Mayor3 May: 
burn zu verfolgen. E3 mag Schon fein, 
daß ihm gerade von armen Leuten ihre 
Sparpfennige angeboten werden, be- 
fonder3 von Eingewanderten, denen der 
Autoritätsglaube, dad Vertrauen auf 
die Behörde noch im Blute jtet. Wenn 
folche Zeute dem Mayor ihre Kleinen 
Summen zur Verfügung jtellen, fo 
thun fie das einestheild in der Hoff- 
nung, höhere Zinfen zu befommen, in 
der Hauptjahe aber in dem 
Glauben, daß ihnen die Sicherheit ih- 
res Geldes von der Stadt verbürgt fei. 
Db der Bürgermeifter irgend melche 
Oarantie übernimmt oder nit, man 
wird in gemilfen Kreifen glauben, daß 
er für das Geld gut Sei, und der Biür- 
germeifter ijt jolchen Leuten die Stabi. 
Herr Maybury wird, wenn ihm folche 
Gelder zufliegen und er diejelben in 
abritunternehmungen anlegt, fich Der 
moraliſchen Verpflichtung nicht 
entziehen können, gleichviel wie oft er 
betont, daß er für den Erfolg der 
Fabriken nicht einſtehen könne! Es 
gehört auf jeden Fall viel Muth zu 
dem Unternehmen, auf das ſich Pin— 
grees Nachfolger und Nacheiferer ein— 
gelaſſen hat. 


Zur Eheſcheidungsfrage. 


Alte Junggeſellen, denen man im 
Scherz oder Ernſt ihre Unbeweibtheit 
zum Vorwurf macht, ſetzen ſich, ſofern 
ſie Eingewanderte ſind, mit Vorliebe 
auf das hohe Roß ſittlicher Entrüſtung 
und erklären: Nein, hierzulande, 
wo die Pärchen wie die Vierfüßler zu— 
ſammen- und auseinanderlaufen, fehlt 
mir die Courage zur Ehe. Hier iſt mir 
überhaupt die Ehe zu wenig geheiligt 
und ſicher, als daß ich den Verſuch wa— 
gen wollte. Das iſt natürlich fauler 
Zauber — die wahren Gründe der 
Nichtbeweibtheit liegen immer ganz wo 
anders — aber es iſt eine bequeme Aus— 
rede und gibt dem braven Hageſtolz 
noh einen Olorienjchein bejonderer 
Tugend und höherer Sittlichkeit, Die 
ihn nach idealen Zuſtänden ſtreben 
laßt. Dazu fommt nod, daß ihm 
icheinbare Bemweisführung für 
feine Behauptung, Daß gerade hierzu- 
lanide die Ehe wenig geachtet und Teicht 
und leichtſinnig gelöft wird, Tehr leicht 
it, denn er braucht nur irgend eine 
großftädtifche Zeitung aufzunehmhen, 
um zwei oder drei, ein haldes Dußend 
oder mehr Scheidungäprogzeife ala Be— 
weile anführen zu fünnen. Na, er 
braucht fich nur auf die öffentliche Mei- 
nung zu berufen, die ihm bollitändig 
recht qibt, wem er behauptet, daß Hier- 
zulande mit der Ehe geradezu „Schind- 
luder“ getrieben mind. Wenn man die 
durchfchnittlichen Gejpräche über das 
Che und Scheidbungsmweien — Un: 
weien würde e3 für den angebli- 
hen Zuftand heißen mülfen — an— 
bört, fo follte man glauben, daß jede 
fünfte, imenn nicht jede dritie 
Che nach kurzem Beſtande wie— 
der gerichtlich gelöft wird, und 


jenes 
müde Gefühl 


ist ein positiver Beweis dünnen, schwachen, unrei 
nen Blutes, denn wenn das Blut reich, rein, lebens- 
kräftig und lebhaft ist, bringt es auch Leben und 





Energie hervor. Die Nothwendigkeit, gegen dieses 
Gefühl der Mattigkeit Hood’s Sarsaparilla zu ge- 
brauchen, ist daher für Jedermann augenschein- 
iich, und das Gute, was es für Euch bewirken wird, 
ist ebenso ganz ausser Frage. Gebraucht es jetzt. 
“Ich litt an dem Gefühl der 
Matt Ermüdung und allgemeiner 
Schwäche, hatte keinen Ap- 
Schlaff petit und mein Blut schien 
gar nicht zu zirkuliren, ich 
gebrauchte verschiedene Sorten Medizin’ ohne nen 
nenswerthen Erfolg und fing schliesslich an, Hoods 
Sarsaparilla zu gebrauchen; es stellte meinen Ap- 
petit wieder her und das Gefühl der Mattigkeit ist 
gewichen. Ich empfehle Hood’s Sarsaparilla auf 
das Dringendste. Ich weis aus Erfahrung, es 
bringt Heilung von Schwäche und Nervosität.” 
JOHNC. SEAMANS, Cortland, N. Y. 
) m Sarsa- 
00 8 parilla 
ist das beste, in der That einzie wahre Blutreini- 
gungsmittel. Besteht auf Hoop’s; nehmt kein 
untergeschobenes. 5 
’ ĩ wirken übereinstimmend mit 
Hood S Pillen Hood's Sarsaparilla, 25 


die fo Redenden ahnen gar 
nicht, daß fie dadurch ihr Land und bie 
Geſellſchaft, deden Theil ſie find, auf 
das Allergröblichſt? pet 
läumden. Xrob der großen Rolle, 
welche das Ihema Eheſcheidung“ in 
unſerer großftädtifchen Preſſe ſpielt, 
ſind die Scheidungen im Verhältniß zur 
Zahl der Ehen hierzulande erfreulicher 
Weiſe doch immer noch ſeht ge— 
ring. 

R. Wayne Parker von Newark, N. 
J. hat als Muͤglied der New Jerſeyer 
Kommiſſion, weiche in Verbindung mit 
ähnlichen Kommifſionen anderer Staa— 
ten auf Vereinheitlichung der Ehe- und 
Scheidungsgeſetze himarbeitet, ber bor= 
liegenden Frage eingehendes Studium 
gemddmet, und konnte, darauf fußend, 
jüngft in einer Anfprache an den „Liz 
beral Club“ in Buffalo erklären, daß 
er feine Erhebungen über 
Schridungsfrage in den 
mit einem Gefühl großer Befriedigung 
zum Abihluß gebracht habe. „Wenn: 
gleich e& wahr iſt,“ fuhr er_fort, „daß 
die Gefeßgebung mander Staaten 
Lölung der Familienba 
fertige Gründe hin geitattet, daß Die 
Auslegung der einfchlägigen Geſetze 
vielfach forrupt und liederlich ift, und 
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daß das von mehreren Staaten bean> | 


Ipruchte Recht, Bürgern anderer Staa- 


ten Scheidungen zu bemilligen, aerades | 


zu al3 ein Hohn auf die Gerechtigkeit 
angejehen werden mu, jo gibt es doc) 
heute fein aroßes bei dem 
der Ehebund tauernder tft, und 


Volk 
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größere Macht befigt als bet uns oder | 


bei dem feine Reinheit höher geachtet 
wird als hierzulande. 
unferer eigenen Gejchichte feinen Zeit- 


abicgnitt, in dem perſönliche Sittlich- 


feit in diefem Punkte höher geachtet 
wurde, als jebt, oder mo eine Berle- 
gung ihrer Gebote jo ausgejprochene 
und allgemeine Berdbammung fand, mie 
in unferen Zeit.“ Herr 
zur Beftätigung feiner Worte eine Ktei- 
he von Zahlen auf, nach denen von al» 
len Kulturnationen dev Welt die Ver. 
Staaten mit 36 von jedem 100 der Be- 
völferung die größte Zahl von Verhei— 
ratheten aufweiſt. 

Die Verantwortung für diefe Anga- 
be muß Heren Parker überlaffen blet- 
ben, der Zenfus von 1890 gibt uns 
aber Zahlen am Hand, die erfennen laf- 
fen, daß das Ehefcheidungsübel nicht 
1o erfchredend allgemein tft, wie mohl 
bier und da felbit in der Preffe und 
von den Kanzel herab behauptet wird. 
Nach dem Zenjusberichte waren näm- 
ih von ven im Jahre 1890 gezählten 
62,622,250 Berfonen nur 120,996 Ge= 
Ichiddene, denen 22,331,404 VBerheiras 
thete und 2,976,052 Vermwitiwete ge= 
genüberftanden. Alfo auf jedes 1000 
Verbeiratheter fommen nur 54 ©e- 
ſchiedene! 

Von den Geſchiedenen entfallen auf 
die Nordatlantiſche Staatengruppe 
(von Maine bis Pennſylvania einſchl.) 
bei einer Geſammtbevölkerung von 
17,401,545, 25,189 Gefchiedene, auf 
die füdatlantifchen Staaten (Delamare 
bis Florida) 9042 Gejchiedene bei 8,- 
857,920 Einwohnern; auf die nörbdli- 
hen Zentral-Staaten (Ohio, Indiana, 
Illinois, Michigan, Wisconſin, Min— 
neſota, Jowa, Miſſouri, beide Dako— 
tas, Nebraska und Kanſas) 55,460 
Geſchiedene bei 22,362,279 Einwoh— 
nern; auf die ſüdlichen Zentralſtaaten 
(Kentudy bi3 ITeras) 13,700 Gefchie- 
dene bei 10,972,893 Einwohnern; und 
auf die meltliche Staatengruppe 11,- 
605 Geichievdene bei 3,027,613 Ein- 
wohnern. Für das ganze Land ftellt 
fich alfo der Prozentjaß der Gejchiede- 
nen zur Einwohnerzahl auf etwa 0.20 
Prozent für die nordatl. Staaten auf 
0.15 für die Jüdatlantifhe Staaten: 
gruppe auf O.11, für die nördlichen 
Sentralftaaten auf 0.24, für die füd- 
lichen auf 0.13 und für die fernmeitit- 
chen Staaten auf 0.26. *Die Gruppe, 
zu der Nlrmois gehört, zeigt aljfo mit 


den Schlechteften Ausweis, aber auch Hier 


fommen auf 10,000 Einwohner immer 
erit 24 Gefchiedene und das it lange 
nicht jo Ihlimm ala man glauben ma— 
chen will, und verliert noch viel von *i- 
ner Bedeutung, wenm man in Betracht 
zieht, daß gerade diefe Staaten infol- 
ge ihren „liberalen“ Scheidungsgefehe 
feit langen Jahren das Mefta aller 
Ehemüden waren. Nm lWebrigen aber 
bat Hero Barker net: wir find in die- 
jer Hinficht nicht Tchlechter, jondern 
wahrjcheinlich befjer, als andere Natio- 
nen, 


Die engliihen Sozialiften. 


Die „Independent Qabour Party“, 
Deren Sahres-Kongreß (in London) 
am 20. April jchloß, fteht bekanntlich 
in einem jcharfen Gegenfage zu den 
engliſchen Gewerkvereinen inſofern, 
als ſie das ſich abſchließende und zünf— 
riſche Weſen dieſer letzteven bekämpft 
und die Arbeitermaſſen im freien de— 
mokvatiſchen Sinne organiſiren will. 
Außerdem ſteht ſie feſt auf dem Boden 
des Sozialismus, während die Gewerk— 
vereine ſozialiſtiſche Forderungen, wie 
z. B. Verſtaatlichung des Grundbeſitzes, 
der Mineralſchätze und des Kapitals 
nur langſam ſich aneignen und für die 
mehr theoretiichen Forderungen der 
Sozialdemokratie überhaupt nicht em- 
pfänglich find. Die „Independent La— 
bour Party“ it diejenige Organija- 
tion, die am meisten darauf binarbei- 
tet, die englifchen Arbeiter jozialdemo- 
fratifch zu machen, während die eigent- 
liche Sozialdemofraten-Partei in Eng- 
fand wenigen Fühlung mit den Arbei- 
termaffen hat und mehr als eine politi= 
che Selte erjcheint, deren Anhänger 
jich au& dem niederen Mittelftande re- 
frutiren. Wie ſchwer aber die „Inde— 
pendent Labouv Party“ auf ihrem 
Wege fortzuſchreiten vermag, das ging 
aus der Schluß-Rede Tom Manns 
herbor, in der er erklärte, daß fie troß 
ihres Titels „Rabour Party” feinen 
einzigen Gewerkverein für fi gemon- 
nen habe und daß ihre Behauptung, te 
jet eine Bartei für Arbeiter, ihr bei den 
Wahlen feine Arbeiterftimmen einge: 
bragen habe. 

Daran fügte nun Tom Mann, der 
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Ein erfeßnter, erwarleler, den Hedürfnifen enlfprechender 


Mai"Verkauf!l 


Keder Mai-Verkauf-Erfolg erzählt feine eigene Gefchichte im Uebertreffen und Unterbieten— die Ges 


ihichte von Hugen Eintäufen--glüdlichen Gelegenheitsfäufen—liberaler Auswahl und intelligenten 
Urtheil— eine Geichichte von Tüchtigteit, Baargeld und Bargains—die Art Neuigteit, die von Nach: 
bar zu Nachbar dringt— von Straße zu Straße. Kein Ausruben auf unferen Zorbeeren—mebr Ueber: 
rajhungen, mehr Kunden, mehr Erjparnifie, mehr Freunde, mehr Fortichritt. 
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rührigfte fozialdemofratifche AUrbeiter- 
führer, den England befigt, die bedeut- 
jame Forderung, die Partei jolle das 
Wort „Labour“ überhaupt aus ihrem 
jeßigen Titel ftreichen, Durch den fie fich 


nur zu anderen Bevölkerungsklaſſen in 
einen Gegenfaß bringe, und fie jolle jich | } 
f | Nach Ausfage der Ziviliften waren die 


fortan einfah „Die SozialiltenFBar- 
tei” nennen. 
derung würde bedeutet haben, daß Keir 


Die Annahme diejer For: | 


der Paradiezftraße in Memel ab. Als 
gegen 94 Uhr ein Irupp Soldaten, 
etwa zmwanzigq bis fünfundzwanzig 
Mann, die Paradiesftraße vpaflirte, 
wurden fie — nad) Uusfage der Sol- 
Daten — von dem Xofevh Fijcher’fchen 
Grundſtück aus mit Steinen beiworfen. 
Soldaten Die Auf 


Angreifer.) ge= 


| nanntem Grunditüd hatte fich eine An= 


Hardies Partei ihre Miffion unter den | 
| Martte mit den Soldaten in Streit ge- 


englifchen Arbeitern für auslichtlos 
halt und fie e& für beifer findet, ihre 


Anhänger unter jenen anderen Bevöl: | 


ferungsflaffen zu Juchen, die man in 
der Jozialdemotratiichen Ausdruds- 


waffnet. 


zahl Arbeiter, die vorher auf dem 


weſen, eingefunden und mit langen 
Stangen, Bootshaken und Steinen be— 
Als der evſte Steinwurf fiel, 


war damit das Signal zu der leider 


weiſe nicht als die „arbeitenden“ zu bes | 


nen pflegt. 


Der Antrag Tom Mann | 


fiel dur, und man muß Jich wundern, | 
Mübe entwendet wurde. Bon den Sol- 


daß gerade er ihm geftellt hatte. 


Nach dieier Rede des 


Führers der | 


Dodarbeiter, die mit dem ihm eigenen | 
Feuer gehalten worden war, ging man | 
zur Beratung des PBartei:Brogram- | N 
| das Seitengemehr verloren, zurüd und 
| Schicfte nach der Kaferne, um eine Wache 


me3 über, daS mit wenigen Aenderun- 
gen angenommen wurde. Dieies Pro- 
gramm bverlangb in feinem allgemeinen 


| zu requiriten. 


Theil vollitändigen Kollettivismus in | uf De N 
| ftüd eingeichloffen. Kurz nach zehn Uhr 
| erfchien die etwa zwanzig Mann ftarfe 


Bezug auf Grund und Boden, Kapital 
und Arbeit. Daran fchließen fi die 


Ahtitundentag; 2) Verfchaffung von 
Arbeit für jeden Erwachlenen, der da— 


nicht unblutig verlaufenen Schlägerei 
gegeben; einige Soldaten zogen biant, 
mebei einem das Seitengewehr und die 


daten Dagegen twurden einige lange 
Stangen, die im Kampfe eine Rolle ge- 
fpielt, mitgenommen. Da3 Militär 
zog ich, nadidem einer der Kameraden 


Die Arbeiter hutten ich 
Om 


jo fange auf dem Filcher’fchen Grund- 


folgenden befonderen Forderungen: 1) | Militärmache. Sie marjchirte nad) dem 


| Fiicher’fchen Grundftüd und verichaffte | 


rum erfucht, gegen den vom Gemwerfver= | 


ein Teiizufeßenden Lohn und einen 
Mindeitlohn von 6 Bence die Stunde. 
te fommunalen Behörden haben die 


| 3u holen. 


fich mit aufgepflangtem Bajonett Ein 
gana, um das entmendete Seitengemeht 
Nun Spielten fich entſekliche 


| Szenen ab, unter fürchterlihem Ge- 
| fchrei, namentlich der Frauen, wurden 


rihaffung von Arbeit zu organifi= | 
n, dafür Werkitätten 2. zu errichten | 


und für diefe Zmede Steuern zu enbes | 


8) 


Altersverforgung für alle Ber= | 


fonen, die über fünfzig Jahre alt find, | | 
| nommen und aus ihrer Wohnung ge- 


und ImvalidenPerforgung; 4) Freie 
Erhaltung den Kinder, fo lange fie die 
Schule oder Umiverfität befuchen; 5) 
Abichaffung der indireften Steuern, 
Abmwälzung dev Öffentlichen Laften auf 
die unerworbenen Einfommen mit Tem 
Beitreben, diefe abzufchaffen. Allge- 
meines Stimmrecht der Männer und 
Frauen und Demofratifirung der Res 
gierung. : Der Kongreß wurde damit 
geihlofien. 


Militär und Zivil. 


Eine große Schlägerei zmifchen Mi- 
Iitär und Zivififten, die einen gemaltt- 
gen Aufruhr zur Folge hatte, fpielte 
fich Freitag Abend, ven 24. April, in 
TIL E22 22 22722232222 222.2 02, 


Seit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
BEintandrang 
zum 


nehme nur 
& FRESE’S” 


5 Der Name 


| 


anuαα 


— — — — —— — — — 


AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Badet. 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheten, 


are 


| führt. 


Feniter und Thüren eingeichlagen und | 
in fämmtlihen Wohnungen mie auf 
dem Bodenraum mit Licht Haus- 
fuchungen vorgenommen. Einige Män= 
ner wurden dabei vom Militär feitge- 


Ein fränklicher Jiebzehn Jahre 


| alter junger Manm, Arbeiter Richard 


Wohigemuth, der fchon por Ausbruch 
der !Schlägerei zu Bett gegangen, war, 
al3 die Militärmwache eriichten, auS dem 
Bett geiprungen, um fih zu Tüten. 
Er wurde ganz fchredlich zugerichtet, er 
erhielt einen Säbeldteb auf den Kopf, 
zwei Stiche unterhalb der Scaulter, 
zmei Stiche am rechten Oberjchenfel 
und zwei Stih- oder Hiebwunden an 
der Wade, jo dat in Folge der jchmweren 
Berlegungen noch in der Nacht der Arzt 
geholt werden mußte. Der Sohn de3 
Hausbeſitzers Fiſcher erhielt gleichfalls 
mehrere VBermwundungen durch Säbei- 
hiebe, felbit die Tochter des F. murde 
gemaltfam aus der Wohnung gezerrt. 
Erit als Bosizeimachtmeifter Saßring 
erichien, twurde die Ruh wieder her— 
geftelt. Herr ©. ftelte num die Berjo- 
malien und, fo weit e& fich eben thun 
lieb, den Sachverhalt feit, morauf, dem 
„M. D." zufolge, dag Militär, ohne 
da3 Geitengewehr wieder erlangt zu 
haben, abzog. Hierauf verzog ſich auch 
das zahlreich angefammelte Pubiitum | 
allmälig, und die nächtliche Ruhe wurde | 
nicht weiter aeltört. Cine Uinterfuchung 
des bodauerlichen Vorkommniſſes iſt 
auf polizeilicher wie auf militäriſcher 
Seite eingeleitet, 


— Wuaſſives 
Eichenholz 
= Chiffonier, 
| Nünf Schiebladen, 
hubich geichnigt, 


Werth 88. 00— 
nur 
— 
84.85 
Kombination: 


Pücherſchrank 
und Schreibpult, 


Einvdiertel-geiäntes 
Eichenholz, hübſch 
geſchnitzt und hoch⸗ 
fein polirt. geſchlif— 
fenes franzöſiſches 
Spiegelglas — 


89. 75 
Kinder: 
wagen. 


Wir zeigen eine ela 
gante Partie von Kitts 
derwagen von $28 hers 


u 2 om . 
2 eppiche Air führen eines 
der größten Yager 
von Teppichen und Rugs in der Stadt, 
jeder Art und Qualität. Wirtegen Tep 
viche und Rus für jedes Zimmer Ppafiend bei 85 
Anzahlung und garantiren, niete Preiie, 
it ın Betragpt gezogsı. als fo niedrig ‚wie 
gefunden tmoerden können. Inaraius ſo 
niedrig als 1 7e5.Zaveitries jo niedrig ald 35c5 
Sammt ſo niedrig als 8öc. 


ww 


Ssoll--3015 


tale Sir. State Strasse. 





Todes: Anzeige. 


Trreunden und Verwandten die traurige 
Nachricht, dar uniere liebe Mutter Therefe 
Landoli, aeb. Mitchell, am Dıenitag, 2 Uhr 
Morgens ım Alter von 44 Jahren 7 Monaten 
geitorben ift. Beerdigung vom Trauerbauie, 
1525 Eli8 Ave.. Grand Eroifing, am Bonners- 
tag, um 2% Uhr Nachmittags per eleftriiche 
Car nad Datwoods. Die trauernden Kinder: 


Henry, Bertha, Cätar, Albert. 
Rudi, Walter und Elite, 
nebit Verwandten. 


Grites Mai: Aränzden 
veranstaltet don der unabhängigen Loge 


HARMO «IE NO, 1.VON CHICAGO, 


in Seinend Dglle, 519 Yarrabee Str., am Samitag, 
den 15. Mut 1397, Eintritt 25e die Perfon, verbunden 
nut Nuslooiung einer Maisftrone. 


Crosses Mäaifest 
der Lucretia Garfield Lodge N0.569, K.&L. ofH. 
am Samftag, den 15. Mai, in Folz’ Salle, 
Ede Yarrabee Str. und North Ave. 


Ber größte Herkauf 
auf BEN 


Beinkleidern 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beitellung anfertigs 
ten, und auf welche mir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dein Publitum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
lajien und ofieriren daher dieje Beinkleider 
zu dem auferordentlich niedrigen Preije von 


2.50 Das Baar, 


NRir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
halb der Stadt wohnt, jhidt uns Euer Tail» 
len: und Beinmaß, und wir jhiden Euch 


| Proben von jolden Hojen aus unjerem Las 


ger, die Euch pajjen werden. 


APCLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicagor 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das gröhte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Gröfte Auswahl von 


Möbeln, Teppiche, Oefen und 


Haushaltungswaaren. 
EFF Ein Jeder hat Kredit bei und. 
Wir verkanfen für Baar 
und auf leihte Adzahlung oßne Finfen, 
Wir haben jehr ipezielle Bargains in 
Mefling- u. weiß emaillirten Bettitellen. 


Oflen jeden Abend bis 9 Uhr. 
Y7ap,f,mo,bo,bw 





Kinderwagen zum halben Breis. 
200 feine Spigen-Deden werden 
frei weqgegeben, wenn hr dieie 
Anzeige mitbringt. Eine Derte 
zu jedem Kınderwagen. jyahıi!: 
2218. Madiion Ste. Cr 
fen Abende. Ein MPfinder-" 
wagen für $11, ein feiner Plüih 
ansgeihlagener Sl5.Nrıderwas 
gen für 87.25. fleine zwei gleich). 
Eıne aroße Nuswabl. Wır re 

pariren, taufchen mn und verfaufen für Baar oder auf 
wöchentliche Abzablungen. Kommt ichnell! Smaddisu 


Beiet Die Eonntagsbsilage Der 


Abendpost. 
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Der Hub ſchließt den größten Hut Handel ab, der 
jemals exiſtirte 


24,000 Gerren-Hüte mit einem Schlage gekauft. 
Ein Hut:Berfauf — Gleichen. 


ID" wünſchen hiermit den Verkauf des gefammten Lagers eines der gröhten Hut: 
sabrifanten von Betbel, Gonn., anzuzeigen. (aut pecieller Vereinbarung 


müfjen wir den Namen verichweigen.) 2000 Dukend moderne Derby 
und Fedora Herren-süte 


zu 55 am Dollar, 


und morgen—-Donnerjtag— kommt dieier riefige Ginfauf zum Berfauf zu dem 


aleichmäßigen Preife von 5:90 


Vieje Hüte jind die feiniten, die in diefem Pande gemacht werden, abjolut als die 
modernjten und rihtigiten Rrühjahr- Racons von 1897 garantirt, Hüte, die im Engros 
zu $24, 827 und 830 per Tirtend verkauft wurden, Hüte, für welche Sie in jedem Hut: 
laden im den Vereinigten Staaten 33.00 und 83.50 bezahlen müßten. 

Co groß wie die Partie ijt, wird fie doch wie ein Wirbelwind fort ſein; deßhalb 
komme Jeder zeitig und ſichere ſich den Vortheil der erſten Auswahl. 


Bicyele⸗Hüte für Damen. 


Die neueſten der Neuen—die eleganteſten der 
GEleganten— alles neue Façons — all' die 
neuen Farben — all' die neuen Kombina— 
tionen von Farben in Craſh —Tuch—Filz— 
und Stroh zu 


50« bis 81. 93 


250 Dtzd. Golf⸗ u. Bicyele-Kappen | 
| 
| 


für Männer, aus ganzwoll. Stofien, durch 
weg mitSeide gefüttert-ajjortirte Sancy Mu 
ſter —Tweeds —Cheviots Homeſpuns ic. — 
die beſten 50e Kappen der Welt — für Don— 
nerſtag, Freitag u. Samſtag Auswahl zu 


25C 


Männer: u. Kna- 
ben-Strohhite, die 
neuen Moden, jet 
fertig zur Belichti- 
gung. 


Damen - Sitte und 
Kappen, aufBeitel: 
lung gem. zu jehr 
niedrigen reifen. 








500 Dutzend waſchb. 
Wrappers, echte 
Farben, mit beſetztem 
Joch, weitem Rock, 


24c 


500 feine ganzwoll. 
Kinder Beefers, 
ganz neue 


E Ö N = Sorten, 


— — J Adams Str. 49€ 
Rieſiger Schleuder VUerkauf. 
Capes, Röcke, Jackets, Anzüge u.ſ. w. 
9 eidene Ca pes — ——— 
für Damen, 


ſeidene Kleiderröcke, Seiden 
Groß- Grain, 
hübſche große 
Muſter, werth 
Seide Brocaded, durchweg mit 
Seide gefüttert, und ſeidener 
Rüſche und Band-Kragen, mor— 
gen für 83.98, 82,98 und F 


$12 und 815, 
53.98 

814 

s 200 ganzwollene 


300 Brillian⸗ 
tine Kleider— 
Röcke, neue 
Tuch⸗Capes 
„Tuch⸗-Capes. 
J Beſetzt mit Braid 
J und Band, werth 85, 81 98 Fronts, ſchwarz oder 98 
Dis c 


Muſter, 
Sammt eingefaßt, 
J für morgen für marineblau, werth 85 
— Ra n — a. i : 
5000 Dubend Taillen gemacht aus feinſtem Organdie, Lawn, Dimity oder Percale, für eine Kleinigkeit, hier 
—* 7* bietet ſich eine Gelegenheit Eure Bedürfniſſe für den Sommer zu decken, zu 
weniger als der Hälfte des regulären Preiſes, es ſind 1897 moderne Taillen, „up-to-date““ Muſter, mit abnehmbaren e 
ragen, werth von $1 bis $2, morgen zu 9Sc, 69c, 49c, 39e, 2de und 
%5 und 86 waichhbare Anzüge für Damen, | 500 fancy Dud:Röde für Damen, 500 Graih Pinen Bicyele Kombinations- 
aus engliichen: Du, Yawn oder 98 | neue farben, liberale Anzüge für 
Percale, Auswahl morgen e c | Weite Damen 


Bicyele-Anzüge für 
Damen. 


Partie 1 — Von ganzwollenem 

Stoff, neuer patentirter Rock, 

Eton oder Fly Front Jacket, 
Leggings u. Fedora 
Hut, in ſchwarz, 
navy, tan, grit ıt, 
braun, werth 815, 
87.98 und 


85. 98 


Partie Bieycle— 
Anzüge fürDamen, 
aus Covert Cloth, 
5 Stücke, Jacket, 
Rock, Bloomers, Leggings und 
Cap, blau, grau und lohfarbig, Jackets, Reefers und Fly 


A Ru 


N) 42} 


neine Partie von Kerſey— 


Dsman Bald. 


Don dem in der jüngften Zeit wieder 


mandem; feine Offiziere lauern auf 
feinen Ruf, erhalten einen Befehl, geben 


Auffhlägen von blauem Tuche, davun- 
| ter eine lange Wefte im Stile Louis 


vielgenannten Osman Pajcha, der im 
Sahre 1877 Plemna fo tapfer vertihei- 
digle, entwarf 3. Loire, der einzige 
Berichtenjtatter, der in dem bon den 
Rufen eingejchtoffenen "Plemna mar, 
damals folgende Schilderung: „O8 
man it nicht „Bazaine“, auch nicht der 
amerifanifche „Colonel“ (Hiefige Blät- 


ter haben neuerdings wieder die yabel | 


aufgetiſcht Osman fei Amerikaner. D. 
Red.); Osman iſt Osman, Türke von 
Geburt, und zwar ein Erztürke, aus 
der Militärſchule von Kanſtantinopel 
hervorgegangen, welcher nie den Occi— 
dent bereiſt hat und keine Sprache au— 
Ber Türtiich Spricht. Daman Pajcha 
ift von Mittelgröße, von athletifchen 
Formen, ein Herkules, mit allen charal- 
teriftifchen Konturen diefes Repräfen- 
tanten höchiter körperlicher Kraft, dem 
furzen Sthernaden, den mächtigen 
Schultem, den firammen, diden Bei: 
nen, im Gangen eine unterjegte hand- 
fefte Geftalt, der Typus jener Künftler, 
die auf Kraftaugftellung reifen. Sein 
Kopf ift fuperb, Die Züge find nichts 
weniger al& fein, aber regelmäßig und 
angenehm in ihrer Derbheit. Aus dem 
Gelichte, das ein Vollbanut umrahmt, 
iprechen Rube, Ernft. und Entjhloffen- 
heit, aber au) Milde und etwas ro: 
nie, Seine Augen find groß und meit 
geöffnet, die Pupillen von heller, grün- 
gelber, leuchtender Farbe mit großer 
Iris, dadurch der lanzirende, nieder— 
ſchmetlevnde Blick des Löwen, ſowie ein 
Blick, der im Zorne nur verſteinern 
und bei Güte nur bezaubern kann. Sei⸗ 
ne Uniform iſt kaum eine ſolche zu nen⸗ 
nen. Er trägt ein Jacqueb mit breiten 





ſpornten Stifeln 


guckt. 
ı Säbel um; dagegen hängt ihm immer 


XV. vom demfelben Stoffe, jomie von 
demfelben Tuche, ftramm an mustuld- 


| Ten Beinen anliegende Hofen, die in be- 


ſpornte einmünden, welche 
einmünden, 
nur bis unterhalb der Knieſcheiben rei— 


chen. Der türkiſche Fez ſitzt ihm u. r⸗ 


Stiefel 


rialiſch auf dem Hinterkopfe, ſo daß 


über der miitelhohen Stirne die Haar— 


büſchel hervorſtehen, ein Bleiſtift ſteckt 


fortwährend zu ſeiner Verfügung an— 
ſtatt hinter dem Ohre vor demſelben, 
unter dem ez, aus welchem er herbor= 
Er jchnalt nie im Lager den 


das Futteral, feinem großen Feldfte- 
cher enthaltend, über Den Schultern. 
Schon in feiner Kleidung ift er eine 
feltene Erjcheinung unten den türfi- 
chen Generalen, denn nichts fchlottert 
an ihm. Alles jigt ftramm, jedes Stüd 
ift fauber und fortwährend mie neu, 
und neben Diefer Einfachheit zeigt fich 
Eleganz und Kofetterie. Steht er vor 
feinem Zelte und lugt in die Ferne, 
eine Zigarette rauchend oder Befehle 
ertheilend, fo ift jede jeiner Stellungen 
Ihön, ohne gejucht zu fein. ‚Oman 
Bajcha ift der türfifchefte unter den 
Türten, er hat feine Vorliebe für bie 
Europäer in der Türkei, fol die Kor- 
tejpondenten nicht leiden fünnen, es 
jei denn, e3 fet denn, fie gingen in’s 
Feuer und — fkizzirten. (Herr Lorie 
ift Maler. Red.) Osman iſt gewiß 
fein Yanatifer, aben er ift fromm; ich 
habe ihn nie fein Gebet in gut moba= 
mebanifcher Weile verrichten fehen, 
aber ich weiß e8: „er betet“. Er ift ein- 
filbig, unterhält fich faft mie mit Je 


welche | 





| eine Auskunft und ziehen fih in den 


Hintergrund zurüd; er ift ein großer 
Schweiger wie Moltke; er ift ein folof- 


ı faler Arbeiter, hat immer zu thun und 


ſchläft — faſt nie. Schlachtenbulle— 
dins kennd er nicht; mit drei Worten 
berichtet er nach Konftantinopel; er 
bejchreibt nicht feine Ihaten, en meldet 
nur lafontich das Rejultat; die ver- 
gangene Minute wird ad acta gelegt, 
nur die bevorjtehenide befchäftigt ihn.“ 


— —— — — 


— Der Optimiſt macht die Gegen— 
wart zur Zukunft, der Peſſimiſt dieZu— 
kunft zur Gegenwart. 

— Zu viel des Guten. — 1. Kadett: 
„Du ſiehſt ja ſo angegriffen aus?“ — 
2. Kadett: „Ach, geftern ouf Ball bei 
Dntel Geheimrath, erjte Liebe ur.d erite 
Zigarre auf mich eingeftürmt.“ 

— Freundliche Mahnung. — Koms 
merzienrath WBlüteles (zu einem be- 
rühmten Schriftiteller): „Freut mich, 
daß Se gefolgt [md meiner Einladung 
— nu’ jmd Se aber auch recht getit- 
reich!” 

— Doppelfinnig. — Eriter Radfah- 
rer: „Freund Bed ift vom Rade ge- 
ftürzt und hat fi die Hofen zerriffen.“ 
— Smeiter Radfahrer: „Ganz mein 
Fall.“ 

— Ein Glüdspilz. — Lieutenant 
%.: „Zabelhaftes Glüd geitern beim 
Tempeln gehabt!” — Lieutenant 8.: 
„So? Wie viel gemonnen?“ — Lieu: 
tenant U.: „Ganze Nacht gefpielt, den- 
ten Sie fih, und num hundert Mart 
verloren!“ 


d, * och 
Die Eröffuung der Säch ſiſch — Thü⸗ 
ringifchen Gewerbe⸗ und In: 
duſtrie⸗Ausſtellung .· 
Leipzig, 24. April. 

„Unfertig!“ das iſt auch die 
Signatur der heute hier eröffneten 
Ausftelung, der einzigen größeren ım 
Deutfchen Reiche im laufenden Sabre! 
Aber man wide den Leitern des 
Werkes Unrecht thun, mern man fie 
dafür verantwortlich machen wollte, 
denn elementare Ereignifle — Slurm 
und Waffernotg — haben Die Förde: 
rung des Werfeg erheblich verhindert, 
und nicht zuleßt war es die ungünitige 
Witterung der lehten Wochen, Die das 
Arbeiten in dem durch, fortgefegte 
Regengüffe aufgemühlten Erdreich fait 
gur Unmöglichkeit machte, die über 
Nacht verdarb, was am Tage geſchaffen 
worden war. 

Was alſo möglich war, iſt erreicht 
worden. Buntbewimpelt zeigen ſich heu— 
te die ſchmucken luftigen Ausſtellungs— 
Bauten, einladend grüßt aus ſtiller 
Waldesecke das lauſchige Thüringer 
Dörfchen und ehrwürdig ſchaut das 
„alte Leipziger Meßviertel“ auf das 
moderne Treiben herab, denn befrackte 
Menſchen eilen geſchäftig hin und her, 
um da und dort noch die letzte Feile 
anlegen zu laſſen, damit wenigſtens 
äußerlich nichts den Charakter der 
Eröffnungsfeier ſtört! 

Die Geſchichte der Ausſtellung reicht 
bis zum Jahre 1893 zurück. Damals 
wurde zuerſt das Projekt aufgeſtellt, 
aber zunächſt lebhaft bekämpft, 
namentlich von den leitenden Perſonen 
der Handelskammer. Erſt als 1000 
Firmen ſich bereit erklärten, in Leipzig 
auszuſtellen, hörte der Widerſtand auf, 
doch verlangte man den Ausſtellungs— 
Termin auf das Jahr 1897, weil in 
dieſem Jahre die Leipziger Meſſe auf 
ein Beſtehen von 400 Jahren zurück— 
blickt. 1894 begannen die baulichen 
Vorarbeiten. Baurath Rußbach ent— 
warf den Plan für die Ausſtellung, 
und zugleich fing man mit den Boden— 
Arbeiten auf dem gewählten Aus— 
ſtellungsplatz im Weſten der Stadt an. 
Dieſer Platz iſt landſchaftlich außeror— 
dentlich ſchön gelegen: mitten zwiſchen 
grünenden Wieſen, durchzogen von dem 
Fluthkanal, im Hintergrunde um— 
ſäumt von ſchönem Laubwalde, ſo 
präſentirt ſich das Gelände der Aus— 
ſtellung, auf dem auch hervorragender 
gärtneriſcher Schmuck geſchaffen 
wurde, der dauernd Eigenthum der 
Stadt bleibt. 

Die Ausſtellung bietet an ſich ja 
nichts Beſonderes, nichts Unbekanntes. 
Aber was der Beſucher findet, das 
präſentirt ſich in ſo ſchmuckem Rahmen, 
trägt ſo ſehr das Gepräge künſtleriſcher 
Vollendung, daß Jedermann ſeine 
Freude daran haben kann. In dem 
etwa 400,000 Quadratmeter haltenden 
Ausſtellungsgebiet ſind vertreten die 
Induſtrien und Gewerbe des König— 
reichs und der Provinz Sachſen, der 
thüringiſchen Staaten, Anhalt, der 
Mark Brandenburg (mit Ausſchluß 
von Berlin), des Regierungsbezirks 
Liegnitz und der drei fränkiſchen Kreiſe 
Bayernsz; alle dieſe Bezirke ſind reich— 
haltig und hervorragend in der Aus— 
ſtelbung vertreten. 

Der Haupeingang an der Karl 
Tauchnitzſtraße iſt mit zwei mächtigen, 
40 Meter hohen Obelisken geſchmückt, 
Wappen der Länder der Ausſtellungs— 
Gebiete zieren die Verbindungsbogen. 
Nach rechts gelangen wir zu dem „alten 
Leipziger Meßviertel“, das dem Be— 
ſucher eine Kopie Leipziger Gebäude 
vor 400 Jahren bringt. Sie iſt gut 
gelungen, und der Leipziger Künſtler— 
Verein hat ſpeziell in der Aus— 
ſchmückung von Auerbachs Keller ſein 
Beſtes gethan. Goethes „Fauſt“ und 
die „Faßreiterei“ aus Auerbachs Keller 
fehlen natürlich unter den reizenden 
Malereien nicht. Alt-Leipziger Leben 
ſoll ſich bei den Feierlichkeiten an— 
läßlich des 400jährigen Beſtehens der 
Meſſen dort abſpielen. An Alt-Leipzig 
ſchließt ſich die Gartenbauhalle, in der 
drei Gartenbau-Ausſtellungen, ſowie 
eine Anzahl Spezialausſtellungen Platz 
finden ſollen, daran wieder ein Tropen— 
Diorama, links ſeitwärts die Kunſt— 
halle, die 2000 Quadratmeter Boden— 
fläche umfaßt. Dann folgt die 41 
Meter breite und 2400 Quadratmeter 
haltende Textilhalle, die 4000 Qua— 
dratmeter Grundfläche haltende Halle 
für Landwirthſchaft, Sport und 
Hygieine, ſeitwärts davon die Halle 
für Gas und Waſſer (Grundfläche 
1200 Quadratmeter), die dem Fach— 
mann viel Intereſſantes bietet. Die 
Ausſtellungshalle der Stadt Leipzig 
bringt alles Mögliche aus dem Ver— 
waltungsgebiet der Großſtadt, Modelle 
zu Bauten u. ſ. w. Rechts folgt eine 
Reihe von Panoramen und Ver— 
gnügungs-Etabliſſements. Eine Allee 
führt zu der Induſtriehalle, einem 
impoſanten Bau. Sie hat eine Höhe 
von 66 Metern, ihre vier Eckthürme 
ſind 46 Meter hoch, das ganze Ge— 
bäude iſt 245 Meter lang und 48 
Meter breit. Die Plattform der Kuppel 
iſt beſteigbar. Die Geſammtgröße 
dieſer Induſtriehalle iſt 23,550 Qua⸗— 
dratmeter; die Baukoſten haben über 
800,000 Mark betragen. Drei Portale 
bilden den Eingang. Von der Indu— 
ſtriehalle gelangt man in die Maſchi— 
nenhalle, die einen Raum von 17,000 
Quadratmetern einnimmt. 

Das Thüringer Dörfchen iſt ein 
wahres Idyll. Originalſtücke mannig— 
facher Art ſind hier aus den Thüringer 
Landen zuſammengetragen worden. 
Kloſterruine, Eliſabethbrunnen, Kirch— 
lein fehlen nicht und eben ſowenig aber 
Kneipen, deren beinahe jedes Häuschen 
eine beſitzt, gerade wie in „Alt-Leipzig“. 
Von weiteren Bauten hebt ſich noch 
die treulich nachgebildete „Wartburg“ 
heraus, aber keine Edelknaben walten 
im Sängerſaale ihres Amtes, ſondern 
leichtbeſchwingte Heben kredenzen 
bayeriſches Bier. Reſtaurants, in allen 
möglichen Stilen gebaut, gibt es auch 
ſonſt in Menge. Unter den Ver— 
gnügungsgelegenheiten begegnen ivir 
vielen Berliner Belannten, fo dem 
Alpendiorama, Godards Feſſelballon 
u. A. Die Oſtafrikaniſche Ausſtellung 
ſteht unter Leitung des früheren Wiß— 
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Beite $15 
Männer-Anzüge 


k 


gehen für....- 


86.00 ganzwollene 
braune, graue nnd 
farrirte Bicyele In: 
züge fiir Männer 
gehen für 


ee ee ee rer he ehe hentonhestontentenfentententestententenge 


Erf linünn 


mann-Dffizierd a. D. Blümde — fie | 


it. durch das Kolonial-Amt reich Le- 
Ichieft, etwa 60 Ditafrifaner find „zur 
Anſicht“ ausgeitellt. 

Durch die ganze jähftfch-thüringi- 
ſche Induftriee und Gemerbe-Aus- 
ſtellung zieht fi ein Bild der hoch— 
entwickelten Induſtrie des Aus— 
ſtellungsgebietes, der Beſuch lohnt ſich 
deshalb wohl und der Strom der Ver— 
gnügungsreiſenden wird die Leipziger 


Ausſtellung ſicher während der Saiſon 


berühren. Wer ſie fertig ſehen will, 


muß ſich aber noch mehrere Wochen 


gedulden! 


Ein kunſtverſtändiges Geſpräch. 


Auf einem großen Hamburger Pa— | 
fonendampfer mwidelte ficd — mie Die | 
erzählt — | 
der fich eben | 


„Deagdeburger Zeitung“ 
zwiſchen dem Kapitän, 
verheirathet hatte, und einem ſeiner 
Offiziere folgendes 
Geſpräch ab: „Na, 
hebb'n, ſick jo ok woll 
Klimperkaſten anſchafft?“ Jo 
ſo'n Ding hoirt der ja nu mal to!” 
erwiederte der Kapitän. „Köſt man 
verdammt veel Geld!“ meinte der 
Offizier. „Kann Ehr Fru den ſpeln?“ 
— „Ja woll, kann ſe! „Lott' iſt dod“ 
und „Auguſt, ſollſt 'mal 'runter— 
kommen“ ſpelt ſe man ſo ſlank 
rünner!“ — „Süht de Kaſten denn 
ot en Beten ſmuck ut?“ fragte der 
Offizier weiter. „Ja, fein, dat 
mutt'n ſeggen! Heis vun ſwart fein 
polirt Holt mit ſchön afdreihte Foit, 
dat dat en Staat för de ganze Stuw 
un wenn 'n den Deckel opſleiht, 
ſo ſind dor eerſt de ſwparten un mitten 
Dinger, op de 'rümmer fingereert 
würd un doräwer is ſo'n ſchoin ver— 
gold Bild vun — — vun — — na, 
wo heet de Kirl noch?! J — — vun 
den, de eegentlich de ganze Muſik er— 
funnen bett!“ „Na id mett all Be- 
Icheed!” rief der Offizier — „Beetho- 
ven!" — „Ya, dat ftimmt! fo heet te 
Kirl of!" 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſeizt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verfiopfung, 


welche folgende Leiden verurfadt: 
Gallenfrantheit. Nerpdfer Kopiidhmerg. 
WMebejteit. Alpdrüden. 
Appetitlojigteit. Site. 
Bläyungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiudt. Reizbarteit. 
tolit. Allgemeine 
Seitenftehhen. ä 


Schwaãche. 
Serdro ſſeuheĩit. HSeißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopjihmerz. 


Erbrechen. windel. 
Belegte Zunge. Kraitlofigkeit. 
Serjdrüden. 


Leberſtarre. 
Leibſchmerzen. Nerpofität. 
edhwäde. 


Sämorrhoiden. 

Müpdigkeit. läfie. 
GBerdarbener Magen. Saftriiher Kopfichmerz, 
Eodbrenien. Stalte Sünden. Führe. 
ShlehterGeihmad Ueberjüllter Magen. 

im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Ei lopien. 
Nüdenichmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Grmattung. 


Jede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthig haben. 

Gie find in Apothefen zu haben; Prei® 25 Gents 
die Schadtel nebjt Gebraudsanmeiiung ; fünf Schade 
ten für 831.00; fie werden and gegen Empfang des 
Vreiied, in Baar oder Briefmarken, irgend wohın in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei gejandf 
von 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City: 


erwähnen — da jede 
heute—jie geben jebr jehnell. 


Beite $5 
Männer-Anzüge 
gehen für..... 
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Konkurrenz 


Reite $16 
| Müänner-Au- 
| ziige gehen für 


sg 


| $8 importirte 

| reimwoll. Bicyele- 
Anzüge fir Män- 

| ner, nentefieXiodi= 

| täten, gehen für... 


Line Dombe in das Iileidergelchäll 


S38,000 werth Der beiten fertigen 
Kleider, getauft zu 55c am Dollar. 


Noch nie haben wir ein jolch jchnelles nnd eiliges Derfaufen er: 
lebt, unjere Kunden nicht nur hocherfreut, jondern erftaunt über 
die Werthe. 
Wir hehauplen und beweiſen, daß dies die heſten Werlhe 
find, Die jemals für das Held geöolen wurden. 

Das ganze Srübjahrs- und Sommer - fager von Alnzügen einer 
Chicagoer Firma — befannt über die ganzen Dereinigten Staaten 
als die Sabrifanten 
werden. 


feinſten 
In Anbetracht der großen Zahl von Runden die— 
fer Kirma, welche den doppelten Preis bezahlt haben für die alet- 
chen Anzüge—es tt uns nicht erlaubt, den Namen der Sirma zu 
jetzt ausgeſchloſſen iſt. 


Beſte 812 
Münner-Anzüge 


Ze 
= | gehen für 


Beſte 318 
Männerau⸗ 
ügegehenf. 


2 


2500 Bieyele⸗Anzüge in dem Einkauf. 
810 imp. ſchotli— 


8§ 98 ſche u. engl. Wor- 
num | [160 Bichele-An- 


| züge fir Männer, 
gehen für .... +» 


— 


— ————— 


Kleider, die verfertigt 


Kommt 


54.90 
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Wir verkaufen auf 


gerade ſo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 
fertig oder nach Maß. 
Damen:Lapes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Unzüge 
au bitigen Preifen. 


% a o 4 
S 2 2 


208 State Str., 


weiter Floor, Abends orten. 


mmf 


Rudolph Kellinghusen & 


92 LA SALLE STR. 


Schiffskarten 


Klaſſe Dampferlinien. 


Geldfendungen "zreimar wöhentie. 
Ausftelung von Bolmadten ufw. 


Man beadte: 92 La Salle Str. 
Der frühere Plag von 


A. Boenert & Co. 


l5a5mmilm 





.„Durchaus billige... 


Billetpreiſe 


nach 


Deutſchland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffskarten 
von Deutſchland bekommt man nach wie 
vor zu niedrigen Preiſen. 

nach allen Rich⸗ 


Billige Eijenbahnbillette 4a ? 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Damvferlinien, 5fow 
171 Dit Sarriion Strafe (nahe Fifth Ave.) 
Dffen bis 7 Uhr Abend und Sonntags bis 1 Uhr. 


$.H.SMITH&CDO,. 


279 & 251 W. Madison St. 


Möbel, Zeppidıe, Deicu und HSaushaltungss 
gegenitände zu den billigften Baar-Preire auf 
Kredit. $5 Anzahlung und $l per Woche, faufen 850 
wertb Waaren. Reine Extrafojten für Ausjtellung 
der Bapiere. Imzlj 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str 


Wir führen ein vollitändines Lager bon 
Möbeln, Teppidien, Beten und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 34 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Ein Beiuch wird Euch) über: 
zeugen, da5 unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigjten jind. 19jddjlj 





Cefet die Sonnfagsbeilage der 


IABENDPOST 


General:PBafjagier- Agent, 


(SHERMAN HOUSE) 


‚62 Sid Glack St. 


Schiffsfarten 


von und nad Europa 


zu billigen Preiſen 


mit allen Linien. 


| General-Agentur der Hanja Linie w. VBaltifchen Linie 
J 


Agent für die 


| Franzöjiihe, Hamburg: Amerika, Niederläns 
diſche, Nordd. Eloyd Mew York und Baltımore) 


und Ned Star Linien, 


| Geldfendungen "it uutids Reinsyon 


— 


62 Sũd Clarn St. 


(Sherman House) 
Ofen Zonntag VPormittage 


”e A —* 


Geſetzlich inkorvorirt.) 


Elrbſchaſts- und Rachlah-Reguſitungen 


mit deutſcher Reichspoſt 


hier und in allen Welttheilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 


Rorreipondenz pünftlih und foitenfrei beantwortet 


ALBERT MAY, Redtsanmalt. 


62 Süd Clark &t. 


Audftunft aratiß, 
Offen Zonntag Yormittugs 


KENPF € LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle $tr. 
Schiffskarten 


von und nach Europa 
zu billigen Preijen. 
Geldſendungen ger 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


sr Erbichaften 


J 

| 

| 

| 

| 

| 

| regulirt und 

VBollmachten 
notariell und fonislariich beforgt. 
Konjultationen frei, 

Urfunden aller Art mit 

| tonjulariihen Beglaubigungen, 

| 

| 

| 

| 

| 


Yoturints-Amt 


—zur Anfertigung von— 
Bolmahten, Zeitamenten und Urfunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, f 
NReiicpälien, Grbidhaitsregulirungen, 
mundidaitsfahen, jowie Kollektionen 
Rechts: jowie Militärfachen beforgt. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 


Difen bıs 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


Ausitelluug Dom 
Bor: 
und 


Kinderwagen : Fabeil,. 
C. T. WALKER & CO., 


199 OST NORTH AYVE, 


Mütter fauft Sure Kinder en im bie 

fer billigiten Fabrit —— eberbrine 

ger diejer Anzeige erhalten einen Spigenidirm zw 

edem angelauften Wagen. Wir verfaufen uniere 

aaren zu erftaunlich billigen Preiien und eriparem 

den Käufern manden Dollar. Ein feiner Bläi gepal- 

erter Robr-flinder en für 87.00, no für 

00, Wir repariren, tauien um und vert ale 
Theile jeparat, was zu einem Rinde en 

Abends ofen. gi 





DBergunügungswegweiier. 


Columbia Margaret Matder in „Eymbeline.* 
Great Northern. —Geihlofien. 
Grand Opera Houje—Digby Bel in „The 
Hoofier Doctor.“ 
Sooleys.— Two little VBagrants. 
MeBiders— Nas U. Herne in „Shore Acre3.*r 
Lincoln. —Inde Toms Cubin. 
Alhambra — Peak Houje, 
Saiety—New Babylon. 
Haymarfet.—Baudeville 
Iympic—Baudeville, b 
bicago Opera Houfe.—PVauderifle. 
Schiller. —Laudeville, 
avlins.—Baudevilfe. 
tpbheus.—Vaudeville, 


Anzeigen-Annapmefleften 


An den nachfolgenden Stellen werden fleine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu denfelben Preiien entgegen» 
enommen, wie in der Haupt=Dffice des Blattes. Wenn 
iwjeiben bis 11 line Vormittags aufgegeben werden, 
riceinen fie moch au dem nämlihen Zage. Die uns 
nabıneitellen find iiber die gaize Stadt hu jo bertheilt« 
daß mindeſtens eine von Sedermann leicht zu ers 


reichen iſt. 
Nordſeiter: 


Andrew Deigger, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. 

.H9. Sante, Anothefer, 80O. Chicago Ave. 

&. Sobel, Apotheker, 505 Wells Str. Gde Schiffer. 

3. w. Stolze, Adotheier, Benter Str. und Orchard 
und Glarf und Addılon Str. 

E. F. Elaß, Apotyefer, 891 Halfted Str. nahe 
veitirte. 

F. H. Ahlborn, Apotheker, Ede Well u. Didis 
kon Str. 

Garl Beder, Apothefer, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hudſon Ave. 

Geo. Zoeller & Go., Apohefer, 445 North Ave. 

Sehen Goch, Vlpothefer, Elart Str. u. Ylorty Ave, 

SDr.3. Gentaro,ANpotbefer, Ede Weuls u. Ohio Str. 

6. &. Serzemmnsti, Apotheker, YHaljted Str. uud 
North ve. 

H. F. Krueger, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
Yerton Ave. 

8. Beiipit, T57N. Halfted Str. 

ieland Bharmach, Worth Ave u. Wieland Str. 

u. D. Meis, 3Il E Wio:tH Ave, 

GE. Bipke, Avotbefer. u Webtter Are. 

rman Sry, Adotbeker, Gentre und Larrabee Str. 

Sohn Boiat & Go., Wpothefer, Bıfjell und Centre 
Strafe. 

Robert Vogelſang, Apotheker, Frementu. Clay 
nnd Fullerton md Lincoln Ave, 

Sohn ©. Sottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

6. Kcchuer, Anotbefer, 557 Sedgwid Str. 

U. Martens, Apotheier, Shrifield und Gentre. 

!öm. Feller & Co., 586N. Clark Str. 

Sraheim’s Upotheie, Sheffield und Elybourn Ave, 


2ate Biew: 


Gc®. Suber, Apothefer, 1358 Tiveriy Str, Ede 
Sheffield Ave. 
5. PM. Dodt, 859 Lincoln Ave. 
Ghas. Sirih, Apotheter, 303 Belmont Ave. 
‚DM. Brown, Apotbefer. 1985 N. Aihland Ave. 
Mer Saul, Apotheker. Lincoln und Seminary 
Ave. 


WU. Gorged, 701 Belmont Ave. 

u. 2. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 
Victor Mremer, Apotheker, Ede Kavenswood und 
Melroje und 25W Lincoln Ape., Ede 59. Str. 

2. Sellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ane. 

9.6. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

28. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Scheer & Benzli, Elarf und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Anotheter, Racine u. Wellington Ave. 
Satterner Drug Go., 813 Lincolu Ave. 

F ˖ DO. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Robey Str. 


Weftfeite: 


F 3. Lichtenberger, Apothefer, 833 Milwaufee 
Ade., Ede Divifion Str. 
B. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Etr. 
Senry Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ape. 
Otto G. Haller, Apotheker. Ecke Milwautee und 
North Abe. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Abde. 
Wu. Schultge, Apotheker, 913 W. North Ave. 
daudolph Staugohr, Apotheker. 841 W. Diviſiou 
Str., Ecke Woſhtenaw Ave. 
Stubenrauch & Truener, Apotheker, 477 W. Di⸗ 
viſton Str. 
2. Rafziger, Apotheker. Ecke W. Diviſion und 
Wood Str. 
E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave. 
Max Heidenreich, Apotheker, 8900 W. 21. Str., Ede 
Hoyne Ave. 
Souat Ouda, Apotheker. 631 Centre Ave. Ede 19. 
Straße. 
J. F Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Avdes. 
>. Xclowöly, Milwaukee Ave. u. 
und 570 Blue iSland Ave. 
3. Berger, Apotbefer, 1486 Milmanfee Ane. 
I. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue J3land Ave. 
und 1557 W. Harrifon Str. 
. S. int, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. Nurcde, Upothefer, 363 W. Chicago Ave, Efe 
Nobie Str. 
FF. Floncr, Apotheker. 1061-1063 Milwaufee A ve. 
Mühlhan. Avotbeker, North und Weftern Ave. 
. Wbiedel, Yvotbefer, Shicago Av. u. Baulina St. 
. C. Freund, Anothrier, Armitage u. ftedzie Ave. 
MSc, Apotheker, Er. Adams und Sangamoır Str. 
R.2. Bamelle, Aystheter, Taylor u. Baulina Str. 
Bir. D. Cramer, Qpotheler, Halfted und Yaıts 
bolph Str. 
MM. Georges, Linroln und Dipifior. 
®- zameling & Go,, Apothefe, 952 Milwaukee 
e. 


v 
8. G. Drefel, Apotheker, Weitern Ave. und Har- 
- zilon Str. 
&. 6. 5. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
A. Haufen, Apdiheter, 1720 W. Chicago Ave. 
&. 4. Leınte, Ypothefer, 408 Armitage Ne. 
Ghas. Sirtzler, Apotheker. 626 IB. Chicago Ave, 
Shas.H.Ladwig, Apotheker. 323 W. Fullerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Aibland Ave. 
Mar Punze, Auotheker, 1369 W. North Ave. 
Sermann “lid, Apotheker. 760 Milwaukee Ave. 
A. F. Hubta, 745 ©. Halfted Str. 
Andrew Barth, Anothefer, 1190 Arntitage Ave. 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. Bilfon, Bar Buren und Mtarfhfield Ave, 
Ghas. Mation, 1107 78. Chicago Ave, 
6.8. Grapiy, Apotheker, Halited und 12. Str. 
Behrens & Sivatol, Anothefer, 12. und Laflin Str. 
— Genymers, Apotheker, 232—234 Milwaufee 
enue. 
National Pharmacy,;Apotheke, North Ave. und 
Dijon Str. 
U. SH. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave., Eee 
Noble Str. 
Klot’ö Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 
— & Stoehler, Apotheker, 748 W. Chicago 
enue. 
Zheo. &. Dewitz, Apotheker, 2406 Milwaukee Ave. 
Fri Mener, Apotheker, 1704 MB. North Ave. 
Etaiger & SFeinberg, Apotheker, 14. u. Centre Ave. 
H. Sachs, Apotheker, 505 W. 14. Str. 


Südfeite: 
Des Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
ve 


Noble Str. 


or 
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©. Hampınan, Apotheker, Ede 35. und Panlina Str. 
RB. 8. Worintn, Apothefer, 3100 State Str. 
BR. Porbric, Anotbefer, 69 31. Str. 
. 8. Sibben, Anotirfer, 420 23. Str. 
udolyh B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Avde., Ede 3, Str. 


F. — Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 


Fred. W. Otto, Apotheker. 2004 Archer Ave. 
$ * —A Str. 

asquelet, Apotheker, > 
« Bath —— potheter. Nordoſt⸗Ecke 35. und 

ouis Jungt, Apotheker. 5100 Aſhland Ave. 
©. zw, Sreuhler, Anotheßer, 2614 Cottage Grove 
A. B. Nitter, Apothefer, 44. und Halited Str 
IM. Farnswerth & Go., ! Bi; 

— Abotheker, 43. und 

T. Adams, 5400 S. Halſted Str. 

Geo. Xen & Lo., Apotheier. Voͤl Wallace Str. 

Ballaee St. Sharmacey, 32. und Wallace Str. 

GShas. Gunradi, Apoſbeter. 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Auotbeker. Wede 35. Str. und AUrcher Ave. 

Ged. Barwig, Apotheker, 37. und Dalited Str. 

6. Zuramwätyy, Anathefer, 48. und Koomis Str. 
red. Seubert. 36. und Dalited Str. 

cott & Jung, Wvotbefer, 47. und State Str. 
er Beten, .- Bonfield Ave. 

r. eurnagel, Apotheker, 31. und Deeri 
A. Buſſe, 3004 Archer Ave. ER 
©. Lenz, AdoAhefer, 31. Str. und Portland Ave. 
Corrow & Kerutopf, Anotdeler, 5012 Gottage 

Grove Abe. 
— 


Es iſt nicht unwahr— 
ſcheinlich, daß ſich demnächſt in Eng— 
land ein „Gummi Corner“ bildet. Die 
Urſache bildet der enorme Gummiver— 
brauch für Vebocipeds. Im Jahre 
1886 gab es in Englays 68 Velociped⸗— 
Fabriken. Seit der Zeit hat ſich die 
Bahl um das Zehnfache vermehrt. Der. 
„Sorner“ tönnte, wenn er zu Stande 
fommt, eine Zeit lang die ganze Velo- 
ciped-Anduftrie lahm legen. Mie 
enorm ber Gummiberbrauch zu dem 
angegebenen Zmed tjt, erhellt aus ber 
Shatjacdhe, daß im lekten Jahre an 
100,000,000 Gummibäume wegen 
ihbre8 Gummis vernichtet tourben. 
Bummibaum-Anpflangungen giebt e8 
bis jebt. wenige, obgleich fie fich doch 
lohnen Sollten. 

— Drudfehler. — Der Lleine Bad: 
fiich Hatte ein ganz marinirte3 (mani= 
rirtes) Benehmen. 

Yamofer Diener. — Baron: 
„Hör’ mal, Johann, wie fommt denn 

Ra3, ih habe nun Jchon einige Tage 
hintereinander Geld liegen laffen, fan 
© aber nicht meär finden. Ich glaube, 
Du bit nicht ehrlih?" — Jodann: 
Ich nicht ehrlich?" Da muß ich Bitten 
Ener Gnaden! Da [hauen ©’ her, ein 
Sparkafjenhüchel hab’ ich auf Ihren 
Mamen. anlegen laffen, damit bie 
Shlamperei wenigftens Zinjen trägt!“ 


—— 


Eine Kataſtrophe unter Aufſicht. 


Es wird noch erinnerlich ſein, daß 
im September 1893 in dem Goyna— 
Thal im Quellgebiete des Ganges von 
den ſüdlichen Gehängen des Garhwal— 
Himalaya ein gewaltiger Bergſturz 
itattfand, der drei Tage mit ununters 
brocdhenem betäubendem Getöfe fort- 
dauerte, die Luft durch den Staub zer: 
fchmetterter Yelfen verdunfelte und dı3 
Thal mit einer Srümmermafjle von 
etwa 10,000 Millionen Gentnern über: 
ſchüttete. Die ſtürzenden Maſſen legten 
einen Weg von etwa 1200 Meter Höhe 
zurück, breiteten ſich 3ZKilometer thalab— 
wärts aus und erhöhten die Thalſohle 
auf dieſer Strecke um 255 Meter. Das 
Ereigniß wurde dadurch veranlaßt, 
daß der in dem Thale fließende Quell— 
ſtrom des Ganges die thalwärts ge— 
neigten Schichten des Gebirges unter— 
nagt hatte. Dieſe Gewäſſer wurden nun 
zu einem See aufgeſtaut, der 6,5 Kilo— 
meter lang und 800 Meter breit war. 
Es war mit Beſtimmtheit vorauszuſe— 
hen, daß von dem Ausbruch dieſesSees 
eine neue Kataſtrophe für das unter— 
halb gelegene Thalgebiet zu befürchten 
war. Eine künſtliche Ableitung des 
Sees war jedoch nicht möglich, da jeder 
Eingriff von Menſchenhand die Gefahr 
nur hätte vergrößern können. Die Be— 
hörden mußten vielmehr nur darauf 
bedacht ſein, die Verhältniſſe des ent— 
ſtandenen Sees zu unterſuchen und da— 
nach den Zeitpunkt eines natürlichen 
Ausbruches möglichſt genau vorauszu— 
beſtimmen, ferner alle nöthigen Vorkeh— 
rungsmaßregeln für dieſen Fall zum 
Schutze der Bewohner des Thales zu 
treffen. Zunächſt wurde eine Telegra— 
phenlinie von 240 Kilometer Länge 
bon Hardiwa am Ganges bei deffenEin- 
tritt in die nordindifche Ebene bis 
nad) Gohna hingelegt, dann wurde der 
See und feine Umgebung genau durch- 
forfcht, die meisten Hängebrücden un- 
terhalb dejfelben abgetragen und fort- 
geichafft, endlich an den beiderfeitigen 
Gehängen des Thales deutlich fichtbare 
Marten in Höhe von 15 — 60 Meter 
über dem Ihalgrunde und in Xbftän- 
den bon etwa drei Viertel Kilometer 
gejett, um den Bewohnern des Thaler 
anzuzeigen, auf melde Höhe fie fich 
beim Hereinbrucdhe der Cataftrophe zu 
flüchten hätten, um vor jeder Gefahr 
ficher zu fein. E3 war um Mitternacht 
während ein heftiger Regen nieberging, 
al das erwartete Ereigniß begann. Yn 
bier Stunden durchbraden 10,000 
Millionen Kubitmeter Wafler den 
durh den Bergiturz aufgeiworfenen 
Damm, den fie bis zu einer Tiefe von 
120 Meter durdhfehnitten. In den er- 
ften Stunden drang die Fluth 30 Kilo: 
meter thalabmwärts und in den darauf: 
folgenden Stunden noch weitere 15 Ki- 
lometer, die im Thale führende Straße 
in der Länge von vielen Kilometern 
fortfhwernmend und Jämmtliche Ort- 
Ichaften, darunter drei anfehnliche 
Städte, biö auf die lebte Spur ver- 
nichtend. Zivei Brüden, gegen deren 
Abbruch dieDrt3behörden Jich gefträubt 
hatten, wurden ebenfalls völlig wegge- 
fegt. Der See war in diefer furzen Zeit 
bi3 auf die Hälfte feiner Ausdehnung 
zufammengefhrumpft. Den indifchen 
Behörden gebührt in der That einRuf- 
meßtitel dafür, daß durch eine fo ge— 
mwaltige Cataftrophe nicht ein einziges 
Menichenleben zu Schaden fam, da fich 
alle Bewohner desThales von einer an- 
gegebenen Zeit an auf die Gehänge hin- 
auf geflüchtet hatten. Die Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten der indifchen 
Regierung hat über ihre Thätigfeit bei 
diefem Sreigniffe fürzlich einen aus: 
führlichen Bericht veröffentlicht. 


4 
Lokalbericht. 
Bau-Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

A. J. Keefe, Atöck. und Baſement Brick Flats, 
86. Str. 82,000. 

F. F. Orlatt, 2ſtöck. Frame Wohnhaus, 9827 
wood Ave., $1,000. 

Sohn Triphan, """# und Bajement Brid 
Anbau, 2833 Keelcy Str., $1,600. 

Charles Zierke, Zftöd. und Bajement Brid 
36 MWincheiter Ape., 83,000. 

Mrs. M. Ienien, Pftöd. und Bajement Brid 
151 W. Obio Str., 32,400. 

A. 9. Hill, Iitöd. Frame Kottage, 2445 Cherly Ape., 
$1,100. 

Beecher, Mitök. und Bajement Frame Nefidenz, 

1426 Marjbfieldo Ave., $1,500. 

Mary Gregroy, Zitöd. Yajement Vrid Ylats, 1566 
3. Str., $4,600. 

9. U. Hammond, Zftöd. und Bajement Wohnhaus, 
5531 Indiana Ave., $6,000. 

Mes. Emma U. Gosttich, 2itöd. und Bajement Brid 
Ylats, 1347 Kimball Xve., $2,000. 

8. 9. Bloß, 2itöd. und Bajeınent Brid Refidenz, 
1792 Evaniton Ave., *1,900. 
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Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 11. Mai 1807. 

BVrelhe eernen wur fat den Grobdandel. 
®cemife. 

Kohl, $2.00-$2.25 per Fab. 

@rlierie, TH-Bbe per Vund. 

Ealat, biefiger, 65—Tbc per Kiſte. 

Swicbeln, $1.00-$1.50 per Vuibel. 

Rüben, rotbe, 40 -45c per Gab. 

Mapdieschen, MO--25c per Dıirkend QVündden, 

Kartoffeln, 17-26c per Buihel. 

Mohrrinben, 75c—$1.00 per Fk. 

Gurten, $1 00-$1.25 rer Dugend. 

. Spargel, $1.25—$1.60 per Kifte. 
Tomatoes, Metito, 82.50-83.00 per Auf. 
Evinat, FO—60c per Korb. 

Grüne Erbijen, Tenneffee, $1.00-$1.35 p.FKifte. 
endes Geflügel, 
Hühner, Te per Pfund. 
Trutbühner, T—8c per Pfund. 
Guten, B—10c per Bund. 
Gänſe, 84.00-84.50 per Dugend. 
Nuife 
Qutternuts, 35—40e per Bufhel. 
Hidory, 60-Töc per Duibel. 
Walnüfle, 20—40e der Wuibel. 
Butter. 
Defte Rahındbutter, 15e per Pfund. 
Gier. 
Frifche Eier, &e. 
Shwmalz. 
Schmalz, $3.54—$1.25 per 100 Pfund. 
Shlahtyteb. 
Reite Etiere von 1300-170 Bi., $5.15—$5.35. 
Kübe. von 40800 Pfund, $3.50—$4.35. 
Kälber, von 10040 Pfund, $3.00-$5.25. 
Schaſe, $1.10-$5.00. 
Schweine, $3.75—$4.15. 
Srürnte 
Dirnen, $3.0—$41.50 per ab. 
Basranen, 50—$1.00 per Bund. 
Grobeeren, 10—20c per Quart. 
Apielfinen, $1.50-83.75 per Kıfte. 
Ananas, 32.75—$3.75 ver _Kifte. 
Wevfel, $1.00-—$3.50 per ab. 
Sitronen, $1.75—$3.00 per Kifte. 
Sommers Weizen. 
Mai 73Ic; Juli Tide, 
Winter» Weizen. 
bat R—8; Nr. 2, roth, BI-IR. 
toth, b 


Ar. 2%, 
Nr. 3, 
Mais. 
Nr. 2, geld, 243—24le. 


Roggen. 
“rer. 2, 3c. 


®erhe 

BL. 
Ssfer. 

Nr. 2, weiß, O2; Nr. 3, 0-2. 
Heu. 


E 1, Timotby, $3.50—$9.50, 
t. 


2 Zimosbp, 97.00-88.00, _. 


„Abehdpoft“, Chicag 


Der Grundeigenthumsmarft. 


‚ Die folgenden GrundeigenthpumssWebertragungen 
in der Höhe von FLO und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


Herndon Str., 138 Fuß nördf, von Mariana Ave, 
235x124, 3. Summerling an DM. Kunz, $1,000. 
Herndon Str, 163 Fuß nördl, von Wariana Str., 

_23xXiH, 3. Senmerling an M. Runz, $1,000. 

Lawndale Ave, 45 Fub mördl, von W. 4. Str. 
25x14, N. Herfom an U. Merrd, $1,210. 

LaSalle Str., 41 Fuß nördl. von 9. Str, 5X 
129, M. MeDdonnell an F. U. DeBine, $1,70. 

E. 41. Ave., 250 Fuß jüdl. von 15. Str., 23X1B, 
E. Pfeiffer au M. Tretina, 2,000, 

Kenimore Ave., 180 Fuß-füdl. von Ainslie Ave., 50 
x149, ©. Lil an W. WW. Xi, 83,450. 

Kenmore Ave., 480 Fuß jüdl. von Ainslie Ave., 50 
x149, derjelbe an ©. N. Lill, 83,250.- 

Flournoy Str., 109 Fuß öftl. von Spaufding Ape., 
— G. K. Shoenberger an J. G. Lobſtein, 

‚100. 

Sermitage WUve., 100 Fuß nördl. von Irving Part 
Be ER, W. 9. Spengler an &. 9. Walter, 
33,00. 

Valden_Str., 57 Fuß nördl don Leland Ave., 50X 

156, ©. U. Arzbacher au J. S. Stayart, 812, 800. 

Lill Ave., 425 Fuß weitl. von Halited Str., 23X 
125, &. 6. Anorews an M. U. Barthel, $3,000. 

Orchard Str., 150 Fuß jüdl. von Lill Ave, 3X 
123}, M. in E. an 3. E. Mesteon, $1,376. 

Bolf Str., 194 Fub öftl. von Campbell Ave., 75X 
124, 9. Copeland an 3. A. Collins, 33,000. 

4. Str., 150 Fuß öftl. von Kedzie Ave, 374x123, 
W. K. Shields an S. L. Hoagland, $1,500. 

54. Str., Südweſt-Echke Peoria Str., 53X1W, M. 
in C. an B. O’Donohue, $1,500. 

Fillmore Str., 50 Fuß mweitl. von W. 40. Str., 50X 
1244, J. N. Champlin an N. 2. Meejon, $1,500. 

Vremont ve, 125 Fuß nördl. von Cornelia Ave., 
25x1244, 3. ober an T. Nolen, 85,000. 

Artefiau ve, 166 Fuß jüdl. von North Upe., 3X 
126, M. in C. au W. North Ave. DB. XL. & ». 
Aſſ'm., 83, 400. 

Lunt Ape., 350 Fuß öſtl. von Southport Ave., 50 
172, J. W. Moon an, E. E. Beach, 33,000. 

Woopfide Str., 110 Fuß jüdl. von Kornelia Str,, 
25x13, ©. 8. Wardel an 3. Windgaflen, $1,500. 

Pratt Yve., 300 Fuß ditl. von Webber Ave, 50%X 
174, E, E. Lead an 3. W. Moon, 83,000. 

Marjpfield Ave., 41 Fuß jüdl. von 83. Str., 50X 
124, 3. 2. Lamın an 3. Samın Co., $1,500. 

Wabanfia Ave, 244 Fuß weitl. von Samyer Ave., 
25x15, M. in C. au T. Braun, $1,495. 

Samwyer Ave, 205 Fub jüdl. von Vloomingdale 
ve, 25xX177, X. Vraun an D. A. Hande, $1,400. 

Princeton WUve., 106 Fuß jüdl. von 35. Str., 25X 
125, ®. Geißler an 3. M. Perry, $1,500. 

Butler Str., 49 Fuß nördl. von 70. Str., 253X125, 
W. Gibbons an R. 9. Drew, $1,300. 

9%. Str., Südweſt-Ecke Torrence Ave., 26X130, WM. 
Neid an W. DM. MeMillan, $1,200. 

Graceland WAve., 191 Fuß weitl. von Lincoln Ave., 

_2Bx13, 3. Heim an 9. M. Schloefler, $1,350. 

Throop Str., 185 Yu jüdl. von 6l. Str., 25X116, 
D. 9. Hogan an 9. 2. Majon, $4,000. 

Paulina Str., 54 Fuß nördl. von 64. Str., 50X 
123, U. Anderjon an DO. K. Hutchinſon, $1,200. 

Dakin Ave, 200 Fuß öftl. von Tremont Str., 40X 
1224, 3. W. Brown an R .3. Mulroney, $4,2W. 

Sebäulichfeiten 496 Jomwa Str., E. Berentjon an 2. 
PRerentjon, 81,000. 

Will Str, 216 Fuß füdl,_ von Mugufte Str, 2 
Fuß duch zur Alley, 9. Thurfton an U. 3. Kom, 
$14,000. 

Lerington Str., 775 Fuß öftl. von S. 40. Ape., X 
124, 2. D. Ko an H. Thurſton, $7,100. 

Lowe Ave., 16 Fuß jüdl. von 72. Str., 3THX1544, 
U. Sierd an Y. Sunderman, $1,000. 

Euyler Ave., 564 Fuß öftl. von Lincoln Str., 
ze T. Ban Jderftine an R. Van Ideritine, 

W. 

Turner Ave, 350 Fuß füdl. von MW. 13. Str., 23% 
124, €. 2. Figgerald an 3. ®. Holzbauer, $1,100, 

Paulina Str., 56 Fuß nördl. von 8. Str, BX 
1244, E. Floerih an W. Kalucinsta, $1, 

Bafil Ave., 161 Fuß nördl. von Douglas ? 

25, 3. €. Mouthan an M. Dillverg, $ 

Marihfield Ave, Südoft:Ede Harrijon 
100, T. Glart an E. Clark, $10,000. 

Cosgrove Ave., 32 Fuß öftl. von Irving Ave, 5X 
124, €. Rudolph an I. M. Mafon, 82,377. 

Kenmore Ave,, 110 Fuß nördl. von Lawrence Abe., 
—— J. R. Stayart an O. A. Arzbacher, 

‚ws. 

Weitern Ave, Südoſt-Ecke Berlin Str., 

N. Oljon an RN. Fitzgerald, 84,500. 
Oakley Ave., 48 Fuß nördl. von Fullerton Ave, 
G 


24X100, 


24x10, M. H. Sea an T. N. MeGauley, $1,500. 
ortez Str., 76 Fuk weitl. von N. 49. Ave, BX 
1263, ©. 5. Chatterfon an T. N. Shearer, 

Albany Ave., 140 Fuß jüdl. von Madiion St 
100, mehr oder weniger, N. Hoplins an 
Sparbero, 1,900. 

Monroe Ave., 173 Fuß füdl. von 61. Str., 235x166, 
W. Morris an 2. ©. Fiicher, $15,00. 

Monroe Ave, 147 Fu jüdl. von 61. Str., 25X166, 
T. U. Collins an 2. ©. Fiiber, $15,000. 

ı 164 Fb öitl. von Woodlamn Ave, B3X 

150, M. T. Swartz an J. 9. Fleming, 3,000. 
123 Fuß öftl. von Galifornia Abve., 

. 3%. Nice an S. 3%. Miller, $7,000. 

Warren Ave., 141 Fuß öftl. von California Qve., 
1743X122, derjelbe an GE. MeBea, $7,000. 

u ee 


Briefkaſten. 


P. M. — General Boulanger iſt niemals Präſi—⸗ 
dent der franzöfiichen Nepubiif gewejen. Im Sabiner 
Srepeinet übernahm er am 7. Xanuar 1886 das 
Kriegsiminifterium, mußte aber bereits am 17. Mai 
1887 zurücktreten und wurde darauf zum Kommane 
deur de3 13. Armeeforps ernannt. Er erichoß fih am 
30. September 1801 am Grabe jeiner Geliebten auf 
dem Wriedhofe von Irelles bei Brüffel. 

Sohn Gr — Uns ift nicht erinnerlih, dab die 
„Abendpoft“ jemals eine derartige Mittbeilung ges 
braht bat. — Erfundigen Sie fih bei der Unit 
State Stamp and Coin Exchange, Zimmer 1130 
im Majonic Temple, 

William M — TD Sie meinen wahrjcheinlich 
die „Dirſchauer“-Eiſenbahnbrücke; dieſelbe iſt 837 
Meter lang und wird von ſieben maſſiven Pfeilern 
getragen. Neben dem Bahngeleiſe laufen zwei We— 
ge für Wagen und zwei für Fußgänger bin. 2) In 
Betreff der Ginführung des SKabelbetriebes haben 
wir je je aenügende Auskunft gegeben; wenn 
weit Einzelheiten wiflen wollen, erfundigen 
Sie fih in der Office der Nord Nr'onorStraßene 
babngeiellichaft, an N. Clarf und Divifion Straße. 

U. FL. — Die gelejenften deutichen Zeitungen in 
Detroit, Michigan, find die „Abendpoit“, daS „Miz 
Higan PVolfsblatt“ und der „Herold.“ 

Fran 2. Shn — 1) Ihre Freundin Wird 
mwabrjcheinfich feinen Zoll zu bezahlen brauchen. 2) 

ettfedern werden in yolge der Abnusung ern 
Geringes au Gewicht verlieren. 

Sophie Ed. — Das Refte dürfte fein, wenn 
Sie fih mit einer Anfrage an die Dresdener Polis 
jeibebörde we i 


Dr 


32,00, 
) 
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Sit 
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Sie 


hängt von dem guten Willen der 

Ueber den Werth der „Lotten“ 
m Einfachſten durch perſönliche Be— 
it verichaffen fünnen; wenn Sie 
n enen Urtheil nicht genügend Ver— 
ſteht es Ihnen ja jederzeit frei, den 
Nath eines Sachverſtändigen einzuholen. 

Alter Leſſer. — Setzen Sie ſich mündlich oder 
ſchriftlich mit Herrn George P. Haneey, dem Vor— 
ſtehet der „Pure Food“ theilung im Siegel K Coo— 
per'ſchen Geſchäft, in Verbindung. Der genannte 
Herr ſteht an der Spitze der „Hazel Pure Food 
Company“, jener Geſellſchaft, welche in der Nähe 
Chicagos eine Fabrik zur Herſtellung unverfälſchter 
Nahrungsmittel zu errichten beabſichtigt, und wird 
Ihnen jagen fünnen, ob mit den Bauarbeiten ſchon 
begounen worden ift. 

Lejer — Nidae Bart Tiegt in der Nähe der 
M, 106. Straße. Wan gelangt dorthin am fchnells 
ten mit der Nof Asland: oder mit der Blue Js: 
iand Dunning-Bahn. 

F. W. Die Beſtimmung, daß Perſonen bei 
der Erwerbung von Schanklizenſen zwei Bürgen ber— 
bringen müſſen, hat ſchon immer beſtanden, iſt aber 
erſt unter der Swift'ſchen Verwaltung, begzw. von 
Einnehmer Maas ſtreng durchgeführt worden. 

A. Sch. — Die Bundesregierung beſitzt keine ei⸗ 
genen Strafanſtalten, ſondern vertheilt ihre Gefan— 
genen an die verſchiedenen Staaten, welche ſie für 
die Verpflegung derſelben bezahlt. Vom biefigen 
Qundesgericht werden bäufig Strafgefangene, Die 
nur leichter Vergebhungen jchuldig befunden worden 
find, zur Verbükung kurzer Haftitrafen ftatt in das 
Staatszuchtbaus in das ftädtiiche WUrbeitshbaus von 
Milwaukee geihidt. 

©. in®. — Gen. Herm. Lieb, 616 LaSalle Abe., 
Ebicago. 

Minnie B. — Sehen Sie vorerft einmal die 
Adrekbücher beider Städte durh, die fie in den 
Seihäftsräumlichfeiten der „Chicago Directory Co.”, 
im „Lafefide*-Gebäude, Ede von Clark und Adams 
Straße, vorfinden. Sollten Dieje die Namen der 
Gejuchten. nicht enthalten, jo ift es am Belten, 
Sie erlaflen eine Anzeige in den deutichen Zeitun— 
gen „Philadelphia Demokrat“ oder „California Des 
nofrat“, Leteres Blatt ericheint in San Francisco. 

Xejer — Nah Berichten, melde Leute nad 
Chicago jchiden, die im legten Herbſt, in der Hoff— 
nung ihre Lage dort zu verbeflern, nah Süd-Afrife 
übergefiedelt find, wurde diejer Ziwed dort nur von 
jehr Wenigen erreicht. Die Arbeitägelegenheiten find 
dort im Berbältniß zu dem Angebot von Arbeit: 
fräften nicht jeher bäufig, der Lebensunterhalt if 
thbeier. Die Reife nah Sitd-Afrifa fommt auf über 
hundert Dollars zu stehen. 

A. 2. Der Dingley:Tarif fol, gemäß einer 
vom NRepräjentantenbaus- angenommenen Zujaßflaus 
jel, eine bis zum 1. April rüdwirkende Kraft ba= 
ben. Es ift anzunehmen, daß der Senat dieje Klaus 
fel ftreichen wırd. Die Kaufleute, welche fih mit 
der Verzollung ihrer Waaren möglichit beeilen, mwols 
len aber auf alle Fälle fiher geben. 

€. Sd. — 1. Gehen Sie mit Ihren Padeten auf 
das deutiche Konjulat im Sciller-Gebäude und lay: 
fen Sie fih dort jagen, wie hoch die etwaigen Sof: 
gebühren fih belaufen. Den Betrag fkünnen Sie 
dann ja per Poit an die Adreflaten jchiden. Die Pas 
dete jelber übergeben Sie einer Expreß-Geſellſchaft 
zur Beförderung, 3. ®. der United States Co., Wr. 
89 Majbington Straße. 2. Tuchiwebereien gibt «8 
in Chicago nit, man muß dieje im Dften de3 Lars 
des juchen, in Meriden, Comm., 3. ®,, oder ın 
Naterion, N. 8. Ein tüchtiger Weber taun von 
82.00 bis zu $4.00 per Tag verdienen. 

% ©. — Der betreffende junge Mann bat um 
Verlängerung feines Pafles einzulommen, und zwar 
muß er zu dieſem Zwecke ein notariell bejcheinigtes 
und vom Konjulat beglaubigtes Atteft an die Rab: 
bebörde einfchiden, daß er bier einen fiheren Brot⸗ 
enwerb gefunden habe. Nım nächiten Yabre kann er 
fih dann auf dem biefigen Konjulat betreffs jeiner 
Tauglichkeit zum Militärdienft unterjuchen laffen. 
ebvasffno SYSpf.iriai St4ant 


‚* Wer deutiche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutfche Kundſchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beften durch eine An» 
aeige in der „Ubendpojt“, 


. Das 
tr. Banf ab. 


Sie Sich 


trauen 


SL 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Ben 


‚n2-gijenien wurden im der 


Die folgenden Keira ageftellt: 


Difice deg Countyeler! 


ana Rrohmal, Tella 22, 18 
Jeſeyh Muzil, Emma Emad % 
De ee BE N. Smad, 31, 22. 
ob Geyer, Marı vo 

Albert Williams, )) el, ©, 2. 
George U. Baker, 6 a — 
Ftaut Johnka, L 
Willem Horb, 

Paul Ferrigan, 2 
Friedrich Brewe, 

ennie Senger, 
Roger Heffernan, 

Fred Fogle, Elean 
Bennie Ifenloh, Xi 
Charles 9, Schulk 
Elward X. Milton 
Nulius Ponidi, Tilie 
Ephraim Pratt, Ella * 
Harıy C. Woiher, Gif 
Harry Bools, Margarct 
George M. Berg, AÄn 
Joſebh Gary Annie Wa 
William E. Ford, 
William zman, 
Sojeph MWicklingti, 5 
Jens J. Nielſen, 
Anton Klinowsti, Gi 
Louis E. Dyſon, Nell 
Hermann G. Saylor, A 
Rundolph Schwarztopi 
Hermann C. Hacker 
Philipp M. Gray 
Andrew Pearſon, 
Leopold Teich, Antonia 

ſtaczorowsti, Franz 

Edward D’Donnell, Wa 

Frank Ber, Aulia 7 
Ssfar Midholm, Emma > 
Edward W. Huffelf Steneborn, 
James A. Wair, Crowley, 39, 33, 
Charles Weber, M af, 3, © 
Martin I. Aspal, ( Ghriitenien, 3, 
Suftus Lang, Katie 5 1, #, 
Beter Grofle, Emma \ 1, 29, 21. 
Sohn €. Gibjon. Cor ‚Springer, 30, 
Sohn Gallahan, Manie Wel 


b3, 


\, Nyan, 27, : 


;; Nordinan, 30, 
tt. BE 
yea, 89, 28. 
Larry, 8, : 


ne Mepger, 22 
ta U. 
en Miticdh, 2 

W. Johnſon, 


17. 
Schramm, 26, 19. 
23, 27. 
3l, 24, 

9 


99 


25. 
2%. 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 
wegen Verlaſſung: 
rd, wegen Verlaſ⸗— 
wegen grau— 
Friedn 


Alexander gegen Thomas H 
Ida M. gegen George 9 
jung; Map gegen Michael 
famer Behandlung; Flora 
wegen Verlaffung und grauiame ]i % 
genie gegen Eber ®. Ward, wegen BVerlaffung; 
tie gegen Jefle Earl Lee, wegen graujamer Bel 
lung. 
— — — 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Ludwig Schmidt, 147 W ; 

Karl Sagert, 18 Rec — 

Lena Weſtendorf,“ Aſhland Ave. 3 

Katie Kirchen, 235 Mobawf Str, 35 J 

— 1 — — 

— Galgenhumor. — Schauſpieler 
(der auf der Jagd in einer Waldes— 
ſchlucht auf zwei Wildſchweine ſtößt. 
bor ihnen retirirend): „Das fl ja die 
reinſte Wolfsſchluchtſzene! 


Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen water Diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloon und 
Hausarbeit. ZH N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Junge. Mautner Bros., 167 Wa: 
baſh Ave. 

Verbangt: Porter. 122 

Verlangt: Ein ftarfer Nunge, 
arbeiten am Gates. 464 W. 12. 


„adirlang J Junder deutſcher J Schmienpelfer. 1138, 
. Str. 





Str. 


S. Desplaines 
en 
J 


in der Bäckerei zu 


Str. 





Verlangt: Ein Bäcer an Brot und Cakes. 4503 
Wallace Str. ndoo 


SU — —— — 
„ Berlangt: Ein ftarker Junge im Flaſchenbierge— 
Ihäft. Bei N. Schilg, 3178 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann als Lundhmann und 
Kellner für Qufineblund. Muß reinlich und fleibig 
fein und fein Gejtirt gründlich verftchen. 226 ©. 
Elart Str., nahe Adams Str. 

Verlangt: 10 biS 12 gute Agenten. 548 W. Div!- 
fion Etr. ımdo 

Berlangt: Fin Schuhmacher für Reparatuc-Arbeit. 
DIN. PBaulına Str. 

Verlangt: 2 gute Abbügler, 1 Trimmer. 1151 S. 
California Ave. mdo 


Verlangt: Starker Junge, ein Pferd zu beior: 
gen und fich nüßlich zu machen. 3151 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein ftarker Junge an Brot zu arbeiten, 
Einer der ihon an Vrot gearbeitet hat, wird vors 
gezogen. 2938 State S 


Str. 





Berlangt: Painter® und Ealeiminerd. Nur Gute, 
399 W. North Ave, 


Verlangt: Eriter Klafle Trimmer an Mittelflaffe 
Männer:Röde. Stetine Arbeit und guter Lohn. — 
Ehriftenfon, 157 Market Str. 


Verlangt: Kutjcher, für Privatfamilie Mub guter 
Treiber jein. Gejhikt in Hausarbeit, nüchtern und 
gut empfohlen. 658 Fulton Sir. 


Verlangt: Ein guter BladjmitheHelfer an Wa: 
genarbeit. 380, 24. Str. 


Verlangt: Madfimitheäelfer. 3365 Halfted Str. 
Verlangt: Wagenladirer für Tanlohn oder jelbits 
ftändig zu arbeiten. Nur erfter Klaffe Wann. 143 W. 


Rate Str. 


Berlangt: Gärtner. 265 Wajbinaton Boulevard. 


Perlangt: Ein Mann für Kiüchenarbeit. Heney 
Fi, 1V N. Halftev St, 

Rerlangt: Ein Mann, in einem Saloon zu helfen. 
@iner der jchon darin gearbeitet bat, Wird vorge 
ogen. GEN. Halfte Str., Ede Elybourn Ave. 


Qüderer 


Berlangt: Ein Junge, der fohon in der 
gearbeitet hat. 735 N. Weltern Ave. 

Rerlangt: Gute Hauspainter. Dauernde Arbeit 
für gute Leute. N. Scholtes, 2283 N. Xeavitt Str., 
nabe Graceland Ape. 


Verlangt: Ein Nunge, um die Konditorei zu ers 
lernen. 785 ©. Halited Str. 


Nerlangt: Junger Mann, der gut fahren Tann. 
Borzujprechen 7 Uhr Abends. 8I2 RN. Harding ve. 


Rerlanat: Oertiihe oder reifende Berfäufer für 
bodhfeine Sträucher, NRoien, fyruchte und Sierbäume 
zu verkaufen. Wöchentlihe Bezahlung. Gelcgenbeit 
fih emporzuarbeiten. Neue Sation joeben cröffiter. 
Eliwanger & Barry, Kunjtgärtner. Roceiter, N. D. 

8m, imi,3w 

Verlangt: Zivei Weber und ein Garpet Schneider. 

Van Buren Str. dmi 


t: Gin guter Schneider, der Röde gut ab: 
bügeln fann. 181 S. Clarf Str., Zimmer 8. dım 


Derlangt: Ein guter Schneider. 384 Larrabee Str. 
dmi 
447 
dıni 





Zwei gute Hauspainter, jofort, 


Verlangt: 
Lehmann. 


Wellington Ave, S. 
Verlangt: Ein Starker Nunge, um Blad: und Wa: 
genjhmied zu lernen. 743 Yale Etr. dını 
Rerlangt: Ein Blumengärtner. 3IIH N. Elarf Str. 
modın 








Rerfangt: Gute Burhagenten bei höditer Rommiis 
fion fortwährend verlangt. U. Sempel, 


j 35 Fort 
Str., nahe 7 Eden, St. Paul, Minn. Sınlıo 


VBerlangt: Der dritte Mann zum Stat fehlt. Bei 
Julius Roeder, 9 S. Canal Str. Imlmo 


Berlangt: Einige zuverläfige Männer als Ugen= 
ten für umjer neues Departement. ‚Salair und Roms: 
mijfton garantirt für Leiftungsfähige. 6. F. Adaıns 
Go., 33 State Str. 10m Iw 

Verlangt: Ein guter Nähtebügler. 31 Kroll Sır. 

dınt 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Zeven und WabriTen. 


Berlangt: Mädchen, um das Kleidermaden zu ers 
fernen. 112 Auftin Ave. 


Verlangt: 2 Mädchen, um das Kleidermaden zw 
erlernen. 119 Xelmont Ude. 


Berlangt: Maichinenmäddhen an Euftom Pants, — 
2—24 Temple Str, 2, Floor. 

Verlangt: Gute Majdinenitriderinnen. 922 Sins 
coln Ave. 


Berlangt: Mehrere Maihinen» und _Handmädden 
an Weiten. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 901 R. 
Weftern pe. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen und Zu: 
fhneiden zu erlernen. 456 Sarrabee Str., nahe von 
North Ave. am 

4 Majchinenmädden an Hojen zu nähen. 197 ®. 


17. Str., nahe Rodwell Str. Imlw 











Sausarveint. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im einer 
Privatfamilie. 3651 Grand Poulward. 


" Verlangt: Ein Mädchen für Kücenarbeit. Refaus 
rant. 170 €. Madiion Str. Kommt fertig zur Urs 
beit. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für 
Sausarbeit. 778 Sewymwid Str., 1. Ylat. 


_ Verlangt: Gin. gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatjamilie. 1629 Yarıy Ape., uas 
be R. Clarf Str. 


Verlangt: Gin halb erwadienes Mädden, um 
25 behilflich zw jein, 514 Maribfield Uve,, 
“ 


gewöhnliche 


im 


Top 





g 
KETTE, 


0, Mittwoch), den 12. Mai 1897, 


— 





| ter Lohn. Ke 


Derlangt: Frauen und Mädden., 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Dausarpen:. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
. F ili 86 8 int 
ie Familie. 86 Loomis Str., 2. Flat. 


Ein gutes Mäpchen für Hausarbeit. 
tan, 495 Aibland Boulevard. 
liches junges deutſches Mäd— 
e für allgemeine Sausarbeit. 
1349 Noteby Str., 
Lake 


angt: 

kleiner Familie 
b Wäſche. 81.50 die Woche. 
C. Flat. In der Nähe des Bismarck-Gartens, 
View. 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 


( aewöhnlihe Hausarbeit. 
verlangt. 3635, Prairie Ave. 
Mädchen für allgemeine 
e mdft 
für 
Flat. 
Mädchen, welches zu kochen 
e. G Lincoln Ave. 


J on" 15; + 
mittleren Jahren leichte 


Verlangt: in 
Deming Court, 1. 


Hausarbeit. 


Nyrlanınt+ Fın 
PVerlangt: Ein 


outes 
in kleiner Fami 
a: nor 
für allg { t. Muß 
gewöhnt 


verſteht, 


Mädchen für gewöhn 


hes Mädchen für Hausarbeit. 533 


Mädchen für allgemeine 


idchen für 
Lohn 383.00. 





Mädchen für all— 
Gute Stellung. 


angt Frau, ungefähr 40 Jahr 
beit. Kleine Familie. 601 Fullerton 





Mädchen für Hausarbeit. 199 W 





t: Gutes Mädchen für Haus 

nach Hauſe gehen. 21 

: Ein deutiches Mädchen für M 

Sich zu melden 1305 Milwaufee Ave. 
t: Gutes Mädchen Hausarbeit. 

Ave. 


für 
Mädchen f 
i, bügeln, kocher 


angt. 803 N. 


Mädchen, das vor keiner Ar 


ſcheut. 1041 Sheffield Ave., Ecke School 


Verlangt: 2 Mädchen. 3 und $4. 3331 Wentworth 


3 Mädchen für gewöhnliche 


Mädchen für Hausarbeit. 329, 4. € 


Ztr 
zit, 


Muß dm Haufe 


Mädchen für Hausarbeit. 
te vorgezogen. Englijch nicht nö 
hen Mittwoch und Donmerftag. 80 


Str. Mes. Haller. 


Friſch Eingewe 
thig. Vorzuſp 
W. Harriſon 


Verlangt: Gutes 


Mädchen. 371 Wells Str. md 
Nerlangt: Aunges Mädchen al3 Stübe für leichte 
Hausarbeit. 5 MW. Superior Str., 3. Floor. 


Mädchen für allge» 
Schmidt, 437 


nıdo 


erlangt: Nettes tüchtig 
e Hausarbeit. Lohn 83.50. F. 
Ave. 


aufee 


Verlangt: ages Mädchen für Hausarbeit. 837 


W. D 
erlangt: Ehrliches Mäd 
838 


—A 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Garfield Are. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Qausarz 
beit. 226 Divifion Str 


oOiT, 


für 9a 
ohn. 28 rab 
Kohn. 28 Larral 
shälterin, ungefähr 45 Nahbre alt, 
Marfpfield Ave, Hinterhaus. 


Verlangt: Ha 
ohne SKinder. 391 
5 Mädchen für affgentet= 


Rerlaugt: Starkes deutf \ 
fewood Nlve., 2. lat. 


ne Hausarbeit. 6IO N. Mao 

Berlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß kochen für 211 Cleveland Ave. 
Mädchen f allgemeine Hausar: 


541 Elcveland Nive. 


Verlangt: Gutes 
beit. Guter Lohn. 
Mädchen 


Verlan für gewöhnliche Hausarbeit. 


A 8.0 
und $4.00. Leichte Pläbe. 510 
Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilie, 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 


gt: Junges Mädden für 

Haufe jehlafen. 024 W. 

deutfcheg Mädchen für Haus: 
Kaditt Str. 

t: Gin Mädchen, 


incoln pe. 


t: Ebrli 


auf ein Kind aufzupafe 


Mädchen für allgeme 


Ave., 3 Blo 


Sir 


oder böhmts 
t. Slleine Fa» 


omd 


Fin ordentliches 
für allgemeine 
nnes ve. 


Hau: 
93 5. Canal 
dımı 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
allzemeine 
dm 


: Ein dentiches Mädchen für 
it. 564 Grand ve, Büderei. 

V : Ein junges Mädchen 
arbeit. 579 W. 12. r., un 


für leichte Haus: 

du 
rbeit. Gu> 
r duid 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Ha 
te MWüjche. 556 W. Ada 


Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. Ger: 
mania Houje, 149 E. Indiana Str. dimi 
Verlangt: Ein gutes deutihe: Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 95 Yomler Str., Wider Part. 
mi 


der n 64 Apr 
Verlangt: Eir beit. 


3632 Iı na Ude, dım 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Moder nes Flat. 
1404 Fremont Str., nahe Grace Str. dm do 
Verlangt: Ein junges Mädchen, der Hausfrau zu 
helfen. 1841 R. Elarf Str. Rruje. dınd 
Verlangt: Deutiche, polniihe und böhmijche Mäp- 
ben für Stadt und Land. 147 Beoria Str., nahe 
Adams Str. Frau Scholl. 10m w 





Verlangt: Sofott, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
gewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den fein— 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. 

2400* 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten ſofort 
gute Stellen mit hoben Lohn in den feinſten Pri—⸗ 
vatfamilien der Rord- und Südſeite durch das Erſte 
deutſche VBermittlung3sIuftitut, 586 N. Clark Str 
gar 545. Sonntags offen bi$ 12 Uhr Tel:: 
North. 


Verlangt: Gin gutes deutfhes Mädchen in einer 
feinen jyamilie. Guter Cohn. 11 Bradley Place, na= 
be Ede Halftev und Evaniton Ave. 2ap* 


Verlangt: Köchin und 50 Mädchen für Hausarbeit. 
8, $4 und 8. 599 Wells tEr. 5m2m 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Junger Mann juht Stelle in Yutchers 


geihäft, fih wenn möglih im der Wurftinacherer 
auszubilden. 105 Belmont Upe, 


Gejuht: Mann in mittler@® Jabren juct Stelle 
als Treiber für Deliverywagen. 28 Upton Str. 
Geſucht: Junger Mann in Bäcerei oder Grocery. 
156 Gentre Str. 


Gefuht: Ein junger Mann, der 2 Jabre Bäder» 
wagen getrieben hat, jucht Stelle als, Treiber, an 
Bäder oder frlaihenbierwagen. Kann Kaution ftels 
len. U. Kuedler, ION. Hoyme Ape. dınd 


 Gejucht: Ein deutiher Mann fucht Stellung; kann 
fahren und weiß mit Pferden umzugehen; fann aud 
Dans: und Gartenarbeit thun. StadtsReferenzen 
von 5 Nubren. ©. R., co. Mes. D. RKlaner, 8 
Hammond Sir. 19mlıo 


Gejuct: Tüchtiger Wartender, ledig, müchtern, des 
fe Empfehlungen, jucht Stellung. 12 LaSalle Ave. 
10m 1m 

— — — — — 


Heirathsgefuche. 


¶Jede Anzeige unter dieſer Ruͤbrik koſtet für eine 
einmalige Einichaltung einen Dollar.) 








Heiratbsgeſuch; Ein anſtändiger Mann mit ſteti— 
gem Verdienſt, ſchon lange im Lande und nie die 
Gelegendeit gebabt, mit Vamen befannt zu werden, 
mwünjcht auf dieſem Wege die Betanntſchaft eines 
anftändigen Mädchens. oder jungen Wittwe mit et= 
wis Bermögen, bebuf3 Verheiratbung zu machen. 
Briefe unter U, 549 Ubenppoft. Keine Agenten, 


| Rerloren: Yunger gelber 7 Monate alter Mattiif, 


007 


Str 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
. Anftändige Frau mit Sjährigem Kinde 
tut Stelle als HYaushälterin. I. W. 276 Abendpaft. 
Geſucht: Köchin, Haus hältetin, nettes Haus mäd⸗ 
Stellung. ISO N. Clark Str. 


Stelle. Brivars 


Wagner. 225 


ſucht Stelle. W 
ir 


2 
- Jiui, 


ker, de in⸗ u . ee 
Geſucht ine ge Yran juht Wläge zum Rus 
gen und Waicher utbport Ave. 


Geihäftsgelegenheiten, 


(Auzeiaen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





W 


8 
6 Wels⸗ 


Zu verfauf 
room, 


Lune 
und New 


zu ver—⸗ 


In zit. 





dmdo 
MeatzMarlet. Adr. 3. 
6mliw 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cent3 dag Wort.) 


Bad. 


103 Hupdfor 


Zimmer und Board. 
_ Angeiaen unter diejer Rubrif, 2 Cents das: Wort.) 


Zu miethen und Board gefucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das? 
zeig 


Mann mit ei 

‚am ı Geihäft mit 
Abendpoft. 
mit $600 für 


Vergröber 


erlangt: Bartn 
3 GSejhäft, 
Abendpoit. 


jur 


für einen 


Ad 


Gute Gelegenheit 
mit wenig Kapital. 


Kaufs: und Verfaufs-AUngebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
etablirt 
Vutcher-⸗, 
igarren⸗ nder tores, Pferde 
Wagen | Art i 
fr 


106—1003 Wabajb Ave 


Bferde, Wagen, »unde, Vögel 2c, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


ferd, Wagen und Ges 


billig Duni 


ig. 
Kein Angebot 
billig, auch leich- 
ter Erprebwagen. 
Zu verfaufen: Gutes 
Cottage Grove Ave, 


Buggies und Geſchirre 


Piauos, muſitkaliſche Juſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur 865 für ein ſchönes 
ler Garantie. Aug. Groß, 


Ein gutes, fait 
billig zu haben. YWor. M 


ſeht 


md] 


5, Rochoien, $5. 


neues 
Zu verfanfen: Elega 
519 N. Paulina Str. 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


llatpet. Billig. 8 


n: Gin guter Prüfe 


ufen: Ein faft neuer Dreffer, ganz billig. 
321 Noble Str. 


Zu verfaufen: Sofort, Parlorofen, Gaso 
es Bett, Heiner Tiih, 2 Bureaus, Kü 
‚ Xilder, Lampen, Roding Chair 
tr. Borzuipeehen Vormittags. 5% 

2. Floor, vorne. 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Herren-Bichele, billig. 514 Marſh⸗ 
field Ave., Top Floor. 


Ahr könnt alle Arten 
Wholefalepreifen bei Alam, 12 Adams Str, 
filberplattirte Singer $10, Siab Arm $12, 


MWillon $10. Spredt vor, che Ihr kauft. 


Nähmaſchinen Taufen 
S N 





Nedhtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent? das Wort) 





Sreies YQusfunft5-Bureau. 


Löhne Loftenfrei Lollektirt; Rechtsiachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


PLaSalle Str, Zimmer 4. 4n;* 


Fred Blotfe, NRehisanwalt. 


Alle Rechtziachen prompt bejorgt. — Suite 8H—818 
Unity Building, 79 Dearborn Str. &uolj 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rechtsanwälte. 
Suite SW Chamber of Commerce. 
Südojt:Gfe Waihington und LaSaulle Str. 
Xelephon 3100. 

Unterridt. 

Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 
Sprabihule für Eingewanderte. 646 NR. Halfte 

Etr., nahe Glpbourn Ave. Schulgeld mäßig. 
l2apıumjalm 


 Berfhiedenes. 


(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 GentS da3 Wort.) 


Heiner weißer Fled an der Geite der Schnauze. 11% 


Elſton Ade. Unlw 


Waldlan 
In» 








Srundeigenthum und Däufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubri, 2 Cents dad Wort) 





Sand!— Landv!— Land! 


Einige taujend Ader abgeholztes 
Wisconfin, nahe Giienbad: 
2.50 per QAder, auf e 


et Leuten mit 


Zu verlaufen: 
d» im mittleren 
d» Stationen. 


and Ave. 


118 


und Berire 


Wer 





en gegen bebautes 
Rafoth, Wibland 
mdmt 


"Inzeigen unter diejer 


von $20 


Mir nehmen I 


fommt 3m ung, wenn 
werdet e3 zu Gurem 
ebe Ibr 


zuverläjligite 
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(Fortiegung.) 

Am Sonntag verfertigte Lazar für 
fein Gefipann elegante Fliegennetze oder 
Rücendeden, in die er ganz heimlich, 
um nicht den Spott der Dienerjchaft zu 
erregen, die Namen feiner beiden Thiere 
kunſtvoll einſtickte. 

Im Uebrigen lebte er in Bontucq 
ebenſo einfach und nüchtern weiter wie 
vorher im Kloſter. Er nahm niemals 
Fleiſch oder Wein, Butter oder Fett zu 
ſich; höchſtens erlaubte er ſich, wenn er 
einmal recht zufrieden mit ſich war, 
einen Apfel oder ein Glas Moſt. 

Zuerſt hatte er auch wie früher ange— 
kleidet ſchlafen wollen. Er glaubte ie: 
doch in den Unterhaltungen ver Dienit- 
boten einige fchlechte Scherze über den 
Zultand feiner Wäfche vernommen zu 
haben, und das beranlaßte ihn jehr 
bald, auf die Kafteiung zu verzichten. 
Für einen quten Trappiiten ijt namlich 
die Sauberfeit eine Rapitatfünde, und 
die Reinheit feiner Seele fol fih um- 
gefehrt verhalten zu der feines Hemdes. 
Aber fo jehr Lazar an den Regeln feit- 
hielt, nach denen er jo viele Jahre ge: 
lebt hatte, diefen Glaubensjaß fah er 
fich doch fchnell verantaßt, zu verlaug- 
nen. 

Eines jchönen Tages begab er fich 
alfo auf den Markt nach Bayonne und 
faufte hier feines innen, weiße Ta- 
Ichentücher, eineftravatte mach der neue- 
fen Mode, ja fogar Handfchuhe. Um 
aber Diefe Eitelkeit zu Fühnen, fchlief er 
Ai Nächte lang auf der bloßen Erde 
neben feinem Ochien. 

Defter hörte er, wenn er in den Um 
gebungen des Schloffes arbeitete, leichte 
Schritte auf dem Sande einherfommen, 
Wenn er dann auch die Augen nieder- 
Ichtug, fo verfpürte er doch die Nähe 
Genovevas. In ſolchen Augenblicken 
erfüllte höchſte Glückſeligkeit ſein gan— 
zes Sein, und ihm war, als müßte er 
die Hände falten, wie er es ehemals 
that, wenn die heilige Hoſtie ihm in 
den Mund geſchoben wurde. 

Das Schloßfräulein kam immer häu— 
figer bei Lazar vorüber, und ſchließlich 
verging kaum ein Tag, an dem ſie nicht 
dem ehemaligen Mönche bei der Arbeit 
zugeſchaut hätte. Zwei- oder dreimal 
hatte ſie ihn ſogar angeſprochen. Das 
erſte Mal hatte ſie nach ſeinem richtigen 
Namen gefragt. 

„Etienne, mein Fräulein, hatte er ge— 
antwortet. „Etienne Hontarrede,” 

„Wie Joll man Sie nun nennen, Eti- 
enne oder Zazar?“ 

„Ganz wie das gnüdige Fräulein e3 
wünſcht.“ 

„Dann ſollen Sie Lazar heißen; der 
Name gefällt mir beſſer.“ 

Das nächſte Mal hatte das Fräulein 
von Sartilly ihn gefragt, ob er ſich in 
Bontucq wohl fühlte. 

Und Lazar haͤtte erklärt, daß er ſich 
kein ſchöneres Daſein erträumen 
könnte. 

Um folgenden Tage hatte Genoveva 
ihn gebeten, ihren Sonnenſchirm auf's 
Schloß zu tragen. 

Und Lazar ſchien auf dieſen Auftrag 
ſehr ſtolz geweſen zu ſein. 

Wenn die junge Schloßherrin in ſol— 
cher Weiſe mit ihm ſprach, machte der 
ehemalige Mönch ſtets ganz ſonderbare 
Bemerkungen an ſich und ärgerte und 
ſchämte ſich über alle möglichen Dinge. 
Bad fielen ihm feine plumpen Stiefel 
unangenehm auf, bald jeine fchlecht 
figenden Kleider, bald feine jchwieligen 
Hände, bald fein ungerflegter Bart. 
Was ihn Jo lange Zeit hindurch beget- 
jtert Hatte, fing jegt an ihn zu befüm- 
mern, 

Eines Tages fagte Fräulein Sur: 
tilly zu ihm: 

„Richt wahr, Bazar, Sie fünnen doch 
lefen ?“ 

„Gewiß, gnädiges Fräulein.“ 

„So gehen Sie doch, bitte, in's Haus 
und laſſen Sie ſich für mich die „Be— 
trachtungen“ von Lamartine geben.“ 

„Die „Erſten“ oder die „Neuen“?“ 
fragte er. 

Und er war glücklich, das Erſtaunen 
ſeiner jungen Herrin zu bemerken. 

„Sieh mal! Sie ſind in unſerer Li— 
teratur bewandert? Das haben Sie 
mir ja noch gar nicht erzählt! ... Die 
„Erſten“, Herr Lazar, die „Erſten.““ 

Der junge Mann aber floh ſchnell 
hinweg, um nicht ſehen zu laſſen, wie 
roth er im Geſicht wurde. 

Ein anderes Mal kam Genoveva mit 
einem Depeſchenformular in der Hand 
an ihm vorüber. 

„Haben Sie vielleicht Frau von 
Manzanil irgendwo geſehen, Herr La— 
zar?“ 

„Nein, mein gnädiges Fräulein.“ 

„Das iſt wirklich entſetzlich! Ich 
habe eben ein ſpaniſches Telegramm be— 
kommen, in dem ich ein Wort nicht 
kenne.“ 

„Kann ich dem gnädigen Fräulein 
vielleicht aushelfen?“ 

„Verſtehen Sie denn Spaniſch?“ 

„Ich habe es gelernt.“ 

„Gut, ſo ſagen Sie mir, was bedeu— 
tet el agradecimiento?“ 

„El agradecimiento bideutet, wie 
ich glaube, fo viei al3 Dant, Erkennt— 
lichkeit.“ 

„Richtig, das muß es ſein! Ja, ich 
erinnere mich jetzt auch ... Aber Sie 
wiſſen ja unheimlich viel!“ rief Geno— 
veva, ganz verblüfft den Kopf jchüttelm 
aus. „Können Sie etwa noch andere 
lebende Sprachen?” 

„Dh ja!” 

„Engliſch?“ 

„Und Italieniſch.“ 

„Sieh, ſieh!“ 

Spracd!os vor Erftaunen ftarrte Ge: 
noveda Lazar einen Augenblid an. 

„Warum haben Sie mir das nicht 
gleich gefagt?“ nahm fie dann mieder 
das Wort. „Ich hätte dann für Sie 
eine paffenidere Beichäftigung in Orthez 
oder in Pau gefunden.“ 

„sch möchte fo gern in Bontucg ar- 
beiten, mein gnädiges Fräulerm,” erwi— 
derte Zazar mit halber Stimme. 

Und dabei erbleichte er ein 'wenig. 

Da kam die Gräfin von Manzanit 
heran. 
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„Wiſſen Sie 
Tante?“ rief Genoveva ihr mit freude— 
ſtrahlendem Geſicht entgegen. „Herr 
Lazar, den Sie hier Rüben ſtecken ſe— 
hen, kann Spaniſch, Engliſch, Italie— 
niſch!“ 

„Ich habe mir das ſchon immer ge— 
dacht,“ antwortete die Gräfin etwas 
ironifch; „ver Mann muß Steuerfon- 
trolfeur gemejen fein... . Habe ich nicht 
recht ?“ 

„Rein, gnädige Frau, ich Habe nicht 
diajen Vorzug gehabt.” 

„Dann find Sie Lehrer oder Tanz— 
meilter auf einem Schloffe gemejen?“ 

„Nuch das nicht. ber ich habe Leh- 
rer und DTanzmeilter auf meinem 
Schloſſe gehabt.“ 

Frau von Manzanil reckte ſich mit 
wahrhaft kaſtilianiſcher Würde in die 
Höhe. 

„Ein Schloß? Sie? Das iſt wirk— 
lich ſehr merkwürdig.“ 

In dieſem Augenblick ertönte neben 
Lazar das Geräuſch zerknicken der Kohl— 
blätter; eine Kuhherde, die auf der be— 
nachbarten Wieſe weidete, war in den 
Küchengarten gedrungen. 

„Oh, Verzeihung,“ rief Lazar und 
eilte zu der gefährdeten Stelle, um das 
Vieh zu verjagen. 

Den Mund der Gräfin aber um— 
ſpielte ein Lächeln, und mit ſtolzen 
Schritten ging ſie zum Schloß zurück. 

In der folgenden Nacht war Lazar 
ſehr zerknirſcht und ſchlug ſich die 
Bruſt. Er war betrübt über ſeine zur 
Schau getragene Dünfelhaftigfeit, fei- 
nen Stolz, feine Wemeffenheit. Und 
um das alles zu jühnen, legte er fich in 
der Stellung des Gefreuzigten auf eine 
Cage und verbrachte jo die ganze 
Nacht. 


VI. 


Am folgenden Tage hatte Lazar auf 
einer entfernten Heide von Morgens bis 
Abends Stechginiter abzufchneiden, und 
am Zage darauf ging er in eim finite- 
tes, unmegjames Didicht, um Holz zu 
. und blieb hier bis zum Nachtge- 

et, 

Er fürchtete fich jet, mit Fräulein 
bon Sartilly zufammenzutreffen. Ne: 
desmal, wenn er fie fommen hörte, 
überzog eine fahle Bläffe fein Antlik, 
und er floh Tehllaunigit davon, Das 
dauerte wohl acht Tage lang, und wäh- 
rend diefer ganzen Zeit nährte er ich 
nur bon den härteiten Wurzeln umld legte 
ji jeibft die demüthigendften Arbeiten 
auf. Er fürchtete Die Shpmpathien fei- 
ner Wohlthäterin dadurch verloren zu 
haben, duß er vor ihr in fo lächerlicher 
und geihmadlojer MWeife mit feinem 
unnüßen Wiffen und feinem ehemaligen 
Reihthum geprahli hatte. Was hatte 
ihn nur dazu gedrängt, To zu ſprechen? 
Warum erröthete er vor diefem reichen 
und vornehmen jungen Mädchen iiber 
fein dürftiges Ausfehen und über jeine 
Urmuth? Ob, wenn er e3 gewagt hätte, 
würde er ihre Verzeihung erfleht haben, 
würde er fie gebeten haben, diefen Uus 
genbli unüberlegter Thorheit zu ver- 
geffen und ihn meiter als ihren zwar 
unmürdigen, aber vemüthigen und erge- 
beren Diener anzufehen mit ihren gu= 
ten Augen, deren Yarbe er nicht einmal 
genau farınte, deren fühen hurddrin- 
genden Blicf er aber gefühlt Hatte, mie 
ein Reifender, der vor ihrem Aufgang 
die Pracdjt der Sonne ahnt, ehe er jte 
geſehen. 

An einem Sonntag Morgen begab 
ſich Lazar nach Montſégur, um der 
Meſſe beizuwohnen. Als er in die 
Kirche eintrat, tauchte er Die rechte 
Hand in das Meihmwaflerbeden und 
drehte fih dann, ehe er das geichen des 
Kreuzes machte, flüchtig um, mie e8 in 
den Hleineren Dörfern Bearna üblich 
tft, um der hinter ihm eintretenden Per— 
fon das gemweihte Waffer darzubieten. 
Doh plöglich begann er am ganzen 
Körper zu zittern, 

Eine blonde, junge Dame folgte hin- 
ter ihm mit wirrem Gelod und ſma— 
raadfarbenen Augen. Er fühlte den 
Finger Genopevag, die von dem jeinen 
das geweihte Waffer nahm. Mit run: 
fenen Augen verichlana er diejes lieb- 
lich Fächeinde Geficht; wie Freuer brann= 
te ihm die Stelle, an der fte feinen Fin- 
ger berührt hatte, Er jah nichts vom 
Altar und hörte nis von der Meile. 
Eine Zeitlang zitberte fein Körper fo 
beftiq wie der eine? Venuribeilten, 

An einem Nachmittage derfelben 
Woche — e3 war ein prächtiger Ofto- 
bertag, am dem die aelben Blätter ganz 
fangfam auf den entfärbten Rajen her: 
niederfchmebten — holte Lazar feine 
beiden Ochlen Johann und Martin aus 
dem Stalle, um fie vor einen großen 
Laftwagen zu fpannen. Er follte mit 
ihnen in den Wald fahren und das 
Holz holen, da8 er am Tage vorher nach 
den Angaben der Frau von Manzanil 
gefällt hatte. Diefer Wuld kag fünf: 
bi3 fechöhundert Meter mweftlih vom 
Schloffe entfernt. 

Kaum hatte Yazar mit feinem Ge- 


ei 


und alle folgen bon Gelpfbefletung und Muss 
ſchweifungen. u 
1. 
ae 8 oder Kompreſſen. 
Kein Unterbrechen der täglichen Arbeit, 


Reine Gefahr. 
Keine Einreibung oder Medizin. 
alvaniihe Elektrizität. Gie ift das_natür: 

— Meine elektriſche Körder-Batter ie 
in @ürtelform wird, beim Sglafengeden angeledt, 
und ber milde, delebende, fortwährende Strom, 
welcher durch die fongeftiven Adern jließt, muß die 
Blutanhänfung bald bejeitigen und das Leiden in 
einigen Wochen heilen. Mein Bamphlet „Drei 
Kiaflen von Männern“ entbält einen illuftrirten 
Artikel Über diefes Leiden, und jeder damit Bes 

ſtete ſollte die Beſchteibung leſen. Es wird auf 

erlangen irei verſaudt. Man adreſſfire: 


DR. SANDE\, 183 Clark St., Chicago, 
Officer Stunden 9 bis 6. Sonntags 11 Bis 1. 


das Neueſte, fiehe | 
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Ber en — 8 


D⸗endron⸗ Chi⸗ago/ Vitiwoch, deun 12. Mai 1007. 


ſpann das Parkgitter hinter ſich ge- 
laffen, als er vom Schloffe her eilige 
Schritte auf ich zuifommen hörte, Er 
wandte den Kopf und erkannte Frau— 
lein von Sartillh. Sie trug ein Mouf- 
felinesKleid und einen Hut mit Blu: 
men. 

„Suten Yag, Herr Lazar!“ ſagte 
das junge Mädchen. „Sie gehen in den 
Wald? Ich auch! Oder ich muß we— 
nigſtens da durch; ich will zu meiner 
Tante, die bei einer Freundin auf Be— 
ſuch iſt. Erlauben Sie, daß ich auf den 
Waagen ſteige?“ 

Als ſie das fragte, war ſie bereits 
oben; mit den Händen zwei Sproſſen 
der Seitenleitern Faffend, hatte fie jich 
mit einem gefchiekten Sprung hinauf: 
aefhmungen. Der zurüdrallende Uer- 
mel ihres Kleides ließ bei dieſer Gele— 
genheit ihren weißen Arm herbvorgucken, 
den Lazar mit krunkenen Augen be— 
trachtete. 

Lazar war gfüctich. Sie Hatte ihm 
alfo verziehen! Das verieth ihm der 
liebe, freundliche Ion ihrer Stimme 
und taufend Kleinigkeiten, Denen er fich 
einzeln gar nicht bewußt murbe, 
aber zufammengenommen einen Jeltenen 
Zauber von ihr ausgehen ließen, der fich 
am beiten mit dem herriiche i 
ner exrleſenen Blume vergleichen läßt. 
Selbſt die Ochſen ſchienen ſich deſſen 
zu freuen, denn ſie gingen a uf dem ein 
wenig zerfahrenen Wege ganz »erade 
dahin, verlangſamten ihren Schritt an 
beſonders ſchlimmen Ste 
und wählten immer die beſte Seite. O, 
Lazar wäre gern ſo bis an's Ende der 
Welt gewandert. Er ſprach nicht etwa 
viel; im Gegentheil, er that kaum den 
Mund auf. Aber er überließ ſich ganz 
ſeinem glückſeligen Gefühl, das ihn hier 
beherrſchte. Seine Augen ſchauten von 
Zeit zu Zeit verklärt nach oben, wie die 
der Heilgen in der Ekſtaſe, die er im 
Kloſter verehrt hatte. 

(Fortſetzung folgt!) 
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Bühnenheldin und Kriegsipionin. 


E3 war im Frühling 1864, und Ats 
lanta, Ga., war von Johniton’3 Con— 
füderirten = Truppen aefült, Das 
dumpfe Donnern von Shermang gro- 
pen Geihüten konnte man auf bierzig 
Meilen Entfernung vernehmen, und e3 
war zu befürchten, daß die Bundes- 
truppen jeden Tag einen Eilmarich 
nach) der Stadt unternehmen fönnten. 
Uber man war dazumal in Atlanta 
bereit8 ziemlich abgeftumpft gegen alle 
Gefahren, und obmohl es nit an 
einem gemiilen unbehaglichen Gefühl 
fehlte, zeigte die Stadt äußerlich ihr 
beliebtes heitered Weſen. 

Das Theater in Atlanta pfiff da— 
mals auf dem leßten Loche, indeh er- 
freuten fich gelegentliche Vorftellungen 
eines jtarfen YZufpruces. Zu den 
„Stars“ in einer wandbernden Truppe 
aehörte auch eine auffallnd hübjche 
ihmarzäuaige Künftlerin von beiläu- 
fig 20 Sommern, welche fozufagen die 
Stadt im Sturm eroberte. Gie mar 
in tragiichen Rollen ebenfo zu Haufe, 
wie in fomifchen, in Männerrollen 
ebenfo wie in Frauentollen,und fonnte 
borzüglich fingen und tanzen, war alfeo 
— um einen ettwa3 geiwagten Yusbrud 
im Kunftleben zu gebrauden — ein 
„Mädchen für Alles“. Nie war eine 
vielfeitigere und in jeder Beziehung 
einnehmenderefünftlerin nach Atlanta 
geiommen. 

Sshren Höhepunkt erreichte die allge- 
meine Theilnahme für fte, als fie ihre 
Sefchichte erzählte. Sie war darnadı 
eine Creolin von Louifiana, und ihre 
yamilie war von einer GStreifpartie 
von General Butler3 Truppe nieber- 
gemepelt worden. Sie mar dann zu 
den Gonföbderirten entfloben, und da 
fie meiter feine Verwandten und 
Freunde befaß, To hatte fie fih ent- 
ihlojien, ihre feltenen dramatifchen 
Gaben für ihren Unterhalt nugbar zu 
machen. 

Unzäblig waren die gefellichaftlichen 
Arfmertfamteiten, welche die leitenden 
Militär- und Civilperſonen in At— 
lanta ihr erwieſen. Junge Officiere 
ſchätzten ſich glücklich, ſie ausfahren zu 
dürfen, Generale und Oberſten führten 
ſie in den, nahezu vollendeten Fe— 
ſtungswerken herum, waren entzückt 
von ihrer naiven Neugierde und beant— 
worteten ihre Fragen auf das Zuvor— 
kommendſte. 

So verſtrichen mehrere Wochen. 
Auch als ihre Truppe ſich auflöſte, blieb 
die Künſtlerin in der Stadt, um, wie 
ſie ſagte, noch etwas Ruhe zu genießen, 
ehe ſie auf die Bühne in Richmond 
gehe. Jetzt war ſie erſt recht der Ab— 
gott der Armee. Die Officiere über— 
häuften ſie mit Geſchenken und fuhren 
ſie bei jeder günſtigen Gelegenheit in 
den Schanzwerken herum. 

Plötzlich aber verſchwand ſie. Die 
Militärs waren faſt raſend vor Kum— 
mer darüber, und nur die einheimi— 
ſchen Evastöchter Atlantas trauerten 
nicht ſonderlich um ſie. Der Juni ver— 
ſtrich, und die Künſtlerin blieb ver— 
ſchollen. Dann kam der Juli, und 
mit ihm der Anfang der Belagerung 
der Stadt. Die Zeiten wurden kritiſch 
genug, daß man ſelbſt die charmante 
Schauſpielerin beinahe vergaß. End— 
lich war auch die Belagerung vorbei, 
und die Bundeskruppen marſchirten 
ein. 

Zur Seite eines weſtlichen Corps— 
Sommandanten, melcher mit feinem 
Stab durch die Stadt ſprengte und bie 
Befeftigungen in Yugenichein nahm, 
ritt ein Shwarzäugiger junger Mann, 
der ihm offenbar als Führer diente. 
Ein hervorragender Stabtbürger fam 
in die Qage, diefem iunaen Mann ganz 
nahe in’3 Gefiht zu Ihauen, — und 
er war vor Weberraihung fat ge= 
fähmt: denn der junge Mann und die 
Staufpielerin, welche jo vielen Offi- 
cieren die Köpfe verdreht hatte, maren 
eine und diefelbe PBerlon! Mie ein 
Qauffeuer ‚verbreitete fich die Kunde; 
zahllofe giftige Blidfe wurden auf ben 
Spion gefcehleudert, ohne verlekend zu 
wirfen. Man hat niemals feftftelfen 
fönnen, ob man e3 mit einer Sie ober 
einem Er zu thun gehabt Hatte, — 
iebenfallg mit einem überaus aemanb- 
ten Spion. 
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NRäuberweien in Ztalien. 


Das Räuberwefen in der römifchen 
Campagna ift freilich nicht mehr in 
tetner Blüthezeit; namentlich in ber 
Umgebung Roms hat e8 merflich nad): 
gelafien. So find die Albaner Berge 
fait ganz von Banditen frei und wenn 
dort Räubereien vovfommen, jo jtam= 
men die Thäter meift immer aus den 
etwas weiter entfernten Volster Ber- 
aen. Dort giebt es beifpielämweije ein 
Städtchen, Namen? Xrtena, das als 
Srigantennneit einen außerit fchlehten 
Ruf Hat. Das Räuberivejen !murzelt 
dafelbft Schon feit Kahrhunderten feit, 
jo daß Bapft Baul IV. im Jahre1557 
bereit3 die dortigen Männer für pogel- 
frei erflärte und Jedem das Recht gab, 
fie zu tödten. Uber feibjt diefe Maß- 
veqel vermochte das Uebel nicht zu til- 
gen. Der legte arobe Prozeß gegen 
die Briganten von Urtena ward 1893 
verhandelt und bei diejer Gelegenheit 
32 Bemohner diejes idyllifchen Ortes 
zu lebenslänglichem Zuchthauſe verur— 
theilt. 

In den Landſtrichen nördlich der 
Tiber hauſen zur Zeit noch drei Ban— 
diten von Ruf: Domenico Tiburzi, 
Anſuini und Juciano Fioravanti, auf 
deren Köpfe 10,000, 7000 und 4000 
Lire geſetzt ſind. Der Erſtgenannte iſt 
1847 geboren und wurde 1872 wegen 
Mordes undStraßenraubes zu lebens— 
länglichem Zuchthauſe verurtheilt. 
Zwei Jahre ſpäter brach er aus dem 
Zuchthauſe und konnte nie wieder feſt— 
genommen werden. In feiner langen 
Brigantenlaufbahn joll es 17 Mord— 
thaten begangen haben, doch fallen ſie 
alle in frühere Jahre. Gegenwärtig 
hat er das Morden nicht mehr nöthig, 
da er von den Grundeigenthümern der 
Campagna glänzend bezahlt wird. 
Letztes Jahr wurden eine Reihe 
Grundbeſitzer aus dem Bezirke Viterbo 
wegen Unterſcützung Tiburzi's ver— 
klagt. Dabei ſtellte ſich heraus, daß 
der Brigant ein Jahreseinkommen von 
mindejtens 26,000 ”LXire habe. Ein 
einziger Grundbefiger zablt ihm, um 
feiner Habe uiid feines Lebens jicher zu 
fein, jährlich 4000 Lire. Zur Zeit bie; 
ſes Proceſſes verheirathete ſich eine 
Tochter Tiburzi's. Die Hochzeit wur— 
de mit einem Gepränge gefeiert, wie es 
in der Campagna ſeit Menſchengeden— 
ken nicht geſehen worden war, und 
die Braut brachte ihrem Bräutigam 
als Mitgift ein hübſches Landgut zu. 
Die unleugbare Volksthümlichkeit Ti— 
burzi's rührt daher, daß es ihm, wenn 
ein armer Bauer in Noth ift, auf klin— 
gende Hilfe nicht ankommt, daß er in 
jeinem Bezirke feinen anderen Brigan- 
ten duldet und unnöthiges Blutvergie- 
Ben vermeidet. Nur gegen Verräther 
und Spione ilt er umerbittlid. Den 
Behörden it es ganz unmöglich, unter 
den Bewohnern der Campagna Ber: 
traute zu finden, während Tiburzi fo= 
fort von jedem auf ihn gemünzten 
Unternehmen der Polizei Kenntniß er- 
halt. Dean hat es daher feit Langem 
aufgegeben, Tiburzi in feinen Schlupf: 
winfeln fangen zu wollen und rechnet 
höchiteng darauf, ihn einmal abzufan- 
gen, mwenn er, ala Priejter verkleidet, 
eine feinen üblichen Erholungsreifen 
nad) Rom oder Kipitavechia unter: 
nimmt. 

Anfuini, Ber zmeite des Kleeblattz, 
halt jich in einem fumpfigen, mit ©e- 
büfch bededten Terrain auf, deilen 
Höhlen und GSchludten ibm al3 
Schlupfwintel dienen. E3 ift dort 
böchft ungefund und die Malaria er: 
liſcht das ganze Jahr hindurch nicht, 
gegen welche der Bandit jedoch gefeit 
ift, mährend jeine Verfolger, die Ca- 
vabinieri, ihr meift zum Opfer fallen, 
Anfuint übte fein Räuberhandmwer! 
urfprünglih im Neapolitanifchen au: 
und wurde 1886 wegen Mordes unt 
Straßenraubes zu Tebenslänglichem 
Zuchthauſe verurtheilt. Im Wpril 
1890 gelang e&3 auch ihm, fich zu be- 
freien und feitdem tit er der Schreden 
des Landſtrichs zwiſchen Civitavecchie 
und Bracciano. 

Der dritte Brigant iſt Fioravanti, 
der früher Koch war; durch ſeinen On— 
kel Tiburzi iſt er wohl auf das Räu— 
berhandwerk hingedrängt, worden. Er 
iſt ein ſehr ſchlauer und gewandter 
Burſche, denn die Polizei hat ſeiner 
noch niemals habhaft werden können 
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Rafernenhofdlüthen. — „Nein, 
1 
l 


hat der Menſch ein Geſicht ... ich glau— 
be, Sie ſind verkehrt auf die Welt ge— 
kommen!“ 

— Ein beſorgter Menſchenfreund.— 
Richter: „Sie ſollen dieſem Herrn 
auf freiem Felde Uhr, Kette und Geld 
abgenommen haben, was haben Si 
hierauf zu erwidern?“ Vaga 
bund: „Daß heutzutage die beſten Ab— 
ſichten verkann? werden. Ich hab' mir 
von dem Herrn nur alles Metall geben 
laſſen, was er bei ſich gehabt hat, weil 
ein Gewitter im Anzuge war und 
meine Menſchenfreundlichkeit es nicht 
über's Herz 'bracht hätt', wenn ihm 
was paſſirt wär'!“ 


Frei verſandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle veriandt, 
darum jchreiben. 


Carl I. Walter von Kalamazoo, Mid., hat nad 
einem jahrelangen Kampfe gegen Die jeeliihen und 
törperlichen Leiden von verlorener Maunbarkeit da 
richtige Mittel gefunden, weldes das Seiden heilt. 

Er bewahrt das Geheimniß Jorgfältig: aber er iR 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
jenden,, Die am irgend einen Form geichlechtlider 
ut due leiden Holge_ von jugendlicher Uns 
will 


die 


iffenheit, wie vorzeitigen Verluft des Gedächtnijs 
jes und der Kraft, ihmwahen Rüden, Srampfaders 
brub und Auszegrung. Das Heilmittel hat eine 
beionders angenehme Wirkung von Wärme uud 
icheint unmittelbar zu wirken, indem c8 die verlange 
te Kroft und eine, Entwidlung aibt, wie fie nur 
gemünjcht wird. Das Mittel heilte Me. Walter 
voliftändig don allen den leben und Leiden, Die 
von jabrelangem Mikbraudh der natürlich feitgejegs 
ten Banttionen Prushüren, und jol in jedem Falle 
iofut auperlällig lein. 
F ine it an Mr. Carl I. Walter, 13 Majpaic 
Temple, Kalamazos, Mic., bei der Sie angeben, daB 
Sie eine Probe feines Heilmittels für Männer würs 
{den, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung irs 
end Welcher Art wird vom ihm gefordert werden. 
e but cin großes Imtereffe daran, dab die Kunde 
von diejem großartigen Heilmittel "derdreitet wird, 
und er verjendet mit Sorgfalt die Brobe ficher Ders 
egelt in einem durdaus einfachen Bader, jongk ber 
mpfänger feine Furt dor Unbequemlichkeit oder 
Bekanntwerden zu haben braucht. nja® 
Defep werden gebeten, ohne Berzug au jchreiben, 
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SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rel⸗ 


nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. 


Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waihichüfjel, die Badewanne und jelbjt die jchmierig-fettige 
Küchen „jint” wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Stedinadel, 


Han hüte fi vor Nachahmungen. 


Aitatifhe Reben. 


Sn Frankreich hat man mit der An- 
pflanzung chineſiſcher und japanticher 
Reben Wahrnehmungen gemacht, die 
im allaemeinenÄntereife des Weinbaus 
Beadhtung verdienen. 

Departement DOrne liegt jen 
feitö der äußerjten Grenze des fran= 
zöfifhen Weinbau = Gebietes, fein 
Klima galt bis jegt als ungeeignet für 
die Eultur des Weinitocs und die Rei- 
fung der Trauben, Geit einer Reibe 
bon Kahren aber ilt e Herrn Caplat 
gelungen, in Damigny bei Alencon ei- 


Das 


ı nige Weinraffen zu acclimatifiren, die 


aus den falten, feuchten und bergigen 
Gegenden Chinas und Japans ftam- 
men. Diefe Weinraffen find von dem 
Pater David entdedt worden, Herr 
Henri Degron hat Samen von ihnen 
nach Frankreich gebradht. Sie wurden 
zum eriten Male im Jahre 1882 von 
Herrn Caplat auzgefäet und find feit- 
dene in jolhem Mate vervielfältigt, 
daß diefer in die meiiten franzöftigen 
Departements Ableger davon fchiden 
tonnte. 

Diefe MWeinreben zeigen ein fräfti= 
ges und üpptges Wachsthum. Die ca. 
8 Zoll langen Icauben werden von 
runden, loder jtehenden Beeren gebil- 
det; dieje jind im Allgemeinen von ei- 
ner dünnen, aber feiten, glänzenden, 
bereiften Haut bededt, unter der man 
ein faft immer tiefrotb, jelten rofa 
gefärbtes Yleifch findet. Eine der be- 
merfensmwertheiten Eigenfchaften diefer 
Meine aber ift ihre FFrühbreife. Ein 
japanifcher Weinjtod (Vitis Coigne- 
tiae), der den Namen „Brecoce Ca= 
plat“ erhalten hat, liefert in Damigny 
fhon vom 15. bis 20. September reife 
Stauben. Die mit diefem MWeinftod in 
Burgund, im Eher, in der Haute-Ga= 
ronne und anderen Departements ge= 
machten Pflanzungsverfuche fcheinen 
zu bemweifen, daß der „Precoce Gaplat“ 
den gemöhnlichen Krankheiten des 
Weins gut widerſtcht. 

Die im Auftrage des Ackerbau-Mi— 
niſteriums von Herrn Tiſſerand aus— 
geführten Analyſen der Weine haben 
ergeben, daß ihr Gehalt an Alkohol 
demjenigen der leichten franzöſiſchen 
Weine gleichkommt, während die 
Menge der Extractivſtoffe, der Säure, 
desWeinſteins, des Gerbſtoffs und der 
Aſchen-Beſtandtheile doppelt ſo groß 
iſt, als bei den gewöhnlichen Weinen. 
Die Farbe iſt vier bis fünf Mal inten— 
ſiver, als es gewöhnlich vom Weinhan— 
del zugelaſſen wird. Die Analyſen, 
ſowie die Urtheile von Fachmännern 
zeigen auch, daß dieſe Weine für die 
Herſtellung der Verſchnitt- oder Com— 
poſitionsweine große Vortheile bieten 
und geeignet ſind, die Färbweine Spa— 
niens und Mittelfrankreichs zu er— 
ſetzen. 

Würden die chineſiſchen und japani— 
ſchen Reben in Gegenden angepflanzt, 
die wärmer ſind, als die Normandie, 
ſo würden die Ergebniſſe vielleicht noch 
befriedigender ſein. Vorläufig aber 
ſteht feſt, daß ſie in einem verhältniß— 
mäßig kalten Klima, wo die Erzeu— 
gung des Weines unbekannt war, we— 
gen ihrer Frühreife und der beſonderen 
Eigenſchaften des von ihnen gelieferten 
Meines dem Weinbau wichtige Dienfte 
feiften können. 

—— —— 

— Stille Betrachtung. — „Ich weiß 
nicht, wodurch mehr Geld in meinem 
Haus für Farben aufgent, durh mei- 
nen Sohn, der Maler wird oder duch 
meine Frau!“ 
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Au glaube nicht, 
——— 


daß die Frühlingszeit 


Rheumatismus 


vertreiben wird. Es iſt ge⸗ 
rade die Zeit, wo derſelbe 
ſchlimmer und chroniſch wird. 
CEhroniſch oder aeut, 


St. Jakobs Oel 


ift ein ficheres Heilmittel in 
allen Jahreszeiten. - o . +» 
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Hreis 50 Cents, 
Fünf Flafden $2.00. 
N 


—— 
RIND 


Dr. SCHROEDER, 
Anerkanut der beite, zuperläjfigfe 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
nahe Dipifiou Stu.—iyeine Zähne 85 
wub aufwärts. Zähne ihmerziod gezogen. Zähue ohne 
Blatten. Gold» uud Eilberfüllung y- halben Preis, 
Ude Arbeiten garantirt, — Sonntags ofen. x 
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$5 den Monat, 


Einfhl. Medizin, 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 5 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill. 


| $ M * Hautkrankheiten, Wunden, 
ı BlntzBergiftung, She eaytug mus 
| Ihlag, Beulen, Skrofeln. Geihwüre, Yleden, Grjema, 


 Nieren-Kranfheiten, 


ı Brud) 


Impotenz. Spyermatozs 

thea, Strifturen, @leet, 

zn Brights Krankheit, vergrößertes Proftate, 
ntzündung der Blaje. 

bei Männern, frauen n.Kindern dauernd ges 

heilt in 0Tagen ohneSchmerz od. Operation, 

Brudhband für immer entbehrlich. 


Ehicagos hervorragendfie Spezialiften. 
Koniultation frei. Sprecht vor 2 Sprede 


ftunden: 9 bi8 8:30; Sonntags 10 biß 


SE Jeder Fall garantirt. mmiabıw 


' KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


515 Gebiß nmentgeltlid, 


Nur für furze Zeit. 

Wir mahen obige generdie Offerte zu dem Zweck um 
unfere Arbeit einzuführen und Jhre Empfehlung zu er» 
balten; auch, damit Sie uniere eleganten jaßnörstliden 
Ealons fennen lernen. 

Bejuden Sie und, und Sie werden zufriedengeftellt 


fein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 


ey TEETH 
Eıtracted and Filed without Pain 


INTER 


Gold:Kronen ........... unentgeltlich 

Brüden:Arbeit unentgeltlich 

Goldfüllung nnentgeltlih 
Geringe Berechnung für Diaterial Alle Arbeit auf 
zehn Jahre garantirt. Z3apbw 


European Dental Parlors, 
148 State Str.. 4. Floor. 
_ Unter Auffiht eines Deutichen Arztes. 
Dffen täglich bis 6 Uyr Abd3. Sonntag biß 4 Uhr Naddım, 


Keine Shmerjen ——— Kein Ga$. 


u) 


N P — ER 5 a e € 
m Bollitändiges Set Zähne 
85 en — 85 
Zähne poſitiv ohne Schmerzen gejogen. 


Feine Goldfüllung, ohne Schmerzen. zu der Hälfte 
des gewöhnlichen Preiſes. Keine er für ſchmerz⸗ 
loſes Ziehen, wenn andere Arbert beſtellt wird — 
Bridgeworf unjere Epezialität. 


MCCHESNET BROS, @ese Aesacım = 


Olark Strasse- 
Zap, mmija, lm 


Brüde. 


Meın nen erfunde 
Brußband, DOW 
Gen 


. sen Armee, iR 
> ein jeden Brud zu heilem das be ———— 
Ferſprechungen, keine Einſprigungen keine @leftzie 
gital. feine Unterbredung vom idatt; Unterfudung 
ft frei. Jerae ale anderen Sorten Bruchbander 
Bandagen für Nabelbrüde, 
Keibbinden für jdmwaden h 
Iter und alle Xpparate für 
erfrümmungen de3 Rüd- 
graies, der Beine und Fü I 
ıc., in reichhaltigfter Au: 
wahl hi borrätbig, beim größten beube 


Unterleib, Mutterichäden, 

ängebaud und fette Keute, 

ummıjtrumpfe, Grade 
ſchen Fabrikanten Rob’t Welfertz, fth Ave, 
nahe Randolnh Str. Gpezialift für Erlen Ders 
wachjungen de3 Körpers. in jedem I pofitine 
z. Damen 


Heilung. Auch Sonntags offen his 12 
werden bon einer Dame bedien, 

VVORLD’S [MEDICAL 
INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Merzte diejer Anftalt findertahrene deutiche Spes 
—— uñd betrachten es als eine Ehre ihre leiden den 
Mitmeun ſchen ſo ſchnell als möglich von idren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen arundlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruationsftörungen ohne 
Speration, Sautfraufheiten, Folgen von 
@elbftbeflelung, weriorene MRaunbarkeit 1c. 
Operationen vom esiter Stlafle Operateuren, für rad 
tale Helusg von Brücden NArebd, Tumoren. Barı 
eocele (Hodentranfberten) ze. Koniultirt uns bevor 

beirathet. Wenn nöthig, placiren wir Batientenr 
nier Privatboipital. Frauen werben vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. . Behandlung, inkl Medizinem, 


nur Drei Dollars 


den Dionat — Schmeidet Died aus, — Stun 
den: 9llhr Morgens bis 5 Uhr Alendi; Sonn 
10 biß 12 Ubr, 


Männlichteit! Weiblichteit‘ 
—— 


Ehen, Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtokrankheiten. 
Samenſchwäche, Syphilis, Impoötena, Folgen vom 
Jugendſünden, Frauentrantheiten, u. J. w., be⸗ 
fhreibt der „Rettuugs-Anter“ (45. Auflage, 2350 
Eeiten mit vielen leyrreihen Bildern) in meiflere 
bafter Weije und zeigt allen Sranten den einzig zu» 
verläjjigen Tieg zur Wiedererlangung ihrer & 
undheit. Tauſende von Geheilten empfehlen dad 

uch der leidenden Menſchheit. Wird näch Em— 

fang von 25 Et3., gut verpadt, portofrei verjaudt, 
dreſſe: 


Deutsches Heil-Institut 
i1 Clinton Place. New York, NX 
Der „NRettungs-Anfer” ift auch zu haben in Khicaga 
S0., bei Ehas. Salger, 844 N. Hulfted Str. 





Drs. Ehrlich & Young 
Augen- und Obrenärzte, 

behandeln erfolgreich, nach meueiter, jchmerz» 
loier Methode, alle Augen, Ihren Hals» um 
Naienkrankheiten. Katarrh in allen yormen ie 
aebeilt. Künftlihe Augen. Augengläter wiffenichaftli 
verordnet. Ronjultation frei. Mafonic Tem 
ple, Zimmer 1211. Stunden von 10 Uhr Morgens big 
ZUHr Nachm.; Eonntags 10—12 Uhr. Reitiden 
263— 265 Xıncoln Ave, S-H Uhr Morgens, 5—6 Uhr 
Abends. Inh 


WBichtig für Männer und Frauen?! 


Keine Bezahlung wo wirnicht furiren] Jrgend melde 
Urt von Geihledtärranfheiten, beider Be ; Sm 


; Blu i ieber Art; Mo: I 
Du ne —24 } und 1ede — — 
Pflanzen 


eit. Alle u 
entnommen. XBo andere aufhören e garıı 
Hei Hreie Ronfultetion mind 


tiren wir eine 

oder brieflid. Spredftunden 9 Uhr Morgens Eis 
Ahr Abends. Private Spredgimmer; ſprechen Sie im 
der Apotheke vor. Gunradis Deutihe Apotheke, 
Al S. State Str., Ede Dei Sourt, Encnaos WBmealy 


ur 


Optiſtus. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anvaffu: 
von Gläjern für alle Mängel der Eehfraft. — 
uns bezüglid Eurer Mugen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 


gegenüber Poit-Office. 


Keine Saptung| DT. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864 
159 ©. Glarf Sir....... Chiraga 


ID “marın 
riten van wuameläten Au ertiichian 





Ausverkauf lünmlficjer Partien, die wir au) dem ae der Ei d& Walker Dry Hoods Co., St. Louis, eingeheimfl Haben. 
Wichtige Befanntmachnng — — — Ebenfalls wichtig 


cherten, naſſen od. ſonſtwie beſchädigten Waaren in irgend einer der vielen Par⸗ AM | | Ö f 
N 4 


& Walter Bergungs-Verkauf find. 
tien. Obgleich wir einer der bedeutendften Käufer waren auf dem Ely & 
STATE STR.-VAN BUREN STR.— Mit eigenem Loop:Gingang und Tidet:Station. 


nügend für die Größe diefes | 
Walter Dry Goods Go. Vergungs-Verkauf, Fauften wir nur unbejhädigte 
/ S 520 und 325 ſchneidergemachte Damen-Suits 510. Herren-Ansftattungsiwaaren. 
+ ⸗ D 
Der Schuh-Verkauf * 


jede und alle Offerten, die in dieſer 
Waaren— friſche, neue, modiſche, begehrenswerthe Sachen. 
9 für Ac engliſche 
Das Wunder wächſt—es iſt ſchwer zu ſagen, wer nicht von den ungewöhnli— 


gemacht wurden, für beſchädigte oder 

Twill jeidene 
String Ties 

chen Werthen ſpricht. Wenn Ihr nicht gekauft habt, wird Euch Euer Nach— 

bar, welcher gekauft hat, erzählen viel beſſer als wir es können, wie großar— 

tig gut die Werthe ſind. Worte ſind nicht ausreichend — am beſten iſt es ** 

Ihr kommt ſelbſt und beſeht Euch die Schuhe. die 

N 


Bedenft: $4, $5 und $6 feine Männer-Schuhe zu $1.95. 


Gemadt von T. DO. Brown — Whitman & Keith — M. MW. Padard & Co. 
— Waller & Whitman — und Anderen. Korrefte Yrühjahrs: und Some 


mer-Schuhe — und nebenbei die feinjtgemachten Schuhe. 


&3 befinden fich feine 
verbrannten, verräus 


Bitte zu beachten, dat nicht alle nad» 
ftehend angezeigten Waaren vom Eiy 


Eine Bargain-Uuelle it nit ge 


Padend. Die weiteren Notirungen übertreffen 


Satfon von irgend Jemand irgendivo 
unbeihädigte Waaren. 


Garuirte 59 Yeghorns $45. 


£4.75 tür Auswahlvon 
siinf hundert prachtvoll 
garnirten Yeghorns, 
evt jehr viel verlangt, 
jarnirt mitßeraniums, 
Rorablumen. Veilchen, 
Roſen — jeder einzige 
v. import. Pariſer Mo— 
dellen kopirt — Hüte, 
unter 88 und 89 
zu haben ſind, 


Seide. 

Novelty Kleiderſtoffe — ganz 
wollene Tailor Checks, Jaequard Muſter, 
Pebble Cloths, Seide und Wolle S; 
Suitings ꝛc. —5e Stoffe für 220 
380 für 75e Novelty Kleiderſtoffe — Seide 
u. Wolle Plaids, ganzwollene Jacquards, 
End und End Checks, Block Plaids, ein— 
farbige Serges, Seide und Wolle 
Ztreiten ꝛe. — 75e Kleiderſtoffe für 380 
8e f. ovelty Kleiderſtoffe — Seotch 
Heather Suitings & Mirxtures, Novelty 
Bourettes, 58 zöll ganzw. Surah Serge,50 
zöll. Coſtüm-Tuch, Engliſh Court go 
Cloth, Ke. — 81. Kleiderſtoffe für 48 
65c fir 81.50  Movelty Ktleiderjtoffe — 
ihhottiiche Diagonal Worited Novelties, 
tirrfiihe Mohair Prillanıines, Granite 


Kleideritoffe und 


220 tur 50c 


Rauften alles, das der Yabrifant offerirte— 
verlor an jedem Kleidungsitüd wegen Man- 
aels an Baargeld. Nehmt fie, wie Ihr ſie 
findet, 810 für jeden Suit, der Euch gefällt. 
Kein einziger weniger wie 818 werth, beinahe 
ſämmtlich reg. 820, 822.50 und 825 Suits. 


Einſchl. Facons wie 6 ton Suits, Flyfront Suits, — 
Brandenburg Suits, Reefer Suits, FittingSuits — ar Ächetten 

in jedem beliebten Tuch und in allen forreften N N ‚ 98 für 81.50 hodeine 
Schattirungen, wie roth, Plum, grün, blau, vio \ i ——— on weicher Body, nenefte (RE 
lett, braum, lohfarbig, grau und jchwar;, 8 10 eds u. Plaids— dazu vaſende Manſchetten.. 

werth bis $25, Auswahl H a ia Se für Söc Yerien ge ippte 3 Deibviguen I Unten "35 
82.98 für $6, 87 u. 88 Sfirts—d. ganze Musterlager ; 2 er 

eines Kabrifanten ertra Sorte Röde 1. feinen ſeid. u. 
wollenen Grepons, Serges, Bourettes umd 


5c für 10c waicdheghte 
Andia Leinen und franz. 
Madras String 


7x für $1.25 Garner 
Vercale Bichen u. Negli⸗ 
ge ee Hemden mit dazu 


*4 No 


unſer 


22. 50 für hi ie db) gar: 
nirte Dite, werth $4 und 85 — große und 


feine Nacons 
die neuteiten Moden α 82 .50 


81.45 für $2 


ct für 20c gan 


Cloths, Vigoreaur Novelties c. — 
81.50 Novitäten für 

19e für 330 33 & 40zöll. ſchwarze 
Mohair Brillantine Brocades..... 
23e für 50e 50-zöll. ſchwarze ganz— 
ur 
25e f. 65e ſchwarze türkiſche Mohair 
Brilliantine Sicilians —Seide gef. 
39e für 75e 38 und 40-zöll. engliſchen, 
ſchwarze Satin Berber Brocades.. 39c 
50e für $1.45 umd 48>3öU. jchwarze „ 
Gaihmire und Ecru—ertra fein.... 50 
9Se für $2.50 52:30. engliiche_ jchwarze 
Trap Tiagonal—garantirt wajjer: 

dicht 

15c für 45c Gorded Kaifai Tafteta Seide 
—Shameleon Moire Velour Seide, 1m 
ſchillernde bedruckte Surah Ceide.. 150 
50c für 81 und 81.25 22-zöll. ſchwarze 
Faille Francaiſe, ſchwarz Gros de 
Londres n. ſchwarz Gros LuxorSeide 50e 
59e für 81 fancy ſchillernde Brocaded 
TaffetaSeide u. fancy ſatingeblün ite 
und bedruckte Novelty Seide 

68e für 81.25 und 81.50 Lyons Ceriſe 
Taffeta Seide, oil-boiled Farbe, ſehr 
ſelten 68c 


19c 
23c 
25c 


nor er 0.0. 


a 
Waſch⸗Stoffe 

Ze für be Standard American Indigo 9 
blaue Prints. at 
10c für 150 4-4 Engl. Percaline & 
bedructe Trieotines. ....... 10c 


5e fiir 15c ichottifche u. amerifanijche 
Zephyr-Storie be 
15c für 35c 32=3Öll. franzöfiiche Papingeo 
Stoffe, den Anderjon’s Glasgow .z 
Ging hams —— 15 c 
————— — c 


2de für 

5e für 120 ſchottiſche Corded — — 
das neueſte glatte Lawn Material — 
nene und elegante Rrintings...... — 5 


123c für 256, bedrudte Jriiche Die 491 
mities und jehottiiche Batijtes.... 122 


2}e für Sc Sommer Shafer 91 
Flanell 2 


3tc für ik StandardMterrimacShirt: 
ing P riuts 


—A e Check Nainſook, rg 
———— und J Dimity Streifen.. 


Kliider⸗Futterſtoffe. 


8efür 15e 36-zöllige Slaters waſch— 


— 
echte ſchwarze fanch Sileſias .. St 


ac für 1230 36:30. Rujtling-Moire 
Taffettas.. 40 


le für 6c Beite Re — Standard 
ee caaneseaner lc 


Damaftitoffe, Handtücher, ujw. 
Ic u. 15c für 2dc u. 3de türfiichrothen 
Zafel-Damajt, wajchechte Narbe, 15c u. 9 
124 und 19c für 30c und 3 EURER: 
ap Belfajt Tafel-Damajt, jchwere 
Qualität, 19c Er — * 123c 
39c und 89e für Söc und 81.50 reinleinene 
voligebleichte Servietten, bejte irische d 
und jott. Madarten—89c und... SIE 


2c für Te große jehwere befranite 
Oxford Cream: Handtüder.... 


.... 


Sc für 20c fjchwere reinleinene deutiche 


Damaſt— Handtücher — geknüpfte Franſen 
und 2 Reihen offener Arbeit — ebenfalls 
ſchwere befranſte und hohlgeſäumte 
Barnsley-Handtücher....... 

2c für Te voll gebleichtes Hud Hand: 
tuchzeug mit rother Kante ......... 2e 
le für de türfiiche Wafchtücher— 
ee ——— It 


Kinderwagen— 
84.25 für Heymood 
Rolltop Kinderwa- 
gen— Shelladedr— 
gepolitert in Bed= 
ford Cords—alle 
Farben —Spitzenbe⸗ 
dr Sonnen= 

itme— 4 

w:H. 97.50 $4.25 
85.98 fiir hübjchen 
Needbody Kinder: 
wagen—abnehm: 


bare Gufhions—gepolitertes Derby Tuch 


und fancy Plüfh—ruffled Kante r 
Sonnenihirm—werth BD... $5 .98 
88.90 für hübjchen Dafbody Kinderma- 
gen — abnehmbare Cujhions— —gepolitert 
in Brocatelle und feinem Seiden: Plüſch⸗ 
Satin-Sonnenſchirm mitRuffle⸗ 

Kante —Rubber-Tireswth. 815 88.90 
he für 50e Spitzen-Decken ir Kinder: 
wagen-Sonnenſchirme...... ....... 9 


Muslin -Unterzeng. 


12c für 39 Schürzen für 
Fyauen — für Waͤrterin⸗ 
nen, Hausmädchen Thee⸗ 
Schürzen, — » Schürzen 
u. 1. w. — Tudßs, 12c 
Stiderei u. Spigen 


Mk für 25c Beinkleider für 
Frauen—guter Muslin— 
breiter Saum— 

Cluſter Tucks c 


49 für $1 Umbrella Pro⸗ 
menaben-Röde f. Frauen 
— full Rufflc— 49€ 
Gtiderei u. Spigen 


29 für 50c Umbrella Bein« 
ner 2ud Frauen—ertra 
veit—Spißen und © 
Glufter of kuns.  29C 
25 für 500 NahbGotwns Ki — 

Stiderei garnirt — 1 bis 2 mit 251 

25c für 500 und Wc jeidene und Mull Kappen, 

Hüte u. Sunbomnets—etliche leicht beihmußt 251 


Rare Bnrgeine. 


ee 24 für 82.50, 88, 83.50 und 
34.25 hochfeine Koriets—in 
——— Vorräthen 
und Größen — alle Größen 
unter — verſchiedenen Par⸗ 
tien, beſte import. © 
u. ein heim. Waare 81. 24 
6% für 81.50 ringsum Dre? 
den geblümtes Korjet—beite 
Arbeit und Material — mıt 
vielem Yifchbein, doppelter 
ront und — mii 
pigen garnirt— 
Auswahl zu 69€ 
2lc für 50 Sommer-Ven- 
—— — ſtärkſter 
un Fiſchbein 
ommen 2 1 c 
paffend NE 


‚408 — Suite 10t. 


— 2* ia Papier · 
ufter—alte Fagons ⸗neueſte Moden 
Zeial zu bis u Neuswahl 10c 


- Tan EEE EIFGERIITOR bandgenäht, 


zor Zeben 

Wieinfarbige 
bandgenüht..... — 

Franz. Calf Männer» Schube, Cdin 
handgemacht 

Patentleder Männer⸗Schnhe, Tuch-O 
handgemacht 

Patenzleder Männer-Schuhe, Glace-Obertheil, 
handgemacht, Pug Zehen 

Patentleder Congrez Männer-Schuhe, Tuch— 
Obertheil, franz. Zehen, 

Chotoladefarbige Vici ———— ⸗ Schuhe, 
handgemacht, Coin Zehe 

Ruſſ. farbige Calf Männer-Schuhe, 
Zehen, handgemacht 

Tan ruff. Galf Wränner-Schuhe, handgenäht.. 

Franz. Galf Männer » Schuhe, handgemacht, 
Razor Zehen 

Franz. Calf Männer » Schuhe, 
Eoin Zehen 

Franz. Calf Männer-Schnürjchuhe, handge= 
macht, Zondon Zehen 

Patentleder —— ⸗ Sſchuhe, handgenäht, 
Coin Zehen. 


Rufi. Ealf Männer » Schube, 
‚Beben, 


bertheil, 


Razor 


Jedes Paar 


werth bis 86. 


Bedenft, $3, $3.50 und $4 Orfords für Damen zu $1 2. 
I 


Smportirte Tan Seal Leather Orfords für Danıen, 


handgemacht 


Importirte Chotoladefarbige Seal Leder Orfords für 
Damen, Tuch-Obertheil 

Importirte Kid Oxfords für Damen, handgemacht. 

Kaffeefarbige Orfords für Damen, 

Feine Dongola Kid Orfords für Damen, 

Feinſte farbige Vici Kid Oxfords für Damen, handge— 


macht 


Feine VBici Kid Orfurds für Damen, Tuh-Obertheil.. 


Jedes Paar 


51.50 


werth Bis $4 


handgemacht 
Eoin Zehen.. 


Und 15 andere verichiedene Mloden 


Gemadt von Gardner 


& Gates, 


New Yorkt—jo feine, jo modifche, jo bequeme 


Orfordg, wie fie irgend eine Dame verlangen kann. 
Lohfarbige handgenähte Shnür-Schuhe für EN 


Größen 11 big 


2, werth $2.50.. Pr 
Feine Talblederne bandgenähte Shnir-Scuhe für i u . 


Knaben, Größen 11 bis 2, werth 82.5 


Großes überfülltes 
für Männer zu finden find. 
stıraben-Schuhe, Hauptflur. 


Patentlederne, Hauptflur, 


Verkauf von Sanford’3 Teppicen 
und Smith's Teppichen. 


Ein Verkauf der den Chicagoer Haushältern die größten je bekannten Erſparniſſe offe— 
tırt—ein Verkauf der es unſeren Konkurrenten ſehr ſchwer macht mit unſeren Preiſen 
gleihen Schritt zu Halten—ein Verkauf der mehr wie genügend beweiit, daß diejer 
Xaden das Garpet: Hauptquartier von Chicago ijt. 


Sanford’ „Red Star" — Bruſſels,271 
gemacht und gefüttert — 8 (st 


Sanford’s „Comet“ Tapeftry — 
gemacht uud gefüttert... 


Sanford’ Ertra Tapeftry Bruffels, 
gemacht und gefüttert, mit Borte 


Sanford’s doppelte Ertra Tapeftry 
Bruſſels, gemacht und gefüttert, mit Borte.. 


Philadelphia Ertra Super Ingrain—86 Bol 18c 


breit—reverfible 


Planet MINE Cottage 12 ic 
“ornnun nun anne. ul 


— 4.2.0.2 2 Se 


Kidberminfter Art Squares—ganz Wolle — hübfche 


Ingrains 


Lowell —— 
Ingrains. 


Whittal's Body 
—A 


Hartford 
Arminiters.. 
Stoffe- 
3x214 WdE. 3x3 


81.50 5.40 


und jedes 


32x34 
6.30 7.20 8.00 8.10 


Unbedingt die beiten Möbel-Bargains. 


SEEN... SEE 


. 60c 


27x63 36x72 


1.48 2. 


LELZEI DEI ⏑ ⏑ — 


30x60 


und Damaft Mujter.. 


Oeltuch, alazed finifb, angeitrichene Rückjeiten, 
alle Weiten, per Square Yard 


Amportirtes Linoleum, fchwere Sorte, 
4 Yards breit, die Square Yard.. 


3x4 3x4 3Xx434 


Haupt-Ginfaufsplage madıen. 


86.48 für 812 emaillirte Bettitellen — Mel: 


fing: Stäbe, Ringe und Kugeln 
BES. ea ee 56.48 3 
$2.25 für 86 Barlor Scaufelitühle in curly 
Birken und Mahogany Finiſh — 338 


ſchnitzt u. fein politt—Seiden- 
damajt: u. Geidenplüfh:Sige. 


816.98 für$35 5-Stide Parlor 
Suit$—maifive Eichen u. Ma 
hogany GSeitelle — mit Seiden- 


Tapeſtry aufgepolſtert, 
.98 


Feder⸗ 

RR aa 

79e für $1.35 mafiiv eichene 
Si immer = Stühle, — hoher 
* mit Rohr-Sik 79 


PATH EHNE une 


89.68 für 815 mafjin eichenen Kombination 
Bücherſchrank u. Schreibtiſch, polirt, Höhe 54 


Fuß, Breite 42 Zoll, großer franz. 89 68 


geigpliffener DRUGR ae nee 


816.48 für $32 Sideboard aus viertelgefägtem 
Cihenholz—wie Abbildung—polirt u. hand- 


Eammt ausgel. Shubiaben.. DLO.4B 
52.88 


82.88 für $5 Ausziehtiiche, 42x42 
Zoll Platte, Länge 6 Juß...... 


$7.98 für 14 reine Haar-Matra= 


Eben, Jancy SatinTiding,35 Bid. 


37.88 für 815 Gondola 


B Souches - durchwegs mit 


Springs hübjcherkaijer: 
Plüſch Ueberzug — 


— 


Dept. im großen Baſement, wo alle kalbledernen u. 


S mith! s Wilton Velvets, 
81.25 Qualität. .occcooee son. 


Smith’3 Moquettes—befte Sorten—neue 791 
Mufter u. neue Farben, mit n. ohne Borte.. ‘ C 


St Smith’s Arminiterd—die ——— 
und ohne Borte—$1.50 Teppiche. 


u none nnnnnee 


n' * 


— — 


farbigen Schuhe 


Damen-Oxfords, Haupt-Flur. 


% 


2 
- 


‚80c 


Smith’ Armıniter und Mogquette Rugs, 
8%4x10% Fuß 


15.00 


Sohn Bromley & Son’3 Smyrna Rugs-—einſchließl. 
der berühmten Royal Brand— 


36x73 
1.75 2.75 


China Zap — 
Mattings.. ara 


Fauch ‘ap. u OS — 2230 


9x12 


18.00 


6x9 
9.00 


132 


4x7 Fuß 
4.50 


1Sc 
. 


„tem gerade der Grund, warum Huge Käufer diefes zu ihrem 


1200 Onadratfuß Porzellan: und Gla3-Bargains, 


50e für 6 dünne weiße Ovide Porzellan Tafjen und Untertafjen— 50 
waren immer 81.50 das Dutzend —Speziell zu. ................. c 


496 für 81 fancy Porzelan-Sets— Theetafje, Zuder: und Creambe- 
hälter und 2 Tafjen mit Untertafjen, hübſch dekorirt —Set Voljtändig.uueeseeer- 


83.97 für 86 echte Wedgwood engliiches Porzellan 


gemöhnltch 50c, 


* ganzen Partie zu 98c, 69c, 49c, 39c, 25c, 19c, 1öc, 10c, Te 


Dinner-Sets — unterglaſirte 


Dekorationen —ausge⸗ 


zeichnete Qualität —-100 Stück vollſtändig. ......... 


5e für 25 Glaswaaren—nahgemachtes 


ſchliffenes Glas —reiche Muſter Beerenſchüſ⸗ 
ſel, Olivennäpfe, Fruchtbehälter mit Füßen, 


Blumenvaſen, Pickelnaͤpfe ꝛc., 
AURWOBL een 


25c für Rojenthals Limoges Eggihell Porzel- 
lan=Tajjen und Untertafjen—fancy Kagons, handgemalt, 
75c und A ee rn N 


Spezielle Partie Muftern von Porzellanteller, 


25t 


Taffen und Unter: 


tajjen, Krügen, Häfen, Näpfen, Novelties ꝛec. —franzöfiich, deutſch, 
japanejiich 2c.—einige "Stüde bis zu 85 werth -Ausräumung der 


„-.. . ......n.nn.n..........2 


5t 


84.98 für SO Wedgwood engliſches Porzellan Dinner: Set3—115 


Stüd einfließlih Suppenterrinne und 4 Dugend 


Kae en ann ara karte “Aernennneesenen 


urn 8498 


1.4 0 Shortbad 
Sailors—modiſch garnirt.. 
35e für 59e und 79c Haarbraid 
verjchiedene Kacons — ungarmmitt.... 
Ye für 82 und $3 importirte 
VACoNS—Fertig zum Sarniren 

5c für 19 Nofen, Beilhen und andere * 
Blumenzweige, einzel Porter, Auswahl 
Ie für 25c American Beauty und Cruſh d 
Roſen—große Bündchen I 
19c für 39c Zweige American Beauty 
Rojen, Blätter und Beilhen 1% 
2% für 50 Bündchen Kornblumen, 
Lilacs, Geraniums und Blätter... 2IC 


Spisen und Stidereien. 


10c für Auswahl von 10,000 Nards Nettop 

Oriental Spiten—bis zu 15 Zoll breit — 

pradtvolle Mufter — regul. werth bis 

zu T5c—außergewöhnlicher Werth zu. . 100 
49c 


49c für veinjeidene $1.50 La Tosca- 
Netze —45 Zoll breit—25 Stüde 

7e für Spezial-Partie Cambrie Etamines — 
neue Guipure:Gfjefte—regulärer Werth 
SDCDUR ns Te 
49c für 48: * Stickerei-Skirtings —elegante 


Muſter—nur 50 Stücke, aber werth 
von 81 big 32,50Auswahl......... 496 


Baud. 


29 für 50c und 7öc ganzjeibenes 
Moire und Souifine Salh-Band — 8 Zoll 
breit—einfach, fancy und jchillernd — 


nee 290 


3c für 10c nnd 12c fancy Faarbanb — _ Dres 
dens, Moires, Taffetas, 20. —1 bis 2 
30l breit... 

25c für fancy 50c Band» Halsbinden — aus 
dem ſchönſten Band. gemacht — in den 
Neuesten FACONS eenennnoennnnnenne 290 


a * 
Taſchentücher. 

15e für feine Sample-Bartie Tafchentücher 
für T Damen—beitidter Mul—beitidte Linens 
— Drawn Worf Finen 2. — feine 
unter 35c bis 75c— Auswahl von allen 15c 
10e für 25c_ bohlgejäumte leinene Taſchen— 
tüicher für Herren und Damen—einige 10e 


mit Monogramm 
Tajchentücher 
st 


Hute 


35t 


Tafteta, 


3c für Sc hohlgejäunte 
für Herren, mit farbiger Kante.. 


Seide und GlacesHandichuhe. 


59 für $1 Slace-Handihuhe für Damen—2 
Glajps—3 Reihen fancy und Self bejtidter 
Rüden — meist gangbariten Schatti- EC 
rungen—alle Größen . IA 
50e für Keyler Batent-Tinger-Tipped jeidene 
Handſchuhe für Damen, doppelte Tips 
— garantirt 50c 
25c für 506, Te und $1 feidene Handichuhe 
fir Damen—jchwarz und farbig — alle 2 
dt 


Größen 
10c 


10c für jeidene 35c Handihuhe für 
Mädchen 


m netten e« 


Halstradhten für Damen. 


% fiir 15e ır. 20c Yeinen — für 
Damen—neueſte Facçons. I 
ge für 25c jeidene Winbfor Ties—Cheds, 
Seifenn I 
98e für 82 jeidene Bloujen Aronts — garnirt 
mit 4 Reihen feinen Spiten u. voller 
fluffy Halskrauſe .. 98 
19 für 39 fertige Schleier — neue Pa: 

rijer Kacons—einfache u. fancy Karben 19c 


Notions und Findings. 


Le für dc Karte Hump Hafen u. Oejen. 

Le für 10° Stüd federgeitidtes Band—6 Id. 

4e für 1Ded. Karten echtihwarzes baum: 
wollenes Stopfgarn. 

2e für 10c Padere Haarnadeln — enthalien 
100 jortirte Nadeln. 

Te für 250 Seitenfüämme— 20 Jacons. 

de für 1öc Velveteen Binding —4)adStüd. 

10€ für 2 e Ro Whalebone Gajing—9 VdS. 

15c für 350 Strumpf=Halter für Damen, 
Atlas Gürtel. 

10e für 25c Gelluloid 
Shell und jchwar;. 

Le für dc Yaundıy Wachs mit Holzgriff. 

ge für 10c Waving Nadeln — 1 Tugend in 


Schachtel. 


Chicagos Grocery Bargain⸗ 
Hauptquartier. 


ie gebrodener Java, 9 wu F 12c 


re Rio, 6 Pfund für $1, 
das Pfund 


Kaffee— Spezielle Kombination, 414 Pfund für 
$1, das Pfund 

Kaffee yanıy DO. 6. Java und Moda, 3% 
Pfund für $1, das Pfund 


Thee— Durhaus hochjeiner Basket Fired Japan, ans 
derswo für 4öc verkauft. unjer Preis 3:4 und 33 
für $1, das Pfund c 
er Gocae (freie Dafıer) %4 Pfunde 10c 
Büchſe. 
t 
Tab 35 


o En t 

zip Font 2. e Milch, Te 
Standard Gallone Tomatoes, 

per Dtichi A 


Saarnadeln— Amber, 


rigen s Baayulver, 


................... 


2 ⸗⏑ö ⏑⏑ - 


Standard Zuckerkorn, per Dutzend Sõe, 

per Büchſe 

Standard Stangenbohnen, per Twsend 5öc, 

per Büchſe 

Boſton Baked Beans, 3.Pfd.⸗Büchſe, per dub —* bt 
per Büchſe 

Standard —— — Buglen. — Duß. 80c, Te 
per Büdhie.. ders 

Elgin Anderkorn, "per Du end 80c, 

per Büchie v nsseeseiener Te 
Baltimore Tafel-Pfirficde, 3-Pfd.-Büchien, Ic 
per Dugend $1.05, per Büchie 

Standard Cove Auſtern, 2 Pfund-Vüchſe, per 
Dutzend 81.05, per Bücie. 

Martel importirte Sardinen, 4 Pfund Büdhje 10c 
per Dugend $1.15, per Büchie 

Epezieller Berfauf von Zwetihen, große Ar 
40 bi8 50 Sorte, per Pfund.. 

Fancy Iofe — Rofinen, 

per Pfund. ran ensure 61 
grifge e Spargel u 3c 


...0.. 


un nnnen. 


Frifche Bie Plauzen  Rhubard) 
ber Phun Rn. 


Fanch * han zeinuunenerte 8e 
Friſche Radieschen und grüne Zwiebel— per Bund. 1c 
Fancy Erdbeeren, per Quart-:Schadhtel... nen... 10€ 
Farcy große Eitronen,; per Dugend ——— 
Fanch reife Pineapples, jeder ...........***4* a 8c 


Alle Sorten von sem und Blumen-Samei, 
per Dugend-Pacet 


Eayeanaens, Hardy Bigorons Pilanzen, 6 * — 10€ 


——— „Roie of Sharon“ ‚ jede.. ER 
Glematis Bine, 6 für 896, jede....sremeee er „15€ 
Einnamon Bine, 6 für Ic, jede... een de 


import. 
*2. 98 für 87,88 u. $10 Macdintoihes,. Mujter-Auswahl | 
von der Weltbefannten „Shellbrand“, durchaus 
reinwollene Serge: Kleidungsitüce in Schwarz oder 
Blau, gewebten sutterftoffen, doppelten —9 es, ga⸗ 
rantirt in jederHinſicht, nur einen an Zn 2.98 
Kundeu—folange dıejelben vorhalten. wie 
88.75 für $12 bis $15 enaliche Covert= und Whipcord» 
Sackets in lohfarbig, blau, grün und 58 75 r 
Ihwarz, alle mit Taffeta.Seidefutter, nur.. + 


Das ganze Wholejale Kleider-Yager 


von Kuthman, Ulman & Eilverman—die 
leitendes Sejchäft in den Rubheitand begeben vorhandene und 
der neueiten Mode entiprechende Borrarh—wird zur Halfte des 
Netto-Wholejale-Preijes verfauft. Wir er es iſt 
Chicago's größter Kleider —— 

Durchaus ganzwollene Anzüge und Frühjahrs-Ueberröcke für ‚Herzen, 53 60 
6.1. & ©., Wholejale-Pretie bis zu 89 aufwärts Aus swahl 52 
Anzüge und "Frübhjahrs- »Ueberrade für Herren, aus Clay W orftebe, Scotch Home⸗ 
ſpuns, braune Overplaids, tan Covert Cloths — U. X S. Whole⸗ 85 5. 60 
ſale-Preiſe bis zu 812. für 

Sehr feine Anzüge und Frühjahrs-Ueberröcke für Herren, imp. chottiſche Cheviots, 
French Worſteds, allerb. Caſſimeres K Sergeskih GCovert3, Iwills @”7 60 
und Whipcord3— ©. U. & S. Wholeiale-Preiie bi s16-für....... i. 
Allerbeite Sorte Anzüge und Frühjahrs-Unzüge für — -Englifb Over: 
plaids, Scotd Homeipuns, importi vce Ale ider Woriteds d feinite Serg:3— 
Engliih loh arbıg und hellbraun Whipeo 8 ober ete. —ei tmige han j 
Seide gefüttart— 8. U. & © 

tie geht für 

Männer: Beinkleider, elegante Mode—G. U. & © 
—unier Preis 

Ganzwollene und wollgemiſchte 2-Stück Knaben- 
bandbeiegtem Matroien-stragen—große Sorte, aeı 
&.U.& &. Wholefale-Preiie bis zu $2.50—unier Preis 
Ganzwollene 2:Stüd AnabensAnzüge—gemadt aus doppelten Anieen und SiS, 
durchiveg mit ertra Staying—in eleganten Overplaids, einfade Effecte und ſoli— 
dem blau und — —6., U. & ©. Whpoleiale- — 3 bis zu M— 8 m 
wir jageıt. . ı 51.85 


Stücke Rnaben-tngige—ebenals ſchone Siude Veſtee⸗r Angige für kei ne eK taben, 62.85 5 
.....% ⸗ 


83.85 
*245 
” 45 


$2.98 für 6.50 Seide: und Sammet-Eapes, 82 
Rüche: und Bandbeiag....-.. :g 
48c für 75c Shirtwanfts in Percales, Lawus, 

u. ſ. w. loſem Kragen 

$1.48 für *82.25 und 82.50 Shirtwaiſts in 

Lawns, Dimities, franz. Ginghar 2 

98c für 81.50 und 81.75 Wrapdpers _Percales, Lawns 
| u. j. w.—pradtdvoll gearbeitet und bejegt, 

nur 


jich nach 30 Aahren als 


3, Twills 


-ichmale Site mit 
? Rod: Mod > Pr 
N 


Feinere 2 
©. U. & ©. WholejalesPreis bis zu $6— TR: — 


Feinite Qualität Anaben-Anzüge in regul. 2= Stüce u un nd Rot, Weite > Ani ebofen- Facoıd— 
ebenfalls Littlefellow’3 Novelty-Anzüge— ö u. & ©. Wholeiale- Preis bis zu $7 


ug Knaben Anzüge mit Weiten und langen Hojen—einfache und Doppelte Kıropfı 
©. Wboleiale- Preis bis zu 85.50 --die Auswahl 


— für junge Männer (13 bis 20 Jahrealle die neueſten Frühjahrs 
MWolefale-Preis bis zu H—wir verkaufen diejelden zu 


1000 Baar wollengemiichte Kniehoien für Angben—nette3 Materi 
werth 65c—die Auswahl u 


$30 Blaue Serge-Anzüge für Herren auf Beitellumg, $12.85. 


Nur nod für furze Zeit nehmen wir Aufträge entgegen für moderne HerrensAnzüge nad Mat aus feinen 
ımportirten Vradford, England, Serge: in jhwarz und blau—Qualıtät und Zarbe garantirt— moderne Ans 


züge auf Bejtellung und nad Wlaß, 
»# 
su $12.85, 


garantirt ebenfogqut in jeder Hinsicht (wenn nicht beifer) wie Anzüge für welche mande Schneider 830 
rechnen. Auswahl von ganz» und halbgefütterteu oder Sfeleton: Mode. 


Unjer Centanr Bicycle 5373. 


Gut genug für irgend einen Radfahrer und irgend einem 8100 Yabrrad im 
Handel ebenbürtig. Nahtloje TZubing, die neueiten verbeiferten Mujfter. Aus» 
wahl von Indianapolis oder Crown Ehain, Auswahl von ſämmtl. Handle 
Bars, Auswahl von irgend einem Pedal, Auswahl von Bed Holleubed Cut⸗ 
ting, Meſſenger oder Brown Satteln—unvergleichliche Centaurs für 2271 
Mänuer und Damen zu. ——— Busen cha sauren di i2 


“u O8c 
51.25 


Moden 


98c für $1.50 Central Bichele Lampen, ni deipfattirt, 
fen und große Prism auf jeder Seite—reg. $1.50 


ertra große 


39 für Fire King SER — — 
Kinder⸗Fahrräder.. Sera vo. 


31.25 für Aluminium 
Chain Guard3.......... none see nässee nennen ran nenenree“ 


$1.48 für Bicyele Uhr und Halter—guter 

Zeitmeſſer — — — — — un... . 

3% für Nidel 

TURUURENENE  -uu0.äche au san ans nannten 


15c für Theines Basket Toe 

Elips.... .. Sasse 

lc für nideled : Fort Sampens 

Brackets. 

lc für Rolle Tire 

JJJ ..... 
48c für Knaben und Männer-Sweaters, De | 48 
gerollten Kragen.. 


$ı Birycle- Strümppfe—fanch ſchotiſche 48t 
| Mifyungen, mit gemiicten Streifen 


Nur hier für Borhänge- und Draperie: Bargains. 


19c für Auswahl von 1000 Fabrifanten Muiter-Stoffen feiner Spigen-VBors 
hänge—verichiedene Größen Proben von Vorhänge wertd a \uiwärts 19c 
bı5 zu $10 das Paar—alle zu 19c das Stüc jolange fie anhalıen 
. 
39 
- 


3% für $1 — U Muſter — 

volle Größe. .... 

e für *I.50 3% Yarda — 

weiß und ecru 

$1 für $2 ichottiiche Neg-Vorhänge— 

3% Yards lang 

81.39 für $3 jchottiiche . und — Spigen-T 

ertra Größe. 5 . 

$2 für $5 Jınitation Brüffels, grin gi nt und Swiß 

dinen ẽ238 bis 4 Yards lang.. 

82. 88 fur 86.50 echte Brüſſels, Iriſh Point und Belvi 

i Gardinen—eine feine Partie 

Do Sun 84.08 für $IO Jrifh Point. Pornt de Paris, Renarfjance und echte GA € 8 

Porti eren 5 a 5. 90 

f.5 0d.6 Fuß u Brüffels SpyigemBarbinen. ... -....0.: 0.0.0500 r00«n 00000 IE 

Eeffnung MA 87.50 für $15 Mufter-Gardinen—echte Jriih Point und Brüfiels 87 50 
Seiden Ne Gardinen—3 big 4% es. 


Yards lang + 
89.98 für re) ſächſiſche Brüſſels Netz und 9 für 2öc Geniter-Ronleaur, fertig zum Aufhäns ge 
St. Gall Spigen 59 98 
+ 
w 
‚251 


$1.75 für 


gen, 7 zu lang, 3 Fuß breit ............*2626244 
— 5e für 12440 Kiffenbezüge—Pepperell 
Eottou 


3lc für 60 D. & 2. Betttücher, 3Ixg—ertra * 


breiter Saum 
20c für 50c SFederfijien—Amosfeag 
E i TRIBE:2 2 seen Re 20t 
= 98c für $2 Silfaline, mit reiner — Watte 
12;c gefüllte Eomforters I8C 
10 $1.19 für 82.50 echte Dtarferlle 
c Bettdeden 


Schleſinger & Mayer Sausansftattungs- Waaren 
5 R l die W welche ſich im 
zum halben Preije. Cagehaus ne verfpätet eintreffende Beitel- 
lungen— zur Hälfte und weniger vou 9. & M.’S Preijen. Es ijt ein Bargain-T Berfauf 
wie ihn Chicago noch nicht erlebt hat. 
Eilaud, tomBled. me. 91.75 


©. & M.’3 50: Hartholz Garten- 
Schlauch⸗Winde 


©. & M.’3 perforirtes — 
—* 6 Rollen für.. —— 

. & M.’3 Tc Zoite-Pepier-ate, ‚3c 
A finiſh 
S. & M.'s 5c — — 
Staubſchaufelu.. 


©. & M.'s 19c 10 Quart — ber» 10 
zinnte Geſchirrſchüſſeln 


S. & M.'s 3325 2 Brenner Ga⸗ 
ſolin-Oefen, einfacher Generator 82 19 


Derjelbe, 84.50 3 Brenner 


urn. 0. 


25c für 500 323Öllige ganzjeidene 
Draperien 


19c für 50c Jriih Neg, Point D 
Polfa Dot 


1244 für 35c Fancy beftickte ——— 
Halb-Vorhänge 


10 für 25c 30zÖllige — Art 
—— ————— 


Eſprit und 


‚10 


S. & M.s 8 Gras. Mäher, offener Wis 
per, Hartholz Griff, gehärtete BE 
&og3, garantırt. 


©. & M.’3 18c 10zadige Barten- 
Rechen, Schmiedeeiſen. .... .......... 


Derielbe, 22 


8 


S. & M.’3 98c Kupfer Rim und a 
Waſchkeſſel 


S. & M.'s 81.50 Ruſtic Blumenſtand, — oder 
diereckig 


S. & M.'s 6oc angeſtrichene — 
re 

. & M.’3 29 Ertenfion Draht 
* 


S. M.'s 6c grünes Drahttud, irgend eine Breite, 


“oonnunnnen nee. 


S. & M.'s 8 Hartholz Refrigerators, durchweg x 
gut gemacht und ausgeftattet $3.95 


a a > 


Sabatier Küchenmeiler, 


. 


=. “ 
Corrugated 


©. & M.3 1& 
impertirter © 


dc 


f 


Es he 121 
Novelties, zu,io lange tie vorbalten 52.98 


fowarz u. lohfarbıq 


taco Meftd 
. Hals 
Hals m. 
be 122 
rasen 22 
19 für ZBeu. — | 
rippte Damen» I 
Eapptian Cotton ned 
Tuds und eeru......... 
35c für HOe Macao Union Suit 
für Damen, aus sacid tt. 35 
Hals ı. furzeffutelär 
25 für 39% Union Suits für 
Tamen, Knielängen—\ 250 
Hald—Serde taved...... =e 
24 für 500 franzöfiihe Liste 
Strümpfe für Damen — et 
warz und lobfarbig — jancy 


Stiefel-Mufter— 

etiihe Opera S 

Yängen. a did — 240 

llc für : 250 aqhlichwarie 1le 
baumwollene Kinderftrümpfe 


Korrefte Gürtel. 


25c für 50 dauer⸗ 
bafte Gratnleder 
Gürtel- Patent⸗ 
Leder eingefaßt. 
Bead Edge, Hars 
neg Scitallen— 
ebenio gefütterte 
u. genäbte Gürs 
el,neue 9 
tel, neue 25 


Schnallen, neue arüne Schattirungen........- 
Leder 


10° für SCM 1 Grair 1 6i ürtel ‚ dauerhaf u 
— tohfarbig un 


Schnallen 


Fancy Arbeit. 


25c für 50e mit Daumen gefüllte sn Kiffen— 25 IC 
gute Größe— nicht überzogen.. Er 

39% für Töc große Erepe Bapier — zune — 
alle Farben ãtinted Rand und Blumen⸗ 
Dekorationen. s 

2% für 9 japanilee aotbbeftickte 
Scarfs große Sorte—alle — 
ren jeidenen Franſen. Dan 
4% für 98c Seide und Ereve Gloth Ruheti fien-band- 
bemalt—breiter Ruffle-Beiag— ( 
alle die neuen Tintö. 2.000... ..uo ns. 49% 
107 fi ür 25c geitempeltes Leinen Lı Bund Sct— 


Seide Drapery 
-mit jchmes 29€ 


Musting und Betttuchzeng. 


disc für 66 — 44 — ic 
4 4 


Muslin Ent 
41 
43c 
* 


....... .. nenn ee ..un une.» 


"9 42300, KRiile BEN ge 


tuslın.... 


ic 4 4geble ichte Lons sdale 


18...... 


Sc für Sc gebleichte rnit ı of the 
x y 


M * 
74c für I0e 463öll . Riffenbegig ge 

gebleichte Muslins 

9c für 170 9-4 breite Star * Yetttücer 
Sins — ⸗ 
2c für 5c 44 brei ite Sta andarh Buntin er 
Eloth8........ 

3 für 604-4 Stan — Ir anne 

Muslin. * s......e. 


Topeten-Bargains 


Volitändige Combinationen mit 18:3ö1l. Kanten — in 
dergoldeten und Lufter8 — werth bis zu X >» & 
D5C. 3 It & bt 
Vollftändige Combinationen von den feinjten vergols 
deten und gepreßten Waaren — werth Q  % 

bis zu 40c st & 10 
Vollitändige Combinationen in Slimmerd— 

werth big zır 10c. a 

Ein ivezielles 3 Lager von Bargain-Waaren—werth don 


10e bis 25c— werden gehen au 3 bis Te 


VOM oonn0n nern ner ann nn un nn ren one 


„Up⸗to-Date“ Drug⸗Store. 


Sc für 25c Toiletten-Seife—Eolgate’3, 
Kirf’3, Wrisley's, Oafley’3 und 
J Bunahrere 
48 für 4.Pfd.⸗Stück echte Conti 
Caſtile Seife 
19e für L, Harriſon & Cos. ſechsfache 
Extrakte —alle die neuen 
Odeurs 
11 39c für 50c Flaide H. Micheljon: 
en Bay Rum 
15c für „Rubifpam"— für die 
Zähne 
3 für „Blue Seal" Vafeline— 
Cheieborough’3 
63c für $1:TFlaiche Lydia E. Bintham’ 3 63c 
J Vegetable Compound 
34c für 50c Größe Stuart’3 Dyspepfia 34c 
Tablets a... 
63c für SI Größe Pierce’'3 Golden Medical 63c 
Discovery — 
29c für 50e Größe California 
Feigenſyrup —EE 290 
Doc für %-Pfund Stüd Bensdorf's Cocoa 26c 
Butter 


ic für 1 Pfund Bor reınem Te 


.....n..„.n.1..; ee 
18c für 1 Pfund Sanitary Abiorbent 
Gotton.... .... eu 


Schmuckſachen und Silberwanren. 


Shirt Waift Sets 2 

Siuds & 1 P. Mandetten» 

BA Knöpie—werth bıs zu se 50 

A Sterling Silber, gold⸗ 

4 plattirt u. golldgef.; Set ın. 

echt. Perlen u. Ruby-Doub» 

fet3, Emer’d & Turquoiſe. 

88c, 58c, 481, 381, 256, 10c 
20c und 


nn sun anne 


S ng Silber n. 
15c für 506 feid. Guard Chains— Sterling St 
goldplattirte emaill. Slides Saleifen- Herzens 15€ 


und BlumeusVBerzierungen.- 
10e für 25c ausgeiudte Hutn adein mit Steininopf⸗ 


Doublet Centers, rundherum mit Rheinſteinen 10c 
beſetzt 
15c für 50c ehteRos» 
i gerd Scheeren—feis 
ner Gup-Stuhl— 
garantırt voll 
nidelplat« 


88c für 92.50 vierfadh plat- 
tirte Kuden Körbe — Satin 


Fıniid, —— 88 


mit Rococo Kand-. 


$1.25 für vierfad plattirte 
Zuder-Schalen mıt 1 Dutz. 
flberplatti rten Löffeln in 
fanch Muſtern — Schaale 


» Muftern 
yanbgetith.n. *81. 25 


Friſche Caudies täglich 

und zwar die beſten, welche die größte Schick— 
lichkeit * Candymacher nur herzuſtellen 
vermag. Nur die beſten Qualitäten Material 
und die weifelioſeſte Reinlichkeit dürfen durch 
die Thüren unſerer großen Candy-Fabrik 
paſſiren, und les iſt kein Geheimniß) Zucker— 
waaren aus dieſer ſelben Fabrik werden in 
ausſchließlichen Geſchaften zu zwei, drei und 
vier Mal höheren Preiſen verkauft als die 
nuſeren. Kommt zum Hauptquartier. — 
Speziell für morgen: 

— 
—————— —* * regulären 20c Orange : 10e 


Eine Tonne von unfern regulären 18c Gocos- 
nuß-Bonbons, zu, Pfd 

Eine Tonne von unjerı regulären Z5c 
lade überzogenen Garamelis, zu. Pfd 
Eine Tonne von unieren regulären 15c Butter» 10e 
feotch Zabiets, zu, Pfd 

EhHicagos bübihefte Sodawafler - Fontäne. Wlle die 
—— Getränte zur Hälfte der gewöhnlid) verlang- 


reiſe. 


Ge: 


n 


N 





